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1 Abgrenzung und Lage der LEADER-Region 

Das Aktionsgebiet der Regionalen Aktionsgruppe (RAG) Kyffhäuser e.V. erstreckt sich über die Fläche 

des Kyffhäuserkreises (siehe Abbildung 1). Der Kyffhäuserkreis liegt im Nordosten Thüringens. Im Nor-

den befinden sich der Landkreis Nordhausen und der Landkreis Mansfeld-Südharz in Sachsen-Anhalt, 

im Osten liegen der Saalekreis sowie der Burgenlandkreis, beide ebenfalls zu Sachsen-Anhalt gehö-

rend. Im Süden sind der Landkreis Sömmerda und der Unstrut-Hainich-Kreis verortet. Im Westen befin-

det sich der Landkreis Eichsfeld. 

Seinen Namen verdankt der 1994 gebildete Landkreis dem bekannten Kyffhäuserdenkmal, das 1896 

auf den Ruinen der alten Reichsburg Kyffhausen errichtet wurde. 

Verkehrstechnisch ist die Region über die Bundesautobahn A 71 an die thüringische Landeshauptstadt 

Erfurt und über die Bundesautobahn A 38 an die Zentren Göttingen/Kassel im Westen und Halle/Leipzig 

im Osten angebunden. Über die Schiene ist die Region gut an den regionalen Schienenverkehr und den 

ICE-Knotenpunkt in Erfurt angebunden. Auch die ICE-Halte Halle/Leipzig und Göttingen sind gut er-

reichbar. 

 

Abbildung 1: Gebietskulisse der LEADER-Region Kyffhäuser (ohne Maßstab)  

(Quelle: eigene Darstellung nach TLS 20221) 

Der Kreis wird laut Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025 (LEP 2025) hinsichtlich der Raum-

struktur als Raum mit besonderen Entwicklungsaufgaben benannt. Dabei wird der Kreis von Freiraum-

bereichen Landwirtschaft , Unzerschnittenen verkehrsarmen Räumen  und viel Waldfläche geprägt. In 

wirtschafts- und sozialgeographischer Hinsicht besitzt der Kreis einen eigenständigen Charakter. Die 

landesplanerischen Ausweisungen verdeutlichen die vielseitige Bedeutung dieser Region sowie den 

damit einhergehenden erhöhten regionsinternen Kooperations- und Abstimmungsbedarf der regionalen 

Akteur:innen für eine optimale Entwicklung und Nutzung der regionalen endogenen Ressourcen . 

                                                      

1 TLS (2022): Landkreis: Kyffhäuserkreis <https://statistik.thueringen.de/datenbank/kreisblatt.asp?krs=65#karte> (Zugriff: 10.10.2022). 



Regionale Entwicklungsstrategie 2023-2027                                                                      Regionale Aktionsgruppe Kyffhäuser e.V. 

 

2 

Laut LEP 2025 befindet sich in der Region der Tourismus-Schwerpunktraum Kyffhäuser. Konkretisie-

rend sieht der Regionalplan Nordthüringen (RPN 2012) in der Region Vorbehaltsgebiete für den Tou-

rismus und die Erholung  vor. 

Die RAG Kyffhäuser e.V. arbeitet in derselben räumlichen Abgrenzung seit 2007 erfolgreich. Die Kon-

takte, Strukturen und Netzwerke sollen beibehalten und ausgebaut werden. Die Region ist in funktiona-

ler und strategischer Hinsicht sowie in wirtschaftlicher, sozio- sowie baukultureller Struktur homogen 

und soll auch weiterhin als LEADER-Region bestehen bleiben. Alle im Folgenden aufgeführten statisti-

schen Daten stammen vom Thüringer Landesamt für Statistik (TLS). Im Kyffhäuserkreis und damit in 

der Gebietskulisse der RAG lebten zum Stichtag 31.12.2021 72.964 Einwohner:innen in 28 Gebietskör-

perschaften (siehe Tabelle 1). 

Tabelle 1: Gebietskörperschaften und Einwohner:innen in der Gebietskulisse der RAG Kyffhäuser (Quelle: TLS 20221) 

RAG Kyffhäuser: Gemeinden und Einwohner:innen 

Kreisangehörige Städte  

Bad Frankenhausen 9.951 Einwohner:innen 

Sondershausen 20.885 Einwohner:innen 

Roßleben-Wiehe 7.246 Einwohner:innen 

Greußen 5.774 Einwohner:innen 

Ebeleben 2.652 Einwohner:innen 

Artern 6.538 Einwohner:innen 

An der Schmücke 5.948 Einwohner:innen 

Clingen 1.049 Einwohner:innen 

Verwaltungsgemeinschaft Greußen  

Niederbösa 119 Einwohner:innen 

Oberbösa 313 Einwohner:innen 

Topfstedt 563 Einwohner:innen 

Trebra 292 Einwohner:innen 

Wassertahleben 385 Einwohner:innen 

Westgreußen 375 Einwohner:innen 

Gemeinden  

Helbedündorf 2.158  Einwohner:innen 

Kyffhäuserland 3.866 Einwohner:innen 

Erfüllende Gemeinde An der Schmücke  

Etzleben 266 Einwohner:innen 

Oberheldrungen  757 Einwohner:innen 

Erfüllende Gemeinde Artern  

Borxleben  285 Einwohner:innen 

Gehofen  600 Einwohner:innen 

Kalbsrieth  617 Einwohner:innen 

Mönchpfiffel-Nikolausrieth  291 Einwohner:innen 

Erfüllende Gemeinde Ebeleben  

Reinsdorf  703 Einwohner:innen 

Abtsbessingen  478 Einwohner:innen 

Bellstedt  162 Einwohner:innen 

Freienbessingen  216 Einwohner:innen 

Holzsußra  263 Einwohner:innen 

Rockstedt. 212 Einwohner:innen 

Gesamt 72.964 Einwohner:innen 
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Der Regionalplan Nordthüringen weist große Teile des Kyffhäuserkreises als Vorbehaltsgebiet Touris-

mus und Erholung  aus, z.B. Kyffhäusergebirge/Kelbraer Feuchtgebiet , Hainleite  oder Hohe Schre-

cke . Den Ortschaften Bad Frankenhausen, Artern, Heldrungen sowie in Zusammenarbeit Donndorf, 

Wiehe und Roßleben ist dabei der Status Regional bedeutsamer Tourismusort  zuerkannt. Des Weite-

ren liegen zahlreiche, teils großflächige naturschutzfachliche Schutzgebiete im Kyffhäuserkreis. Der 

Kyffhäuserkreis wird daher als ländlicher Raum2  und Raum mit besonderen Entwicklungsaufgaben  

eingeordnet.  

Im Landkreis gibt es zwei Natura 2000 Stationen (Possen und Südharz/Kyffhäuser), über welche 1.500 

Hektar im FFH-Gebiet 13 "Hainleite-Wipperdurchbruch-Kranichholz", alle FFH-Gebiete und EU-

Vogelschutzgebiete mit Waldlebensräumen als Schwerpunkt sowie weitere 23 FFH-Gebiete und 9 EU-

Vogelschutzgebiete betreut werden. 

Der Kyffhäuserkreis hat Anteil an mehreren unterschiedlichen Naturräumen. Die westliche Hälfte des 

Landkreises wird durch die Naturräume Innerthüringer Ackerhügelland, Hainich-Dün-Hainleite und 

Nordthüringer Buntsandsteinland geprägt. Die Gera-Unstrut-Niederung ragt mit der breiten Talaue der 

Helbe in das Thüringer Becken hinein. Dün und Hainleite sind überwiegend bewaldete Muschelkalk-

hochflächen, die nach Süden und Osten steil zum Thüringer Becken abfallen. Im Osten des Landkreises 

bestimmt die Helme-Unstrut-Niederung das Landschaftsbild. Die ackerbaulich genutzten breiten Tal-

auen der unteren Helme und der Unstrut überdecken Teile der Hohen Schrecke und Finne, eines stark 

bewaldeten Sandstein-Höhenrückens am Nordostrand des Thüringer Beckens mit Höhen bis 380m. 

Das Kyffhäuser-Gebirge ist das kleinste deutsche Mittelgebirge und bildet die Namensgrundlage für den 

Landkreis. Hier befindet sich auch die höchste Erhebung des Landkreises, der 473m hohe Kulpenberg. 

Den Südrand des Kyffhäusers umgibt der ein bis vier Kilometer breite Zechsteingürtel am Kyffhäuser, 

ein zum größten Teil bewaldetes, lebhaft bewegtes, verkarstetes Gips- und Kalkbergland. Es finden sich 

aber auch Trockenrasenflächen und eine reichhaltige Flora. 

Geologisch und unter naturräumlichen Gesichtspunkten ist der Landkreis besonders vielfältig. Neben 

dem Kyffhäusergebirge samt des Naturparks Kyffhäuser, dem Nationalen Geopark Kyffhäuser, der 

Hainleite und der Unstrut-Helme-Aue weist das im Osten gelegene Waldgebiet des Kyffhäusergebirges 

um die Hohe Schrecke ein hohes Entwicklungspotential auf. 

Die Bodenlandschaften im Kyffhäuserkreis verdanken ihre fruchtbaren Böden den Lössdecken, die 

während der Eiszeit angeweht wurden. Thüringen, somit auch der Kyffhäuserkreis gehören klimatisch 

zur humiden west-mitteleuropäischen Klimazone. In der Region fallen nicht selten weniger als 550mm 

Niederschlag. Die Durchschnittstemperaturen liegen im Kyffhäuserkreis zwischen 7 und 9°C, wobei in 

den Gebirgszügen diese im Mittel etwas niedriger liegen3.  

                                                      
2 Kursiv geschriebene Wörter werden im Glossar (Anlage 1) näher erläutert. 

3 Görner, M. (Hrsg. 2011): Die Gewässer Thüringens  Jena. 
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2 Einbeziehung der Erfahrungen aus der Förderperiode 2014-2020/22 

Die vorliegende Regionale Entwicklungsstrategie für die Region Kyffhäuser baut auf eine erfolgreich 

abgeschlossene Förderperiode 2014-2020/22 auf. In diesem Zeitraum konnten 124 Projekte in der Re-

gion umgesetzt werden4. An die dabei gesammelten Erfahrungen soll in der neuen Förderperiode an-

geknüpft werden.  

In der RES für die Förderperiode 2014-2020/22 wurden drei Handlungsfelder erarbeitet und jeweils die 

einzelnen Projekte zugeordnet. Die Handlungsfelder liefen in der gesamten Förderperiode unter den 

Bezeichnungen Land.Leben , Land.Tourismus  und Land.Wirtschaft . Diese Formulierungen waren 

Teil des Leitbildes Land.Kult! für die Region Kyffhäuser. Im Rahmen der Zwischenevaluierung im Jahr 

2018 wurden bereits Prozesse, Abläufe und Strukturen ausgewertet und Empfehlungen für eine Über-

arbeitung innerhalb des Förderzeitraums gegeben. Die RAG kam darin zu dem Schluss, dass die RES 

hinsichtlich der geplanten Budgetaufteilung überarbeitet und überprüft werden soll. Außerdem wurde 

zum Zeitpunkt der Zwischenevaluierung die Zielerreichung der Handlungsfeldziele als unzureichend 

bewertet. Aus den Schlussfolgerungen geht hervor, dass dahingehend die Bewertungsmatrix überprüft 

und ein konkretisierter Arbeitsplan für das LEADER-Regionalmanagement erstellt werden sollte. Wei-

terer Handlungsbedarf bestand in der RAG-seitigen Kommunikation nach außen, sodass z.B. Projekt-

aufrufe gezielter gestaltet werden sollten5.  

IM Jahr 2022 aufbauend auf die Zwischenevaluierung eine Abschlussevaluierung durch die RAG Kyff-

häuser. Der Betrachtungszeitraum umfasst die 2. Hälfte der aktuellen EU-Förderperiode, konkret den 

Zeitraum 2018  20216. In dieser wurden auf Grundlage der Bewertungen von Strategie, Methodik, 

Prozess und Struktur, den Aufgaben des Regionalmanagements und des Mehrwerts von LEADER, u.a. 

mithilfe von Befragungen der beteiligten Akteur:innen, Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlun-

gen für die aktuelle RES gezogen. Der Bewertungsprozess der Evaluierung wurde vom LEADER-

Regionalmanagement der RAG geleitet, zusätzlich waren Mitglieder des Vorstands, des Fachbeirates 

und des Vereins sowie die jeweiligen Projektträger:innen aus der Region beteiligt. 

Insgesamt wurden im Förderzeitraum 2015 bis einschließlich 2021 3.041.730,84  Fördermittel ausge-

zahlt bzw. bewilligt. Im Handlungsfeld Land.Leben wurden insgesamt 87 Projekte mit Fördermitteln von 

2.023.401,42  bezuschusst. Im zweiten Handlungsfeld Land.Tourismus wurden mit einer Summe von 

739.634,76  insgesamt 28 Vorhaben gefördert7. Im Handlungsfeld Land.Wirtschaft wurden 9 Vorhaben 

mit 278.694,66  unterstützt. Im Finanzplan der RES der vergangenen Förderperiode wurden die drei 

Handlungsfelder unterschiedlich bezuschusst. So sollten im Handlungsfeld Land.Leben 50 % der För-

dermittel, im Handlungsfeld Land.Tourismus 30% der Fördermittel und im dritten Handlungsfeld 

Land.Wirtschaft die restlichen 20 % der Fördermittel zum Einsatz kommen8. Die Abschlussevaluierung 

zeigt jedoch eine Abweichung von der ursprünglich getroffenen Einteilung: Im Handlungsfeld Land.Le-

                                                      

4 RAG Kyffhäuser e.V. (2022): Abschlussevaluierungsbericht, S. 9. 

5 RAG Kyffhäuser e.V. (2018): Evaluierungsbericht, S. 17. 

6 RAG Kyffhäuser e.V. (2022): Abschlussevaluierungsbericht, S. 6. 

7 ebd., S. 18. 

8 ebd., S. 9. 
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ben wurden statt 50% sogar 66,5% der Fördermittel eingesetzt. Im Handlungsfeld Land.Tourismus wur-

den statt 30% nur 24,3% und im Handlungsfeld Land.Wirtschaft statt 20% nur 9,2% der Fördermittel 

ausgezahlt bzw. bewilligt9. Dies spiegelt sich auch in der folgenden Tabelle 2 über den Einsatz der 

Fördermittel wider. 

  Land.Leben Land.Tourismus Land.Wirtschaft 

alle Vorhaben IST 2.023.401,42  739.634,76  278.694,66  

Plan 1.520.865,42  912.519,25  608.346,17  

Abgleich 502.536,00  -172.884,49  -329.651,51  

Tabelle 2: Abgleich Einsatz Fördermittel 

(Quelle: eigene Darstellung nach RAG Kyffhäuser e.V. 2022) 

In das Handlungsfeld Land.Leben sind zusätzlich knapp eine halbe Million  geflossen. Dementspre-

chend fallen die eingesetzten Mittel in den beiden übrigen Handlungsfeldern deutlich niedriger aus. Da-

raus schließt die RAG in der Abschlussevaluierung, dass der Bedarf im Handlungsfeld Land.Leben be-

sonders hoch ist und hier auch die meisten Projektträger zu finden sind.10 Im Rahmen der Abschluss-

evaluierung wurde außerdem festgestellt, dass die Anzahl der Projekte insgesamt erfüllt ist, es jedoch 

ein Defizit im Bereich der Anzahl der Projekte gibt, die die Übernachtungskapazitäten in der Region 

verbessern sollen und damit das touristische Angebot qualifizieren. Hier wurde nur ein Vorhaben reali-

siert, obwohl drei vorgesehen waren11.  

Auch die Aufgaben und Tätigkeiten des LEADER-Regionalmanagements, welches hauptsächlich eine 

Beratungs- und Unterstützungsfunktion der Projektträger bzw. Interessenten ausübt und die Betreuung 

der RAG nach innen übernimmt, wurden in der Zwischen- und Abschlussevaluierung beurteilt. Die RAG 

sieht aufgrund der Ergebnisse der Umfragen keinen erheblichen Handlungsbedarf bzgl. des LEADER-

Regionalmanagements. Die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Sitzungen (Vorstand, 

Fachbeirat, Mitgliederversammlung) durch das LEADER-Regionalmanagement wurden von allen Ak-

teur:innen als gut bis sehr gut bewertet. Auch die gesamte Kommunikation und der Informationsfluss 

wurden insgesamt positiv gewertet. Lediglich die Bereitstellung von Informationen ist als verbesserungs-

würdig anzusehen. Außerdem wird das Förderverfahren insgesamt als träge und zu kompliziert einge-

schätzt. Dies ist jedoch z.B. ein Punkt, auf den die RAG keinen Einfluss hat, hier liegen die Verantwort-

lichkeiten an anderer Stelle. Insgesamt wird die Zusammenarbeit mit der RAG geschätzt.12 

Entsprechend der Abschlussevaluierung konnten Bedarfe ermittelt werden, auf die in der vorliegenden, 

neuen RES eingegangen wird und die angesprochenen Punkte dahingehend verbessert werden. Die 

RAG formuliert den Bedarf, die digitale Öffentlichkeitsarbeit im Zuge der Projektaufrufe zukünftig weiter 

zu intensivieren, um mehr Zielgruppen ansprechen zu können13. Außerdem ist eine bessere Aufberei-

tung und übersichtliche Darstellung der Informationen gefordert, die leicht verständlich ist14. Bezüglich 

der Bewertungsmatrix formuliert die RAG: Die Bewertungsmatrix funktioniert nach wie vor gut in Bezug 

                                                      

9 ebd., S. 11. 

10 ebd., S. 18. 

11 ebd., S. 9. 

12 ebd., S. 27ff. 

13 ebd., S. 25. 

14 ebd., S. 31. 
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auf die aktuelle Regionale Entwicklungsstrategie. Im Zuge der Erarbeitung einer neuen Regionalen Ent-

wicklungsstrategie muss die Bewertungsmatrix aber selbstverständlich überarbeitet und an die in der 

neuen Regionalen Entwicklungsstrategie formulierten Ziele angepasst werden.15 Da einige der Hand-

lungsfeldziele in der vergangenen Förderperiode nicht erreicht werden konnten, muss in der neuen RES 

festgestellt werden, ob diese dennoch weiterhin als Zielstellung formuliert werden sollten. Daher ist im 

Vorhinein zu prüfen, ob es weiterhin in diesen Bereichen einen Bedarf gibt und außerdem entspre-

chende Projektträger vorhanden sind.16  

Aus der Interessenbekundung der RAG Kyffhäuser e.V. aus dem Jahr 2021 gehen bereits fünf The-

menschwerpunkte und Entwicklungsziele hervor, die in der neuen Förderperiode aufgenommen werden 

sollen. Darunter werden die Themen Regionale Produkte und Wertschöpfung/ländliche Wirtschaft, 

Ländliche Siedlungen und Wohnen/Leerstandsmanagement, Daseinsvorsorge und soziale Infrastruk-

tur, Ländliche Kultur und Naherholung/Tourismus sowie Unterstützung Ehrenamt genannt.17  

In der vorliegenden, neuen RES zur Förderperiode 2023-2027 können zahlreiche Bedarfe und Hand-

lungsempfehlungen aus der vergangenen Förderperiode berücksichtigt und umgesetzt werden. In der 

Erstellung der RES werden entsprechend der Handlungsempfehlungen der Abschlussevaluierung die 

einzelnen Handlungsfelder und Handlungsfeldziele sowie die Bedarfe neu definiert und erarbeitet. Hin-

sichtlich der Zielstellungen der neuen Förderperiode wird zudem die Besetzung des Fachbeirates über-

prüft sowie die Zusammenarbeit mit Mitgliederversammlung verbessert. Auch die Kommunikation im 

Gesamtprozess sollte laut Evaluierungsbericht insbesondere in Bezug auf die Mitglieder, die nicht im 

Vorstand oder Fachbeirat aktiv sind, verbessert werden. Insgesamt sollte die Öffentlichkeitsarbeit wei-

terhin intensiviert werden.18  

Im Bereich Vernetzung und Kooperationen ist die RAG Kyffhäuser insgesamt gut aufgestellt. Es besteht 

die Zusammenarbeit mit den RAGn und den dortigen Akteur:innen/Projektträgern der LEADER-

Regionen/Landkreise Eichsfeld, Unstrut-Hainich, Sömmerda-Erfurt, Altenburger Land und Greizer Land 

sowie länderübergreifend mit der LAG Saale-Unstrut-Trias in Sachsen-Anhalt.19 Beispiele für die Ver-

netzung der RAG sind unter anderem die BAGLAG (Bundesarbeitsgemeinschaft der LEADER-

Aktionsgruppen), die ThVS (Thüringer Vernetzungsstelle LEADER), der Nationaler Geopark Kyffhäuser, 

der Naturpark Kyffhäuser sowie der Tourismusverband Südharz-Kyffhäuser.  

  

                                                      

15 ebd., S. 24. 

16 ebd., S. 19. 

17 RAG Kyffhäuser e.V. (2021): Interessenbekundung für eine Bewerbung als LEADER-Region im Freistaat Thüringen in der ELER-

Förderperiode 2021-2027, S. 2ff. 

18 RAG Kyffhäuser e.V. (2022): Abschlussevaluierungsbericht, S. 39. 

19 ebd., S. 25f. 
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3 Beteiligungsverfahren zur Erstellung der Regionalen Entwicklungs-

strategie  

Der LEADER-Ansatz folgt der breiten Einbindung der Bevölkerung in die Erarbeitung Regionaler Ent-

wicklungsstrategien (RES). Seit Beginn der ersten Förderperiode ist daher auch die lokale Entwicklung 

unter der Federführung der Bevölkerung (community-led local development - CLLD) fester Bestandteil 

von LEADER20. CLLD ist ein spezielles Instrument für den Einsatz auf subregionaler Ebene und ergänzt 

somit andere Entwicklungshilfen auf lokaler Ebene. Dies ermöglicht ortsansässigen Akteur:innen die 

Teilhabe an der Planung und Ausführung von Strategien, an der Herbeiführung von Entscheidungen 

und an der Verteilung von Mitteln zur Entwicklung des ländlichen Raums in ihrer Region21. Somit sorgt 

CLLD für langfristiges Wachstum durch den wirksamen Einsatz der europäischen Struktur- und Investi-

tionsfonds (ESIF) mit Blick auf neue Arbeitsplätze und Unternehmen und mit dem Schwerpunkt auf 

gemeinschaftsgeführten Aktivitäten in den Bereichen Klimawandel und Nachhaltigkeit im Einklang mit 

der Strategie Europa 2020. Kernelement von CLLD sind demensprechend Bürger:innenbeteiligungs-

veranstaltungen, die auch im Rahmen der RES-Erarbeitung für den Kyffhäuserkreis offen und breit an-

gelegt durchgeführt wurden. Bürger:innenbeteiligung meint im Zusammenhang der RES-Erarbeitung, 

dass in dialogorientierten Verfahren Bürgerinnen und Bürger, zivilgesellschaftliche Akteur:innen und 

Entscheidungsträgerinnen und träger frühzeitig im politischen Prozess zusammengebracht22 werden. 

Ziel dieser freiwilligen Beteiligungsverfahren ist die gemeinschaftliche Willensbildung und idealerweise 

eine konsensuale Entscheidungsfindung anhand des Austauschs von Argumenten und Meinungen in 

offenen Diskussionen22. Mithilfe von Beteiligungsverfahren sollen unter anderem bürgerschaftliche 

Kompetenzen gefördert werden und das oft unterschätzte, für den LEADER-Prozess unerlässliche Wis-

sen der Bürger:innen und ihre Anliegen in den politischen Prozess einbezogen werden22. 

Bestandteil des Beteiligungsprozesses in der Region Kyffhäuser waren zwei interne Strategiesitzungen, 

eine Vorstandssitzung, eine öffentliche Auftakt- sowie Abschlussveranstaltung sowie ein öffentlicher 

Arbeitskreis in Form eines Akteur:innenworkshops für die gemeinsame Erarbeitung von Themen-

schwerpunkten, Stärken und Schwächen, Zielen, Handlungsfeldern, Handlungsfeldzielen und Projekten 

(siehe Abbildung 2). Die Einladung der Akteur:innen der Region zu den drei öffentlichen Veranstaltun-

gen erfolgte persönlich sowie über die Internetpräsenz und den Newsletter der RAG Kyffhäuser und 

über die lokale Presse. Die angesprochenen Akteur:innen sind zum einen Mitglieder der RAG und bilden 

bereits ein breites Interessensfeld ab, zum anderen wurden verschiedene gesellschaftliche Akteur:innen 

aus verschiedenen Aufgabenfeldern eingeladen, sodass ein breites Akteur:innenspektrum zu den Ver-

anstaltungen zugegen war. Neben den RAG Mitgliedern wurden weitere Akteur:innen der ausgewählten 

Handlungsfelder im Erarbeitungsprozess angesprochen. Die Auftaktveranstaltung und der Akteur:in-

nenworkshop mit öffentlicher Beteiligung fanden in den späten Nachmittags- bzw. frühen Abendstunden 

                                                      

20 Europäische Union (2014): Lokale Entwicklung unter der Federführung der Bevölkerung (CLLD) <https://enrd.ec.europa.eu/enrd-static/the-

mes/clld/de/clld_de.html> (Zugriff am 12.10.2022). 

21 European Network for Rural Developement (2021): LEADER/CLLD <https://enrd.ec.europa.eu/leader-clld_de> (Zugriff am 12.10.2022). 

22 Nanz, Fritsche (2012): Handbuch Bürgerbeteiligung, S.11. 
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statt, sodass eine breite Bevölkerungsbeteiligung gewährleistet werden konnte (siehe Anwesenheits-

liste der öffentlichen Veranstaltungen in den Anlagen 2-4).  

 

 

Abbildung 2: Ablauf des Beteiligungsverfahren  

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

Die erste Strategiegruppensitzung fand am 14.07.2022 im Landratsamt Sondershausen statt. Es wur-

den erste Inhalte besprochen, der Zeitplan für die Erarbeitung der RES festgelegt und die Veranstaltun-

gen geplant. Die Strategiegruppe agierte dabei als begleitendes Organ während des gesamten Prozes-

ses und bestand aus regionalen Akteur:innen und Mitgliedern der RAG (siehe Anlage 5). Die Strategie-

gruppe diente dazu, in Vor- sowie Nachbereitung der Veranstaltungen, die Inhalte und Ergebnisse zu 

diskutieren. Aufgrund der Expertise der Strategiegruppe konnten so die Handlungsfelder und deren 

Ziele konkretisiert werden. 

Die Auftaktveranstaltung fand am 11.08.2022 um 16 Uhr im Rathaus Bad Frankenhausen statt. Im Ple-

num wurden zunächst auf die vergangene Förderperiode zurückgeblickt und nach dem Einstieg in die 

Thematik die Themen der Arbeitsgruppen vorgestellt sowie die geplante Methodik erläutert. Die Arbeits-

gruppenphase der Veranstaltung wurde in Form eines Workshops durchgeführt. Dabei handelt es sich 

um ein informelles und anlassbezogenes Verfahren, bei dem verschiedene Akteur:innen über eine Fra-

gestellung bzw. ein Thema gemeinsam diskutieren oder es erarbeiten23. Die vier Arbeitsgruppen star-

teten mit den Themen Leben in der Region , Kultur & Tourismus , Regionale (Land-)Wirtschaft und 

Wertschöpfung  und Natur, Umwelt und Landschaft  und wurden jeweils von einer/m Moderator:in 

begleitet. Ziel dieser Herangehensweise war die Formulierung von Stärken, Schwächen, Chancen und 

Herausforderungen der Region. Die gesammelten Ergebnisse wurden in einer abschließenden Runde 

im Plenum präsentiert. Die Ergebnisse wurden in einem Schrift- und Fotoprotokoll festgehalten (siehe 

Anlage 6).  

Der Akteur:innenworkshop am 01.09.2022 führte den Beteiligungsprozess für die Erarbeitung der RES 

im Kyffhäuserkreis fort. Veranstaltungsort war die Franzbergschule in Sondershausen. Die Einladung 

der beteiligten Akteur:innen erfolgte über die Internetseite der RAG sowie über persönliche Einladun-

gen. Ziel der Veranstaltung war es, die vorgeschlagenen Handlungsfelder gemeinsam in Arbeitsgrup-

pen zu diskutieren. Hierfür wurden die Ergebnisse der Auftaktveranstaltung aufgearbeitet und in einem 

Status Quo präzisiert. Dieser wurde zur Abstimmung gestellt. Daraufhin war es Teil der Aufgabe, her-

auszufiltern, was in den einzelnen Handlungsfeldern in den folgenden Jahren erreicht werden soll. Nach 

                                                      

23 Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) (2022): Workshop <https://partizipa-

tion.at/methoden/worshop/> (Zugriff am 13.10.2022). 
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einer Begrüßung und der Formulierung der Zielvorstellung für die Veranstaltung, begann direkt die Ar-

beit in den Arbeitsgruppen. Die Zielvorstellungen für die jeweiligen Handlungsfelder wurden formuliert. 

Von Zielen bis zu konkreten Projektideen galt es, alle Informationen zu sammeln und in der Arbeits-

gruppe zu besprechen. Innerhalb der Arbeitsphase wurde einmal thematisch gewechselt. Anschließend 

wurden die Ergebnisse der Arbeitsgruppen im Plenum vorgestellt, mit der Möglichkeit für Rückfragen. 

Auch diese Ergebnisse wurden in einem Schrift- und Fotoprotokoll festgehalten und aufgearbeitet (siehe 

Anlage 7).  

Im Rahmen der öffentlichen Veranstaltungen gab es bereits die Möglichkeit, Ideen und Projekte im so-

genannten Themenspeicher/Ideenspeicher  auf einem Projektideenblatt zu sammeln (siehe Anlage 8). 

Diese Ideenblätter lagen jeweils auf den Arbeitstischen aus sowie bzw. waren zum Ausfüllen an den 

Pinnwänden befestigt. Diese Vorlagen wurden weiterhin auf der Website der RAG veröffentlicht, um die 

Beteiligung auch außerhalb einer Teilnahme an den Veranstaltungen zu ermöglichen. Bis zum 

15.09.2022 war es möglich, Projektideen direkt an das LEADER-Regionalmanagement und/oder an das 

bearbeitende Büro zu senden.  

Die zweite Strategiegruppensitzung am 27.09.2022 blickte auf die beiden erfolgreichen Workshops zu-

rück und stellte den bisherigen Arbeitsstand dar. Die strategischen Ziele für die kommende Förderperi-

ode wurden formuliert sowie die jeweiligen Ziele für die Handlungsfelder im Rahmen der Sitzung be-

sprochen und festgelegt. Zudem beinhaltete die Sitzung eine Diskussion zum zukünftigen Fokusthema 

der RAG. Im Abschluss wurde über die nächsten Schritte sowie die weitere Vorgehensweise bzgl. der 

eingegangenen Projektideen informiert. Am gleichen Tag im Anschluss an die Strategiegruppensitzung 

kam der Fachbeirat zusammen, um über das zukünftige Projektauswahlverfahren und die Förderquoten 

zu diskutieren.  

Im Vorfeld der Abschlussveranstaltung wurde am 10.10.2022 zusammen mit dem Vorstand der RAG 

vereinsinterne Aspekte für die kommende Förderperiode besprochen, u.a. wurden Prozess- und Struk-

turziele, die indikative Finanztabelle sowie Startprojekte und Kooperationen thematisiert.   

Die Abschlussveranstaltung am 13.10.2022 fand am frühen Nachmittag im Ferienpark Feuerkuppe statt. 

Die Veranstaltung blickte auf den Prozess der Erarbeitung der RES zurück. Dabei wurden die wesent-

lichen Ergebnisse der RES 2023-2027 vorgestellt und zur Diskussion gestellt. Im Anschluss an die Ver-

anstaltung fand eine Postkartenaktion und abschließend die Mitgliederversammlung der RAG statt, auf 

welcher die wesentlichen Inhalt der RES beschlossen wurde. Während des gesamten Erarbeitungspro-

zesses wurde eine intensive Öffentlichkeitsarbeit über die Website der RAG (neuer eigener Reiter), den 

regelmäßigen Newsletter sowie der lokalen Presse betrieben. Weiterhin wurde für die Erarbeitung Öf-

fentlichkeits- und Aufklärungsarbeit über das Social-Media-Profil auf Instagram des Landratsamtes des 

Kyffhäuserkreises betrieben. In Anlage 9 sind einige Impressionen der Öffentlichkeitsarbeit aus der Zeit 

der Erarbeitung der RES einzusehen. Trotz der erschwerten Bedingungen zur Durchführung eines Be-

teiligungsprozesses (Sommerferien, Corona-Pandemie, Krisensituationen/-sitzungen etc.) wird der Pro-

zess als erfolgreich bewertet. Es waren Akteur:innen aus unterschiedlichen Fach-, Arbeits- und Lebens-

bereichen anwesend, welche wesentliche Beiträge zur Gestaltung und Fortschreibung der RES 2023-

2027 geleistet haben. 
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4 Gebietsanalyse, SWOT- und Bedarfsanalyse  

Die Beschreibung der Bestandssituation in der LEADER-Region Kyffhäuser wurde mittels einer sozio-

ökonomischen Analyse erarbeitet. Dem folgt eine Untersuchung der Stärken und Schwächen der aktu-

ellen Situation sowie der sich daraus ergebenen Chancen und Risiken (SWOT-Analyse). In diese flos-

sen die Ergebnisse des öffentlichen Beteiligungsprozesses ein. Die Entwicklungspotentiale und Hand-

lungsbedarfe wurden danach abgeleitet und priorisiert. Für die Erarbeitung der Gebiets-, SWOT- und 

Bedarfsanalyse wurde auf verschiedene Planungen, Konzepte sowie teilräumliche oder themenbezo-

gene Analysen zurückgegriffen. Diese flossen direkt oder indirekt in die Erarbeitung ein. Thematische 

Schwerpunkte können sich im Verlauf der Förderperiode verschieben. Durch die in unterschiedlichen 

Gremien vertretenen RAG-Mitglieder können laufende Planungen gut aufeinander abgestimmt und in 

Zukunft in bestehende Prozesse oder Planungen und Konzepte eingebunden werden (siehe Tabelle 3). 

übergreifend regional 

Á Landesentwicklungsprogramm LEP Thürin-

gen 2025 - Thüringen im Wandel 

Á Tourismusstrategie Thüringen 2025 

Á Regionalplan Nordthüringen - Entwurf zur 

Anhörung / öffentlichen Auslegung 2018 

Á Touristische Wanderwegekonzeption Thürin-

gen 2025 - Ergebnisbericht  

Á Thüringen steigt auf - Radverkehrskonzept 

2.0 für den Freistaat Thüringen 

Á Metastudie: Potentiale Vorranggebiete Wind, 

Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie 

und Naturschutz 

Á Thüringer Klimagesetz 2018 (ThürKlimaG 

2018) 

Á Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der 

Agrarstruktur und des Küstenschutzes  

(GAK) 

Á Integriertes Regionalwirtschaftliches Entwicklungskonzept für die 

Region Nordthüringen, Fortschreibung, 2019 

Á Branchenportfolio für die Region Nordthüringen als Portfolioana-

lyse, 2021 

Á Regionale Entwicklungsstrategie 2020 der RAG Kyffhäuser e.V. - 

Fortschreibung, Oktober 2018 

Á Regionale Entwicklungsstrategie 2020 der RAG Kyffhäuser e.V. - 

Überarbeitung ausgewählter Kapitel - Abschlussbericht, 2019 

Á Kulturentwicklungskonzept für die Modellregion Kyffhäuserkreis und 

Landkreis Nordhausen, Abschlussbericht, 2015   

Á Museumsführer Südharz-Kyffhäuser, 2021 

Á Tourismusstrategie Südharz-Kyffhäuser, 2021  

Á Radverkehrskonzept Kyffhäuserkreis, 2021 

Á Integriertes Klimaschutzkonzept für den Kyffhäuserkreis, 2021 

Á Masterplan KALI - Strukturförderung für die Kaliregion Nordthürin-

gen, 2020 

Tabelle 3: Planungen, Konzepte, Initiativen 

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

4.1 Gebietsanalyse 

4.1.1 Demografische Entwicklung 

Der Landkreis Kyffhäuser zählte zum Stichtag 31.12.2021 72.964 Einwohner:innen (Stand 1998: 96.135 

Einwohner:innen) (siehe Abbildung 3). Dies stellt den niedrigsten Wert an Einwohner:innen seit über 20 

Jahren dar. Die Bevölkerungszahl sank bereits seit den Wendejahren kontinuierlich mit fortschreiten-

dem Trend seit 1998 bis heute. Dabei ist stets ein leichter Überschuss an Frauen erkennbar.24  

Nach Altersklassen aufgeschlüsselt nehmen seit 2013 die Altersgruppen der 40-50-Jährigen (8.308), 

der 50-65-Jährigen (18.910) und der 65-75-Jährigen (11.115) im Jahr 2021 die größten Anteile ein, 

                                                      

24 TLS (2022): Bevölkerung, darunter Ausländer, nach Geschlecht < https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?aus-

wahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000102> (Zugriff: 25.10.2022).  

https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000102
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000102
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wobei der Anteil der 65-75-Jährigen im Gegensatz zu den anderen Altersklassen seit 2016 kontinuierlich 

ansteigt. Somit wird auch die Altersgruppe kleiner, welche in den Ruhestand geht und verringert gleich-

zeitig die Gruppe der potentiellen Erwerbstätigen. 25   

Die Altersklassen der 15-18-Jährigen und der 25-30-Jährigen nehmen 2021 nur noch die geringsten 

Anteile ein. Die Altersgruppe 85 Jahre und mehr sind bis 2021 ebenfalls angestiegen. 

 

Abbildung 3: Bevölkerungsentwicklung im Kyffhäuserkreis 1998-2021 

(Quelle: TLS 2022) 

Ähnliche Entwicklungen zeigen sich in der Gegenüberstellung der Geburten- und Sterbezahlen im Land-

kreis. Seit 1998 sinkt die Zahl der Geburten stetig, während die Sterbefälle seitdem deutlich überwiegen. 

Im Jahr 2021 wurden lediglich 471 Kinder geboren, was einen neuen Tiefstwert in der Zahl der Geburten 

seit 1998 (650 Kinder) darstellt. Dem gegenüber stehen im Jahr 2021 1.476 Sterbefälle, was einen 

negativen Saldo von -1.005 bedeutet. Dies trägt ebenfalls zur Abnahme der Gesamtbevölkerung bei.26 

Neben der natürlichen Wanderungsbewegung (Geburten/Sterbefälle), sind räumliche Bevölkerungsbe-

wegungen wesentlich für die Bevölkerungszahl. Die Entwicklung von Fort- und Zuzügen in der Region 

ist sehr heterogen und lässt keinen konkreten Trend formulieren. Bei den Zuzügen zeigte sich von 2013 

bis 2016 zwar ein Zuwachs von insgesamt 1.815 auf 2.726 Personen, diese schwächten sich zwischen 

2017 und 2020 jedoch wieder bis auf 1.890 Personen ab und stiegen 2021 wieder leicht auf 2.092 

Personen an. Dem gegenüber nahmen die Fortzüge von 2013 bis 2021 insgesamt ab. Dies führte zuletzt 

zu einem positiven Zuwachs von 447 Personen für den Kyffhäuserkreis im Jahr 2021. 2015 und 2016 

                                                      

25 TLS (2022):  Bevölkerung nach Altersgruppen. 

<https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000103> (Zugriff 26.09.2022). 

26 TLS (2022): Geborene und Gestorbene. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000104> (Zugriff: 26.09.2022).  
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sind die Zahlen der zugezogenen Ausländer:innen im Gegensatz zu den Jahren davor und danach stark 

gestiegen.27 Diese Entwicklung ist aufgrund der europaweiten Geflüchtetenwelle zu vermuten. 

Bis 2040 ist keine gegenläufige Entwicklung der Bevölkerung im Landkreis Kyffhäuser zu erwarten. Die 

Berechnungen lassen einen Bevölkerungsrückgang im Jahr 2040 im Vergleich zum Jahr 2018 von über 

22,9% erwarten. Die Prognose für das Land Thüringen insgesamt liegt bei 13,1% Rückgang und somit 

deutlich weniger negativ als die zu erwartenden Werte im Landkreis.28  

Die Region Kyffhäuser ist gekennzeichnet von einer schrumpfenden und älter werdenden Bevölkerung, 

gleichzeitig nimmt der Anteil der jüngeren Bevölkerung ab. Mehr als ein Fünftel der heutigen Bevölke-

rung (Stand 31.12.2021) wird laut Prognosen im Jahr 2040 nicht mehr im Landkreis leben. Diese Ent-

wicklungen zeigen deutlich, dass auch der Kyffhäuserkreis, wie die Mehrzahl der thüringischen Land-

kreise, stark vom demografischen Wandel betroffen ist. 

4.1.2 Wirtschaftsentwicklung 

Die wirtschaftlichen Strukturen der LEADER-Region Kyffhäuser sind vor allem von kleineren und mittel-

ständischen Unternehmen gekennzeichnet. Die Wirtschaftsstruktur ist heterogen. Der Schwerpunkt liegt 

überwiegend im der Metall-, Elektro- und Kunststoffindustrie zu finden. Rund 4.500 leistungsfähige und 

innovative Firmen, vom traditionellen Handwerksbetrieb bis zum international agierenden Hightechun-

ternehmen, bilden die Basis für die wirtschaftlichen Strukturen.  

Mit der aktuellen Entwicklung der Industriegroßfläche in Artern sollen die Voraussetzungen für eine 

nachhaltige und zukünftige dynamische Entwicklung der Wirtschaft weiter verbessert werden.29 

Seit 2013 nimmt die Anzahl der Niederlassungen in der Hälfte der Branchen im Kyffhäuserkreis konti-

nuierlich ab. Die größte Branche nimmt dabei der Handel, Gastgewerbe und Verkehr ein. Hier nahm die 

Zahl der Niederlassungen von 953 (2013) auf 766 (2020) ab. Die Zahl der Zulassungen der kleinsten 

Branche (Energie- und Wasserversorgung, Beseitigung von Umweltverschmutzung) stieg jedoch von 

53 (2013) auf 68 (2020) Niederlassungen an. Relativ stabil blieb mit einer Abnahme von lediglich 19 

Niederlassungen die Branche Erziehung und Unterricht, Gesundheits- und Sozialwesen. Vor allem aber 

sind der Bergbau und die dazu verarbeitenden Gewerbe relativ stark ausgeprägt. Von 2013 bis 2020 

sank die Anzahl der Niederlassungen zwar von 268 auf 228, dennoch nimmt der Bergbau im Kyffhäu-

serkreis noch immer einen hohen Stellenwert ein.30 Im Staatlichen Berufsschulzentrum Kyffhäuserkreis 

wird nach wie vor die Ausbildung zum Bergbautechnologen31 angeboten. 

Von 2013 bis 2020 sank die generelle Vollbeschäftigung von 26.100 auf 23.900 Personen. Den größten 

Sektor nehmen dabei die Dienstleistungsbereiche ein (2020: 15.600 Personen). Den geringsten Anteil 

                                                      

27 TLS (2022): Wanderungen nach Geschlecht, Nichtdeutschen und je 1000 Einwohnern. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000106> (Zugriff: 26.09.2022).  

28 TLS (2022): Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung 2018*) bis 2040 nach Kreisen (am 31.12. des jeweiligen Jahres) in Thüringen. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kz200121%7C%7C> (Zugriff: 26.09.2022). 

29 LRA Kyffhäuserkreis (o.J.): Welche Wirtschaftsstruktur prägt den Kyffhäuserkreis? <https://www.kyffhaeuser.de/wirtschaft-klima/wirtschaft/> 

(Zugriff: 27.09.2022). 

30 TLS (2022): Niederlassungen nach Wirtschaftsbereichen. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000455> (Zugriff: 27.09.2022).   

31 Staatliches Berufsschulzentrum Kyffhäuserkreis (o.J.): Ausbildung. Berufsschule. Bergbautechnologie- <http://www.sbz-

kyffhaeuserkreis.de/joomla/index.php/ausbildung/berufsschule/bergbautechnologe> (Zugriff: 27.09.2022).  

https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000106
https://www.kyffhaeuser.de/wirtschaft-klima/wirtschaft/
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000455
http://www.sbz-kyffhaeuserkreis.de/joomla/index.php/ausbildung/berufsschule/bergbautechnologe
http://www.sbz-kyffhaeuserkreis.de/joomla/index.php/ausbildung/berufsschule/bergbautechnologe
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nimmt die Land-, Forstwirtschaft und Fischerei ein, wobei die Beschäftigung in diesem Sektor von 2013 

auf 2020 von 1.400 auf 800 Personen schrumpfte.32 

Die Erwerbslosenquoten sanken bei Frauen und Männern seit 2013 bis 2021 beinahe kontinuierlich auf 

7,5%. Die Erwerbslosenquote der Männer lag zuletzt jedoch mit 7,7% über dem Durchschnitt und bei 

den Frauen mit 7,3% unter diesem. Die Jugend-Erwerbslosenquote sank ebenfalls stetig seit 2013 von 

8,9% auf nur noch 6,4% in 2021. Auch in Bezug auf die Erwerbslosenquote bei den 55-65jährigen ist 

ein Rückgang von 14,2% in 2013 auf 8,5% in 2021 zu verzeichnen, liegt damit jedoch noch deutlich 

höher als der Durchschnitt.33 

Im thüringenweiten Ranking steht der Kyffhäuserkreis bereits seit 2013 und laut letzter Datenbasis von 

2019 mit 19.543  pro-Kopf-Einkommen an letzter Stelle und damit um 1.097  niedriger als im Bun-

desland-Durchschnitt und auch niedriger im Vergleich zu den Nachbarlandkreisen Eichsfeld und Un-

strut-Hainich.34 

Nicht nur für die wirtschaftlichen Entwicklungen, sondern auch in Anbetracht zukünftiger klimatischer 

Herausforderungen sowie der (verkehrlichen) Infrastrukturen, ist die Entwicklung der Pendler:innenzah-

len im Landkreis von Bedeutung.   

Von 2013 bis 2019 stieg die Anzahl der täglichen Einpendler:innen in den Kyffhäuserkreis von 4.197 

auf 4.376 Personen, nahm seitdem wieder kontinuierlich ab35. Diese waren überwiegend aus dem Land-

kreis Nordhausen mit Abstand gefolgt von Mansfeld-Südharz (Sachsen-Anhalt) und dem Landkreis 

Sömmerda36. Dabei erstreckte sich der Radius der Einpendler:innen bis nach Halle (Saale). Gleichzeitig 

stieg die Zahl der täglichen Auspendler:innen von 12.538 auf 13.038 Personen, was zu einem negativen 

Saldo von -8.662 Personen führt35. Der Großteil der Auspendler:innen pendelte in den Landkreis Söm-

merda (2.598 Personen), die Stadt Erfurt (1.978 Personen) und den Landkreis Nordhausen (1.667 Per-

sonen)36. Anhand dieser Pendler:innenverflechtungen wird das Zusammenspiel des Kyffhäuserkreises 

mit anderen Landkreisen, zum Teil über die Landesgrenzen hinaus, deutlich.  

Diese Entwicklung beschreibt den kontinuierlich anhaltenden Trend seit 1998. Die Diskrepanz zwischen 

Ein- und Auspendler:innen ist im Landkreis Kyffhäuser auffällig und hat sich in den vergangenen Jahren 

weiter verstärkt. Seit 1998 überwiegt die Zahl der täglichen Auspendler:innen im Vergleich zu den täg-

lichen Einpendler:innen deutlich (siehe Abbildung 4). Dies führt zu einem hohen, täglichen Verkehrsauf-

kommen und zu hohen Belastung der verkehrlichen Infrastrukturen im Landkreis, wobei gegenteilige 

Entwicklungen nicht abzusehen sind. 

                                                      

32 TLS (2022): Arbeitnehmer im Inland nach Wirtschaftsbereichen. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000313> (Zugriff: 27.09.2022).  

33 TLS (2022): Arbeitslose und Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt 2007  2020. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000310> (Zugriff: 28.09.2022). 

34 TLS (2022): Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen - Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner nach Kreisen in Thürin-

gen. <https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kz002022%7C%7C> (Zugriff: 29.09.2022). 

35 TLS (2022): Pendler (30. Juni). <https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000306> 

(Zugriff: 28.09.2022).  

36 Bundesagentur für Arbeit (2021): Pendleratlas, Kyffhäuserkreis <https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-

Statistiken/Pendleratlas/Pendleratlas-Nav.html> (Zugriff: 25.10.2022).   

https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000313
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000310
https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kz002022%7C%7C
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000306
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Abbildung 4: Ein- und Auspendler:innen Kyffhäuserkreis 1998-2020 

(Quelle: TLS 202235) 

4.1.3 Landwirtschaftliche Entwicklung und Erneuerbare Energien 

Die Landwirtschaft im Kyffhäuserkreis ist prägend für die Region. 64,1% der Bodenfläche wird landwirt-

schaftlich genutzt. Damit ist der Kyffhäuserkreis der Landkreis mit der größten landwirtschaftlichen Flä-

che in Thüringen. Von der landwirtschaftlichen Fläche werden ca. 6,1% ökologisch bewirtschaftet. 

Im Jahr 2020 wurden 229 landwirtschaftliche Betriebe erfasst. Die meisten Betriebe waren/sind in den 

Gemeinden Sondershausen (39), VG Greußen (33) und EG An der Schmücke (32) ansässig. Rund 6% 

aller landwirtschaftlichen Unternehmen Thüringens (3.658) befinden sich im Kyffhäuserkreis. Unter den 

landwirtschaftlichen Betrieben befinden sich 19 ökologische Betriebe. 2016 waren es noch 228 Betriebe 

inklusive 14 Betriebe mit ökologischem Landbau.37 Daraus ergibt sich eine positive Entwicklung im Be-

reich ökologischer Landbau in den vergangenen Jahren. Die Landwirtschaftsbetriebe sorgen für den 

Erhalt der Kulturlandschaft und sind wichtige Arbeitgeber, besonders in den ländlichen Gebieten. Im 

Kyffhäuserkreis gibt es 34 Ausbildungsbetriebe für die Berufe Landwirt:in, Helfer/-in der Landwirtschaft, 

Pferdewirt:in, Tierwirt:in und als Fachkraft Agrarservice sowie als Pflanzentechnologe38. Insgesamt ar-

beiten 0,8 T Erwerbstätige im Bereich Landwirtschaft, Forst und Fischerei. Landwirtschaftliche Betriebe 

erzielen durch die Vermarktung traditioneller Produkte eine überregionale Wirkung39. So sind insbeson-

dere Produkte aus Ziegenmilch der vom Aussterben bedrohten Ziegenrasse Thüringer Waldziege aus 

Greußen oder Kyffhäuser Weidefleisch vom Harzer Höhenvieh in Thüringen bekannt. Zudem erfährt 

                                                      

37 TLS (2022): Landwirtschaftliche Betriebe nach Art der Bewirtschaftung in Thüringen. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr000526%7C%7C> (Zugriff: 29.09.2022). 

38 TLLLR (2020): Ausbildungsbetriebe in Thüringen. <http://www.tll.de/a_betriebe/m_tab_run.htm> (Zugriff: 12.10.2022). 

39 TLS (2022): Erwerbstätige im Inland nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen in Thüringen. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr000303%7C%7C> (Zugriff: 12.10.2022).  
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aktuell eine Thüringer Linse - die Kyffhäuser Linse einen Aufwind. Diese wurde wiederentdeckt und wird 

zum großflächigen Anbau auf dem Feld vermehrt. Seit über 50 Jahren sind deutsche Linsen so gut wie 

vom Markt verschwunden, der überwiegende Teil der Linsenproduktion stammt aus dem Ausland.40 

Die Landwirtschaftsbetriebe im Kyffhäuserkreis sind innovativ und zeigen eine hohe Bereitschaft sich 

neu zu erfinden. So werden schon seit Anfang der 2000er Jahre besonders in größeren Agrargenos-

senschaften alternative Energien durch Photovoltaik- und Biomasseanlagen erzeugt41. Dies sind wich-

tige und zukunftsweisende Standbeine neben der traditionellen Landwirtschaft. So werden schon heute 

ganz regional Orte wie Trebra mit Wärme aus Biogasanlagen in Thüringen versorgt42. Abgesehen von 

den erzeugenden Zweigen besitzen Landwirtschaftsbetriebe immer noch große Bedeutung für die 

Dorfkultur und die Gestaltung des landschaftlichen Umfeldes. So werden z.B. Hoffeste mit den eigenen 

regionalen Produkten ausgerichtet oder es finden Kooperationen mit Schulen und Kindergärten statt, 

die Tierhaltung und Pflanzenbau näher bringen. Auf diesem Weg wird die Identifikation mit einer ganzen 

Region gestärkt. 

Die LEADER-Region Kyffhäuser hat bereits die Vermarktung regionaler Produkte unter anderem durch 

einen Einkaufsführer unterstützt. Hierbei werden Hofläden, Direktvermarkter und Märkte samt ihrer Pro-

dukte vorgestellt, welche in der Region bereits fester Bestandteil der alltäglichen Versorgung und des 

Handels sind. Dazu gehören z.B. der Hofladen Ebeleben-Diakonie Doppelpunkt e.V., der Wochenmarkt 

Sondershausen, der Regionale Bauernmarkt Braunsroda, die Landfactur GmbH-Die Genussmacher, 

die Erlebniswelt Goethe Chocolaterie, Kyffhäuserobst Sabine Pusch, der Hofladen Mönchpiffel, Reins-

dorfer Fruchtweine, die Kelterei im Bahnhof in Roßleben-Wiehe43. Die Vermarktung regionaler Produkte 

ist jedoch ausbaufähig. 

Die Umstellung auf Erneuerbare Energien ist für die Energiewende notwendig. Im Kyffhäuserkreis fin-

den sich bereits verschiedene Wege, Strom und Wärme zu erzeugen. Allein an der Anzahl gemessen, 

sind Solaranlagen am stärksten vertreten. Da diese oft Kleinanlagen sind, beträgt der Anteil an der 

erzeugten Nettoleistung ca. 37% der gesamten Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien. Die 

höchste Leistung (60,89%) erbringen jedoch 110 Windanlagen. Biomasseanlagen und Wasserkraft-

werke sind eher unbedeutend bezogen auf die Gesamtenergiemenge. Jedoch sind auch diese Anlagen 

wichtig, da sie anders als Windkraft- oder Photovoltaikanlagen unabhängig vom Wetter produzieren 

können.  

In der Region befinden sich neben den Anlagen zur Stromerzeugung noch 1.895 Anlagen, die Wärme 

erzeugen. Die Energie stammt aus Biomasse und Solarthermie, welche eine installierte Leistung von 

insgesamt 26 MW (Megawatt) haben.44 

                                                      

40 TLLLR (2022): Alte Kulturpflanzen neu entdeckt. Dinkel- und Linsenfeldtag am 14.07.2022 in Heßberg. 

<https://tlllr.thueringen.de/wir/aktuelles/import-mi/detailseite/alte-kulturpflanzen-neu-entdeckt> (Zugriff: 12.10.2022). 

41 MaStR (2022): Aktuelle Einheitenübersicht. Stromerzeugungseinheiten. 

<https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR/Einheit/Einheiten/OeffentlicheEinheitenuebersicht> (Zugriff: 12.10.2022).  

42 VHS-Bildungswerk GmbH (2019): Betriebe / Landwirtschaft. Agrar GmbH Trebra. <https://gruenbund.de/2021/03/17/agrar-gmbh-trebra/> (Zu-

griff: 12.10.2022).  

43 RAG Kyffhäuser e.V. (2020): Einkaufsführer. Hofläden/Direktvermarkter/Märkte. <https://leader-rag-

kyff.de/getmedia.php/_media/leader/202003/32927v0-orig.pdf> (Zugriff: 13.10.2022). 

44 ThEGA (2022): Energieatlas Thüringen. <https://karte.energieatlas-thueringen.de/> (Zugriff: 13.10.2022).  

https://tlllr.thueringen.de/wir/aktuelles/import-mi/detailseite/alte-kulturpflanzen-neu-entdeckt
https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR/Einheit/Einheiten/OeffentlicheEinheitenuebersicht
https://gruenbund.de/2021/03/17/agrar-gmbh-trebra/
https://leader-rag-kyff.de/getmedia.php/_media/leader/202003/32927v0-orig.pdf
https://leader-rag-kyff.de/getmedia.php/_media/leader/202003/32927v0-orig.pdf
https://karte.energieatlas-thueringen.de/
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In den vergangenen Jahren, von 2002-2020, ist ein deutlicher Zubau der installierten Leistung von 1 bis 

26 MW zu beobachten. Von 2007 bis 2016 war beim Ausbau der Solarthermie der stärkste Zuwachs zu 

verzeichnen. Ab 2017 wurde dieser von Biomasseanlagen abgelöst. 

Weitere Entwicklungen im Energiebereich sind auch zukünftig notwendig, da sich der Anteil der Erneu-

erbaren Energien bezogen auf den Primärenergieverbrauch in Thüringen bisher nur auf 25,7%45 beläuft 

und Energiequellen aus Erdgas und Mineralöl aktuell noch dominieren. Mit dem fortschreitenden Aus-

bau würde der Kyffhäuserkreis nicht nur zur Energieautarkie beitragen, sondern es könnten neue Ar-

beitsplätze geschaffen werden, die Wertschöpfung in der Region würde steigen und umweltschädi-

gende, fossile Energieträger würden eingespart. 

4.2 Daseinsvorsorge, öffentliche Infrastruktur, Siedlungsentwicklung 

Der Bereich der Daseinsvorsorge und der öffentlichen Infrastruktur umfasst einen weiten Kreis an u.a. 

Dienstleistungen, Einrichtungen und ähnlichem. Im Folgenden wird sich auf die Ausführung des öffent-

lichen Verkehrs, der Siedlungsentwicklung sowie Erreichbarkeiten, Kinder- und Jugendeinrichtungen 

und der medizinischen Versorgung beschränkt. Diese Themen sind einerseits LEADER-relevant und 

gleichzeitig regionsspezifische Themen in der zukünftigen Entwicklung.  

4.2.1.1 Siedlungsentwicklung 

In der Region formen historische Ortskerne vielerorts das Erscheinungsbild. Hier finden sich vermehrt 

3-Seitenhöfe und Bauerngehöfte mit Holzfachwerk wieder. Kleine, mittlere bis große Gehöft-Strukturen 

mit eigenständiger landwirtschaftlicher Tätigkeit im Haupt- und Nebenerwerb herrschten in weiten Teilen 

der Region. Die wichtigste Nutzungsform heute sind die sogenannten Wohnhöfe. Siedlungen mit regio-

naltypischen und die Landschaft prägenden Erscheinungsbildern sind im Kyffhäuserkreis Straßen-, An-

ger-, Reihen- und Zeilendörfer, Haufen-, Platz- und Runddörfer sowie fachwerkgeprägte Siedlungen 

und durch große Höfe und als Weiler geprägte Siedlungen. 

Das heutige Erscheinungsbild ländlicher Siedlungen ist das Ergebnis jahrhundertelanger Entwicklun-

gen. Der Erhalt dieser regionalspezifischen und kulturlandschaftlich reizvollen Siedlungsstruktur war 

und ist ein Schwerpunkt bei der Sicherung und dem Erhalt der regionalen Identität. Die typische Sied-

lungsstruktur und Architektur in den Dörfern und Städten trägt zur Unverwechselbarkeit der Dörfer in 

der Region bei. Sie ist ein wesentliches Qualitätsmerkmal für (zukünftige) Einwohner:innen und Gäste 

der Region. Daher ist es wichtig, mit positiven Beispielen die regionale Baukultur wieder in Wert zu 

setzen und zu zeigen, dass zwischen dem Erhalt und der behutsamen Weiterentwicklung der wertvollen 

orts- bzw. regionaltypischen Bausubstanz und den Anforderungen zeitgemäßer Nutzung für Wohnzwe-

cke, auch für angepasstes Gewerbe oder Zwecke des Gemeinbedarfs kein Widerspruch bestehen 

muss. Angesichts der demografischen Entwicklung ist der Fokus allerdings auf die Innenentwicklung 

der Dörfer und Städte zu legen. Auch die Verbesserung der Gestaltung des öffentlichen und privaten 

Freiraumes im Ort (Plätze, Grünflächen, Spielplätze, Parks und Gärten) ist ein wichtiges Thema in den 

Orten des Kyffhäuserkreises.  

                                                      

45 TLS (2022): Stromeinspeisung im 1. Vierteljahr 2022. Erneuerbare Energien legen wieder zu. 

<https://statistik.thueringen.de/presse/2022/pr_118_22.pdf> (Zugriff: 13.10.2022).  

https://statistik.thueringen.de/presse/2022/pr_118_22.pdf
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Durch Innenentwicklung, Revitalisierung von Siedlungskernen, die Erhöhung der Flächenproduktivität, 

Verbesserung der Infrastruktureffizienz, Sicherung der Freiräume und dem Freihalten von Retentions-

flächen sowie durch interkommunale Abstimmungen bzw. Zusammenarbeit soll ein Beitrag zur nach-

haltigen Siedlungsentwicklung erreicht werden. Dabei sollen die zukünftigen Bedürfnisse der Daseins-

vorsorge auf Grundlage der demografischen Veränderungen berücksichtigt werden46. 

4.2.1.2 Mobilität und Verkehr 

In den letzten Jahrzehnten wurde der Kyffhäuserkreis durch den fortlaufenden Ausbau der Autobahnen 

A38 und A71 weiter mit dem bundesweiten Autobahnnetz verknüpft. Die im Norden gelegene A38 ver-

bindet die Region seit 2009 mit den Zentren Göttingen/Kassel im Westen und Halle/Leipzig im Osten. 

Mit der Fertigstellung der A71 wurde die Anbindung des Kyffhäuserkreises an die thüringische Landes-

hauptstadt Erfurt und in der Weiterführung bis nach Schweinfurt in Bayern sichergestellt. Jeweils in 

Nord-Süd-Ausrichtung verlaufen die Bundesstraßen B4, B84 und B249 im westlichen und die Bundes-

straßen B85 und B86 im östlichen Kyffhäuserkreis. In Ost-West-Ausrichtung verlaufen Landesstraßen, 

die die größeren Zentren miteinander verbinden. Es besteht weiterhin Bedarf in der Unterhaltung und 

dem Ausbau der Straßen47. 

Der Busverkehr ist insbesondere in ländlichen Gebieten vorwiegend auf den Schülertransport ausge-

richtet. Da die Zahl der Schüler:innen (v.a. von Berufsschulen) mittelfristig einen Abnahmetrend zeigt, 

wird die Wirtschaftlichkeit des ÖPNV tendenziell weiter abnehmen. Der demografische Wandel verlangt 

nach einer Optimierung von Mobilitätsangeboten im Sinne einer bedarfsgerechten Dimensionierung zur 

Gewährleistung einer guten Erreichbarkeit (v.a. auch für Rentner:innen). 

In der Region gibt es, wie in den meisten anderen ländlich geprägten Regionen auch, die Problematik 

der fehlenden Mobilität von Jungen  und Alten . Nicht zuletzt aufgrund des fehlenden Führerscheines 

oder Autos können Versorgungs- und/oder Freizeiteinrichtungen in zentralen Orten zum Teil nur mit 

erhöhtem Aufwand erreicht werden. Festzustellen ist, dass das ÖPNV-Angebot unter der Woche für die 

meisten Gemeinden und Dörfer, bezogen auf die Bedienfrequenz, gut ist. Allerdings sind die Angebote 

an Wochenenden und außerhalb des Schüler:innenverkehrs größtenteils nicht bedarfsgerecht bzw. nut-

zer:innenfreundlich. Seit 2022 wurde der erweiterte Rufbus im Kyffhäuserkreis eingeführt. Dieser ver-

kehrt auf mehreren Linien des Unstrut-Hainich-Kreises und Kyffhäuserkreises nach einem fest definier-

ten Fahrplan. Nach der Fahrtwunschanmeldung - eine Stunde vor der aus dem Fahrplan angebotenen 

Abfahrtszeit - kommen bedarfsgerechte Busse (Normal- und Kleinbusse) zum Einsatz48. 

4.2.1.3 Erreichbarkeiten der Grund-, Mittel- und Oberzentren 

Nach Einschätzung des Bundesinstituts für Bau,- Stadt- und Raumforschung (BBSR) weist der Kyffhäu-

serkreis die geringste Zentralität der Gebietskulisse Nordthüringen auf. Das Landesentwicklungspro-

gramm Thüringens kommt bei der Bewertung der Raumstruktur zu dem Ergebnis, dass es sich beim 

                                                      

46 Regionalplan Nordthüringen 2018, S. 5 

47 RAG Kyffhäuser e.V. (2016): Regionale Entwicklungsstrategie 2020.  

48 Zweckverband NVN (2021): Regionalfahrplan Nordthüringen. Kyffhäuserkreis.  <https://www.kyffhaeuser.de/daten/uploads/uploads-aus-den-

aemtern/dezernat-4/nahverkehr/regionalfahrplan-nordthueringen-kyffhaueserkreis-2022.pdf> (Zugriff 15.08.2022). 

https://www.kyffhaeuser.de/daten/uploads/uploads-aus-den-aemtern/dezernat-4/nahverkehr/regionalfahrplan-nordthueringen-kyffhaueserkreis-2022.pdf
https://www.kyffhaeuser.de/daten/uploads/uploads-aus-den-aemtern/dezernat-4/nahverkehr/regionalfahrplan-nordthueringen-kyffhaueserkreis-2022.pdf
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Raum um den Kyffhäuser  um einen Raum mit besonderen wirtschaftlichen Handlungs- und demo-

graphischen Anpassungsbedarfen in oberzentrenferner Lage  handelt49. 

Im Kyffhäuserkreis gibt es gemäß Regionalplan zwei Mittelzentren, Artern mit rund 6.700 Einwohnern 

und Sondershausen mit rund 21.300 Einwohner:innen. Die durchschnittliche Erreichbarkeit eines Ober-

zentrums beträgt im Kyffhäuserkreis rund 50 Minuten, die eines Mittelzentrums 13 Minuten, die Erreich-

barkeit der nächsten Autobahn beträgt 17 Minuten, der nächste ICE/IC-Bahnhof ist rund 48 Autominuten 

entfernt50. Die Abhängigkeit vom eigenen PKW aufgrund der Ferne  größerer zentraler Orte (oberzen-

trenferne Lage) sowie des im Wesentlichen an den Schülerverkehr gebundenen ÖPNV ist für die 

LEADER-Region noch immer maßgeblich. Es gibt bezogen auf das Jahr 2021 in der Region 44.458 

zugelassene PKW51 bei 72.964 Einwohner:innen. Das entspricht rund 609 PKW pro 1000 Einwohner:in. 

Im thüringenweiten Durchschnitt gibt es 564 PKW pro 1000 Einwohner:innen52. 

Die Grundzentren sind als Ankerpunkte und Impulsgeber ein zentrales Instrument der Raumordnung 

und Landesplanung zur Sicherung der Daseinsvorsorge insbesondere im ländlich geprägten Raum und 

zur Gewährleistung gleichwertige Lebensverhältnisse in allen Landesteilen. Sie übernehmen insbeson-

dere die Grundversorgung mit Gütern und Diensten (Einzelhandel, Kommunalverwaltung u. ä.) sowie 

Bildung, Gesundheit und Freizeit (Allgemeinärzte, Apotheke, Grundschule, Sportstätten u. ä.) des täg-

lichen Bedarfs53. Jedoch ist der Trend für die Grundversorgung derzeit rückläufig und von vermehrten 

Schließungen von Einrichtungen der Nahversorgung in stark ländlichen Räumen geprägt. Obwohl die 

Wegezeiten für das Erreichen von Mittel- und Oberzentren im vorgegeben Soll  des LEPs liegen (siehe 

oben), zeigen Analysen, das im ländlichen Raum Fahrzeiten von max. 15 Minuten anzusetzen sind, um 

Einrichtungen für die Nahversorgung zu erreichen. Dies ist im Kyffhäuserkreis nicht flächendeckend 

gegeben. Hierbei ist anzumerken, dass speziell zum Einkaufen multiple Einkaufswege oftmals prägend 

für das Verhalten im ländlichen Raum sind.54 Nahversorgung in fußläufiger Erreichbarkeit ist überwie-

gend ausgeschlossen, was wiederum die Abhängigkeit vom PKW verstärkt. 

4.2.1.4 Bildung und Betreuung 

Die Möglichkeiten der Kinderbetreuung und der Bildungsangebote sind von entscheidender Bedeutung 

für die Familienfreundlichkeit einer Region (siehe Abbildung 5).  

                                                      

49 TMBVL (2014): Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025. Thüringen im Wandel. S. 16. 

50 Indikatoren und Karten zur Raum- und Stadtentwicklung. INKAR. Ausgabe 2021. Hrsg.: Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 

(BBSR) im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) - Bonn 2021. 

51 TLS (2022):  Fahrzeugbestand am 1. Januar des Jahres nach Kreisen 

in Thüringen 

<https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001003&startpage=1&datcsv=&richtung=&sortiere=&vorspalte=1&SZD

T=&anzahlH=-2&fontgr=12&mkro=&AnzeigeAus-

wahl=&XLS=&auswahlNr=&felder=0&felder=1&felder=2&felder=3&felder=4&felder=5&zeit=2021%7C%7Cs5&anzahlZellen=150> (Zugriff: 

23.09.2022).  

52 ADAC (2022): <https://www.adac.de/news/autos-anzahl-deutschland-bundeslaender/> (Zugriff: 06.10.2022). 

53 TMBVL (2014): Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025. Thüringen im Wandel. S. 28. 

54 TMIL (2018): Bestanderhebung und analyse der Einzelhandelssituation in Thüringen 2017-2018, S. 155ff.  

https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001003&startpage=1&datcsv=&richtung=&sortiere=&vorspalte=1&SZDT=&anzahlH=-2&fontgr=12&mkro=&AnzeigeAuswahl=&XLS=&auswahlNr=&felder=0&felder=1&felder=2&felder=3&felder=4&felder=5&zeit=2021%7C%7Cs5&anzahlZellen=150
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001003&startpage=1&datcsv=&richtung=&sortiere=&vorspalte=1&SZDT=&anzahlH=-2&fontgr=12&mkro=&AnzeigeAuswahl=&XLS=&auswahlNr=&felder=0&felder=1&felder=2&felder=3&felder=4&felder=5&zeit=2021%7C%7Cs5&anzahlZellen=150
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001003&startpage=1&datcsv=&richtung=&sortiere=&vorspalte=1&SZDT=&anzahlH=-2&fontgr=12&mkro=&AnzeigeAuswahl=&XLS=&auswahlNr=&felder=0&felder=1&felder=2&felder=3&felder=4&felder=5&zeit=2021%7C%7Cs5&anzahlZellen=150
https://www.adac.de/news/autos-anzahl-deutschland-bundeslaender/
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Abbildung 5: Anzahl betreuter Kinder von 2013-2022 

(Quelle: TLS 202255) 

Zwischen 2013 und 2022 schwankte die Zahl der betreuten Kinder zwischen ca. 2.960 (2013) und ca. 

2.890 (2022). Obwohl zwischen 2019 und 2020 noch Höchstwerte von über 3.000 Kindern im Kreis 

gezählt wurden, gingen die Zahlen 2021 und 2022 zurück.55 Von 2013 bis 2022 nahm die Anzahl der 

Allgemeinbildenden Schulen von 30 auf 27 ab. Die Anzahl der Klassen sowie die Anzahl der Schüler:in-

nen nahmen zu, was insgesamt zu einer höheren Auslastung pro Schule führt. Auffällig ist vor allem 

eine permanent höhere Anzahl an Jungen als an Mädchen.56 

Bei den Berufsschulen ist im Schuljahr 2014/2015 einer der fünf Standorte weggefallen. Von 185 Klas-

sen im Schuljahr 2013/2014 sind 103 Klassen im Schuljahr 2021/2022 übrig geblieben. Auch die Schü-

ler:innenanzahl ist von 2900 auf 1479 gesunken.57 

4.2.1.5 Medizinische Versorgung 

Im Kyffhäuserkreis stehen der Bevölkerung 171 Ärzt:innen, 57 Zahnärzt:innen sowie 45 Apotheken zur 

Verfügung (Stand 202158). Im Jahr 2021 gab es ein Krankenhaus mit 398 Betten im Kyffhäuserkreis 

sowie zwei Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen mit insgesamt 328 Betten (unverändert im Ver-

gleich zu 2014)59. Im Kyffhäuserkreis müssen hauptberuflich tätige Ärzt:innen und Zahnärzt:innen 

durchschnittlich deutlich mehr Einwohner:innen betreuen, als im thüringenweiten Vergleich. Zudem ist 

die Verteilung der ärztlichen Dienstleistungen auf die zentralen Orte konzentriert, was wiederum einen 

hohen Aufwand für die Bevölkerung in der Fläche bedeutet. Auch die altersbedingte Schließung von 

                                                      

55 TLS (2022): Tageseinrichtungen für Kinder und betreute Kinder. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr001544> (Zugriff: 28.09.2022).  

56 TLS (2022): Allgemeinbildende Schulen. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr001301> (Zugriff: 28.09.2022).  

57 TLS (2022): Berufsbildende Schulen. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr001303> (Zugriff: 28.09.2022).  

58 TLS (2022): Hauptberuflich tätige voll- und teilzeitbeschäftigte Ärzte, Zahnärzte, Apotheker und öffentliche Apotheken am 31. Dezember nach 

Kreisen in Thüringen. <https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001403%7C%7C> (Zugriff: 18.08.2022). 

59 TLS (2022): Krankenhäuser und Vorsorge-/Rehabilitationseinrichtungen am 31. Dezember nach Kreisen in Thüringen. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001401%7C%7C> (Zugriff: 18.08.2022). 
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https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001401%7C%7C
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niedergelassenen Ärzt:innen, Nachfolgeregelungen oder ein mangelndes Angebot an Fachärzt:innen 

sind Defizite der Region. Hinsichtlich der Pflege ist die Region durch einen Hol- und Bringdienst ange-

bunden. 25,7% der Pflegebedürftigen werden im ambulanten Pflege- und Betreuungsdienst versorgt. 

16,6% werden stationär versorgt und 54,3 % werden allein durch Angehörige betreut (Stand 2019)60. 

4.3 Tourismus, Naherholung, Kultur  

In der LEADER-Region Kyffhäuser befinden sich beliebte touristische Orte, die überregional bzw. bun-

desweit einen hohen Bekanntheitsgrad als Destination haben. Hierzu zählen insbesondere das Kyff-

häuserdenkmal, die Barbarossahöhle oder das Panoramamuseum. Das Kyffhäuserdenkmal zu Ehren 

von Kaiser Wilhelm I. ist das drittgrößte Denkmal Deutschlands. Es ist im LEP (2025) auch als Kultur-

erbestandort von internationaler, nationaler und thüringenweiter Bedeutung mit sehr weitreichender 

Raumwirkung  eingestuft61. Die Barbarossahöhle ist die einzige Anhydrit-Schauhöhle in Europa. Sie 

steht in Verbindung mit der bekannten Barbarossa-Sage. Das Panoramamuseum in Bad Frankenhau-

sen beinhaltet ein monumentales Panoramabild des Malers Werner Tübke. Es entstand in Gedenken 

an den Deutschen Bauernkrieg und dessen Anführer Thomas Müntzer. Der Bauernkrieg jährt sich im 

Jahr 2025 zum 500. Mal.  

Zu den regional bekannten und beliebten touristischen Orten gehören u.a. das Schloss in Sondershau-

sen, das Schloss in Wiehe, die Modellbahn in Wiehe, die Funkenburg Westgreußen, die Wasserburg 

Heldrungen, das technische Denkmal Zuckerfabrik Oldisleben, der Oberkirchturm Bad Frankenhausen 

oder das Besucherbergwerk in Sondershausen. Letzteres ist auch ein bekannter und außergewöhnli-

cher Veranstaltungsort z.B. für Konzerte.  

Neben den kulturtouristischen Orten sind es vor allem auch die naturräumlichen Gegebenheiten, die die 

Region touristisch bedeutsam werden lassen. Hierzu zählt z.B. das Kyffhäusergebirge als kleinstes Mit-

telgebirge Europas. Im LEP (2025) ist der Kyffhäuser zudem als Schwerpunktraum Tourismus  defi-

niert62. Weitere Gebirgszüge, die vor allem für die Naherholung oder den Aktivtourismus relevant sind, 

sind Windleite und Hainleite im Westen sowie Schmücke, Hohe Schrecke und Finne im Osten. Die 

Ausweisung als Nationaler Geopark Kyffhäuser sowie der Naturpark Kyffhäuser unterstreichen die na-

turräumlichen Besonderheiten, welche für Tourismus und Naherholung von großer Bedeutung sind.   

Die überregional verlaufenden Radwege Unstrutradweg  sowie Unstrut-Werra-Radweg  bedienen die 

wachsende Nachfrage im Radtourismus und bieten Potential. Insbesondere mit dem wachsenden Ab-

satz von E-Bikes und einer damit einhergehenden neuen Zielgruppe kann die Region für neue Gäste 

aber auch für Einheimische interessant werden. Der Unstrutradweg ist im Radverkehrskonzept als Rad-

fernweg I-05 eingestuft, der Unstrut-Werra-Radweg auch als Radfernweg I-1263. Beide haben damit 

                                                      

60 TLS (2022): Pflegebedürftige und Pflegeeinrichtungen nach Kreisen in Thüringen. 

<https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001564%7C%7C> (Zugriff: 18.08.2022). 

61 TMBVL (2014): Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025, S. 16.  

62 TMBVL (2014): Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025. Thüringen im Wandel. S. 64. 

63 TMIL (2018): Thüringen steigt auf. Radverkehrskonzept 2.0 für den Freistaat Thüringen. S. 26. 

<https://thueringen.adfc.de/fileadmin/Gliederungen/Pedale/thueringen/Fahr_Rad/RadverkehrskonzeptionThueringen2018.pdf> (Zugriff: 

05.10.2022). 

https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001564%7C%7C
https://thueringen.adfc.de/fileadmin/Gliederungen/Pedale/thueringen/Fahr_Rad/RadverkehrskonzeptionThueringen2018.pdf
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überregionale Bedeutung. Das Radfernnetz dient u.a. auch dazu, die im LEP 2025 benannten Schwer-

punkträume Tourismus an das Radroutennetz Thüringen anzuschließen64. Laut Radverkehrskonzept 

Kyffhäuserkreis weisen beide Radfernwege Sanierungsbedarf auf65. Im Norden der Region verläuft mit 

dem Kyffhäuserradweg  eine landkreisübergreifende Radhauptroute (II-15). Potential bietet der Ausbau 

des Radhauptweges (II-14) Harz-Kyffhäuser-Radweg . 

Die Übernachtungszahlen weisen im dargestellten Zeitraum bis zum Jahr 2019 einen wachsenden 

Trend auf, insbesondere mit einer Zunahme ab dem Jahr 2014. Die Corona-Pandemie spiegelt sich im 

Rückgang der Zahlen ab 2020 wider66 (siehe Abbildung 6). Auch die Anzahl der Ankünfte in der Region 

bestätigen einen wachsenden Trend insbesondere seit 2014 sowie den durch die Corona-Pandemie 

hervorgerufenen Rückgang in 2020 und 20216666.  

 

Abbildung 6: Anzahl Übernachtungen von 2007 bis 2021 im Kyffhäuserkreis ohne Camping  

(Quelle: eigene Darstellung nach TLS 202266) 

Der bis auf den Rückgang durch die Corona-Pandemie steigende Trend von Übernachtungen und An-

künften zeigt die wachsende Attraktivität der Region. Die Besucher:innen auch für die gesamte Region 

zu gewinnen, darin liegen Chancen für eine touristische Weiterentwicklung. In Kombination mit regio-

nalen Produkten oder kulinarischen Besonderheiten (z.B. Goethe-Chocolaterie in Oldisleben) kann ein 

Mehrwert für die Region erreicht werden. 

Der Tourismus in der Kyffhäuserregion hat eine zentrale Bedeutung für die lokale Wirtschaft. Zur bes-

seren Organisation sowie Vermarktung der Region gründete sich der Tourismusverband Südharz-Kyff-

häuser e.V. Dieser agiert überregional und ist verlässliche/r Partner:in für die Akteur:innen in der Region, 

                                                      

64 TMIL (2018): Thüringen steigt auf. Radverkehrskonzept 2.0 für den Freistaat Thüringen. 

<https://thueringen.adfc.de/fileadmin/Gliederungen/Pedale/thueringen/Fahr_Rad/RadverkehrskonzeptionThueringen2018.pdf> (Zugriff: 

05.10.2022). 

65 LRA Kyffhäuserkreis (2021): Radverkehrskonzept Kyffhäuserkreis. Radverkehrsförderung als ein zentrales Instrument der kommunalen Ver-

kehrswende. S. 9, <https://www.kyffhaeuser.de/daten/uploads/allgemeine-uploads/gesamt_radverkehrskonzept_kyffhaeuserkreis_07.12.2021.pdf> 

(Zugriff: 16.09.2022). 

66 TLS (2022): Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten (ohne Camping). 

<http://www.tls.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=KR000802&auswahl=krs&nr=65&Aevas2=Aevas2&daten=jahr&ersterAufruf=x&S

ZDT=> (Zugriff: 13.10.2022). 

279.100

309.564

360.345

217.334

150.000

200.000

250.000

300.000

350.000

400.000

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

A
n

z
a

h
l 
d

e
r 

Ü
b

e
rn

a
c
h

tu
n

g
e

n

Jahr

Anzahl Übernachtungen von 2007 bis 2021 im Kyffhäuserkreis

https://thueringen.adfc.de/fileadmin/Gliederungen/Pedale/thueringen/Fahr_Rad/RadverkehrskonzeptionThueringen2018.pdf
https://www.kyffhaeuser.de/daten/uploads/allgemeine-uploads/gesamt_radverkehrskonzept_kyffhaeuserkreis_07.12.2021.pdf
http://www.tls.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=KR000802&auswahl=krs&nr=65&Aevas2=Aevas2&daten=jahr&ersterAufruf=x&SZDT=
http://www.tls.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=KR000802&auswahl=krs&nr=65&Aevas2=Aevas2&daten=jahr&ersterAufruf=x&SZDT=


Regionale Entwicklungsstrategie 2023-2027                                                                      Regionale Aktionsgruppe Kyffhäuser e.V. 

 

22 

aber auch für die thüringenweiten touristischen Organisationsstrukturen. Großer Handlungsbedarf be-

steht in der Verankerung eines Tourismusbewusstseins in der Region/Bevölkerung selbst, ein gemein-

samer Empfehlungsgedanke  muss sich etablieren. Zudem ist der Ausbau der Vernetzung in der Re-

gion mit allen relevanten Akteur:innen und Ebenen und der Partner:innen untereinander wesentlich. 

Entsprechend der Thüringer Tourismusstrategie (2025) leistet der Tourismus wichtige Beiträge für die 

Regionalentwicklung und die Lebensqualität in Thüringen. Er ist wichtiger Standortfaktor. Anerkannt 

werden muss dabei auch, dass der Tourismus stark mit anderen Branchen verzahnt ist67 . Insbesondere 

die Verzahnung mit anderen Branchen bietet Chance für eine weitere positive regionale Entwicklung. 

Die kulturelle Infrastruktur und das Vereinsleben im Kyffhäuserkreis sind sehr vielfältig. Die Erarbeitung 

und die Umsetzung des Kulturentwicklungskonzeptes für die Modellregion Kyffhäuserkreis und den 

Landkreis Nordhausen deckte die Vielfältigkeit auf und trug zur entsprechenden Bewusstseinsschärfung 

für Kultur, die vielfältige Vereinslandschaft und das Ehrenamt bei. Die Nähe zur Natur, gute soziale 

Verflechtungen, kulturelle Eigenheiten sowie die ausgeprägte Bereitschaft zu bürgerschaftlichem Enga-

gement verstärkt das Potential der Kulturarbeit, um regionale Identität zu erhalten und fortzuentwi-

ckeln68. Kultur schafft es, das eigene Lebensumfeld und das gesellschaftliche Miteinander zu gestalten. 

Dieses Bewusstsein muss noch stärker verankert werden. Kultur braucht weiterhin den Anschub von 

außen. Es muss künftig möglich sein, allen Bevölkerungsschichten einen Zugang zu Kultur zu ermögli-

chen. Hier besteht nach wie vor großer Handlungsbedarf, um die Identifikation mit der eigenen Region 

zu stärken. 

4.4 SWOT-Analyse 

Die SWOT-Analyse wurde für vier Themenkomplexe ausgearbeitet. Dabei wurden die Stärken, Schwä-

chen, Chancen und Risiken der erarbeiteten Komplexe aus Gebietsanalyse und öffentlichem Beteili-

gungsprozess erfasst und benannt. Diese Analysen umfassen die Themen: Gemeinwesen, Siedlungs-

entwicklung, Daseinsvorsorge, (Land-)Wirtschaftliche Entwicklung, Handwerk, Tourismus, Naherholung 

und Kultur sowie Natur, Umwelt & Landschaft, Klima- und Ressourcenschutz. 

                                                      

67 TMWWDG (2017): Thüringer Tourismusstrategie 2025. S. 6.  

68 Föhl, S. & N. Sievers (2015): Kulturentwicklungskonzeptes für die Modellregion Kyffhäuserkreis und Landkreis Nordhausen. Abschlussbericht 

<https://www.kulturkonzept-kyf-ndh.de/fileadmin/user_upload/kyf-ndh/Abschlussbericht_KEK_Modellregion_KYF_NDH_final.pdf> (Zugriff: 

14.08.2022). 

https://www.kulturkonzept-kyf-ndh.de/fileadmin/user_upload/kyf-ndh/Abschlussbericht_KEK_Modellregion_KYF_NDH_final.pdf
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Gemeinwesen, Siedlungsentwicklung, Daseinsvorsorge 

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Lebensqualität und Ehrenamt  

Á aktives Vereinsleben, vielfältige Vereinsland-

schaft 

Á engagierte/motivierte Akteur:innen/Ortsansäs-

sige  

Á hohe Lebensqualität in der Region 

Á hohes ehrenamtliches Engagement in der Re-

gion 

Á landschaftlich attraktive Region 

Á Zusammenarbeit verschiedener Akteur:innen 

Á Zusammengehörigkeitsgefühl in der Region 

Á Folgen des demographischen Wandels (Überalte-

rung, Geburtenrückgang) beeinträchtigen ehren-

amtliche Strukturen 

Á Abwanderung der Jüngeren  

Á Mangel an öffentlichen, grünen Flächen in den 

Ortschaften 

Á sozialschwache Strukturen in der Region 

Á teilweise fehlende Eigeninitiative der Akteur:in-

nen/Ortsansässigen 

Á fehlende Einbindung der Akteur:innen/Ortsansäs-

sigen in Projekte u. Handlungen 

Á wenig Teilhabe der jüngeren Generationen am 

Gemeinwesen 

Á Klimaanpassung der Innenbereiche 

Á Verbesserung der Aufenthaltsqualität in den Ge-

meinden (z.B. Begrünung der Ortschaften) 

Á Vernetzung von Akteur:innen beleben und ver-

stärken 

Á Anwerben engagierter (jüngerer) Menschen für 

das Ehrenamt 

Á Generationengerechtigkeit und gesellschaftliche 

Teilhabe mitdenken und umsetzen 

Á Vereins- u. Ehrenamtsstrukturen verfal-

len bzw. lösen sich auf 

Á hohe Verschuldung der Bevölkerung 

Á Verödung der Landschaft 

Daseinsvorsorge 

Á gute Daseinsvorsorge in den zentralen Orten 

Á gute soziale Infrastruktur für Familien 

Á sozialer Zusammenhalt und hohe individuelle 

Mobilität sichern (noch) die Daseinsvorsorge in 

der Fläche 

Á Konzentration der Versorgungsangebote auf Orte 

mit zentralörtlicher Funktion  keine flächende-

ckende Versorgung 

Á hohe Abhängigkeit vom PKW zur Sicherung der 

Daseinsvorsorge 

Á schlechte Vernetzung und Bündelung regionaler 

Produkte 

Á Optimierungsbedarf bei der digitalen Vernetzung 

Á ärztliche Versorgung oft nur in den zentralen Orten 

Á altersbedingte Schließung von Arztpraxen ohne 

Nachfolge 

 

Á bedarfsgerechte Angebote und Ausbau von Ver-

sorgungsmöglichkeiten bzw. Waren des tägli-

chen Bedarfs in der Fläche 

Á alternative Mobilitätsformen in Verbindung zur 

Sicherung der Daseinsvorsorge 

Á Erhöhung der Nachfrage nach Wohnraum 

Á Erhalt von öffentlichen Gemeinschaftseinrichtun-

gen  

 

Á wirtschaftliches Betreiben von Versor-

gungsangeboten außerhalb etablierter 

Einzelhandelsstrukturen 

Á eigenständige Versorgung durch zuneh-

mendes Älterwerden 

Á Zunahme pflegebedürftiger Menschen 

Á weniger ärztliche Versorgung 

Siedlungsentwicklung 

Á historisch gewachsene, kleinteilige ländliche 

Siedlungsstrukturen mit bedeutender ortsbild-

prägender Bausubstanz 

Á bestehende Gewerbeflächen 

Á Leerstände und entwicklungsbedürftige Grundstü-

cke im Innenbereich 

Á Sanierungsstau 

Á Flächenpotentiale vorhanden 

Á bezahlbarer Wohnraum 

Á Förderung im ländlichen Raum für Wohnraumsa-

nierung 

Á hohes Verkehrsaufkommen 

Á schlechte Nahverkehrsanbindung 

Á Abwanderung, Überalterung 

Á Leerstand 
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Á wenig bedarfsgerechter Wohnraum bei zugleich 

hohen Leerstandsquoten 

Á Entsieglungskonzepte 

Á energetische Sanierung 

Á Nutzung nachhaltiger Baustoffe 

Á Sanierung historischer Bausubstanzen 

Á Erbengemeinschaften 

Á gestiegene Baukosten und Material-

knappheit erschweren Sanierungspro-

jekte 

(Land-)Wirtschaftliche Entwicklung, Handwerk 

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Wirtschaft und Arbeitsmarkt allgemein 

Á heterogene Wirtschaftsstruktur 

Á KMU als hauptsächliche Betriebsgrößen 

Á Regionalmanagement Nordthüringen als land-

kreisübergreifender Ansprechpartner für Wirt-

schaftsförderung und Regionalentwicklung 

Á Guter Ausbau erneuerbarer Energien zur Pro-

duktion genutzt 

Á Ausbau Breitbandtechnik wird vorangetrieben 

Á Jüngere Generationen sind Zuwanderung ggü. 

sehr offen eingestellt   

Á Wertschöpfung aus erneuerbaren Energien, 

Windkraft 

Á Kleinteiligkeit auch als Stärke 

Á Fehlende Fachkräfte in allen Branchen 

Á Fehlende Bildung von Kooperationen 

Á Schlechte Erreichbarkeit, Logistik, Pendler:innen-

parkplätze 

Á Mangelnde Willkommenskultur aufgrund konser-

vativer Einstellungen alter Eliten   

Á fehlendes Wissen moderner Medien und  

Á oft fehlendes Wissen über Vermarktungsmöglich-

keiten über das Internet 

Á Fehlende Stärkung von klein- und mittelständi-

schen Unternehmen 

Á Schwächelnde Nachfolge in Unternehmen, 

Schutz u. Erhalt der Betriebe 

Á Kleinteiligkeit als Herausforderung 

Á oft fehlender flexibler Wohnraum für (Saison-) Ar-

beitskräfte 

Á kaum Forschung und Entwicklung in der Region 

Á Schulungen im Umgang mit Internet, Aufbau 

Webseiten, Digitalisierung, Fachkräfte 

Á Zuwanderung als möglicher Ausgleich zum al-

tersbedingten Verlust der derzeitigen Arbeits-

kräfte 

Á zeitgemäße Angebote für Rückkehrer:innen und 

Zuwanderung schaffen, auch vom Ausland  

Á Innovationen in Arbeits- und Produktionsprozes-

sen 

Á Austausch mit regionalen Akteur:innen, zur Re-

gelung von Nachfolge oder Übernahme beste-

hender Unternehmen (Analyse der Situationen 

in den Betrieben, Hilfe zur Selbsthilfe) 

Á Kleinteiligkeit als Chance 

Á Unterstützung kleinteilige, gewerbliche und 

ländliche Wirtschaft 

Á Förderung von Handwerk und traditionellen Be-

rufen 

Á Willkommenskultur durch Medium Internet stär-

ken,  

Á New Work  Strukturen schaffen; Co-Working 

Möglichkeiten schaffen 

Á Umnutzung Leerstand für (Saison-)Arbeits-

kräfte, neue Einnahmequellen für Vermieter:in-

nen 

 

Á hoher Betriebsverkehr durch viele kleine 

Betriebe 

Á zu wenig Zuwanderung von Arbeitskräf-

ten 

Á risikobehaftete Wirtschaftlichkeit von 

kleinteiligen Betriebsstrukturen 

Á Überteuerte Verkäufe von Betriebsstruk-

turen und Verschuldung regionaler Ak-

teur:innen 

Á wenig flexibel nutzbarer Wohnraum 

(Mietwohnungen) 

Á Kleinteiligkeit als Risiko 
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Landwirtschaft 

Á größte landwirtschaftliche Fläche Thüringens 

Á Landwirtschaft hat hohe Bedeutung für Region 

Á gute Böden für hochwertige landwirtschaftliche 

Erzeugnisse 

Á Wachstum Anzahl Betriebe mit ökologischem 

Landbau 

Á Hohe Anzahl an Ausbildungsbetrieben 

Á Erhalt und Förderung aussterbender Tier- und 

Zuchtarten (z.B. Ziegen) 

Á viele lokale und historische Wochenmärkte  

Á Angebote der Produzenten zu gering für etablier-

ten Einzelhandel wie REWE (regionale Produkte) 

Á Kosten für Logistik von kleinen Produzenten nicht 

tragbar 

Á wenig Vernetzung regionaler Produzenten 

Á Genossenschaft als Betriebsmodell zum Ab-

satz/Vermarktung regionaler Produkte (Absatzge-

nossenschaften) könnten  Befindlichkeiten auslö-

sen 

Á Mangelnde Ausbildung in der Landwirtschaft bzw. 

in Grünen Berufen ,  

Á oft fehlendes Wissen über Berufsmöglichkeiten 

der Grünen Berufe 

Á keine regionalen Händler auf den Wochenmärk-

ten, Wochenmärkte nicht mehr attraktiv 

Á wenig verarbeitende Industrie für landwirtschaftli-

che Produkte 

Á Einbindung traditioneller Landwirtschaft 

Á oft fehlendes Wissen über alternativen Produkti-

onsverfahren 

Á kaum Flächenverfügbarkeit für Neueinsteiger:in-

nen 

Á regionale Stoffkreisläufe, z.B. auch aus der 

Landschaftspflege besser nutzen 

Á Anbau und Vermarktung alternativer Nutzpflan-

zen (z.B. Kyffhäuserlinse) 

Á Belebung der Produktion von regionalen Pro-

dukten 

Á Marketing und Verkauf über Absatzorganisatio-

nen 

Á Vermarktungsstrategien entwickeln 

Á Sensibilisierung zur Vermarktung von landwirt-

schaftlichen Zwischenprodukten (z.B. regionaler 

Weizen zu regionalem Bäcker)  

Á Netzwerke stärken, Verarbeitung von Rohpro-

dukten - Kooperationen beleben, ausbauen 

Á Stärkung Image Grüne Berufe ,  

Á Netzwerke durch Ausbildung, (Junggärtner, 

Junglandwirte), Zusammenarbeit mit den Ver-

bänden aufbauen  

Á Vermarktung über Produktmessen, Vernetzung 

mit Bundesverbänden  aktivere Verbandsarbeit 

Á Stärkung Wochenmärkte durch bessere Vernet-

zung 

Á Fahrende Händler:innen - weitere Förderung 

von mobilen Händler:innen 

Á keine Wertschätzung grüner Berufe un-

ter jungen Menschen 

Á zu viele landwirtschaftliche Betriebe in 

fremder Hand  - Ausverkauf der Land-

wirtschaft 

Á Verkleinerung der landwirtschaftlich ge-

nutzten Flächen 

Á fehlende (Saison-) Arbeitskräfte 

Tourismus, Naherholung und Kultur 

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Á gemeinsamer und überregional agierender Tou-

rismusverband Südharz-Kyffhäuser e.V. 

Á Akteur:innen sind sich bei Ausbau der gemein-

samen Vermarktung der Region einig  

Á kaum Tourismusbewusstsein in der Bevölkerung 

Á Fehlende Öffentlichkeitsarbeit 

Á Unbekanntheit Region (z.B. im Vergleich zum 

Harz) 

Á Fehlendes Besucherlenkungskonzept 

Á Teils negativ behaftetes Image und fehlender Be-

kanntheitsgrad der Region 

Á Etablierung eines gemeinsamen Empfehlungs-

gedankens 

Á Förderung Öffentlichkeitsarbeit 

Á Ausbau digitaler Medien 

Á Einbezug neuer technikversierter Generationen 

Á Erarbeitung Imagekampagne 

Á Parallelstrukturen und Kirchturmdenken 



Regionale Entwicklungsstrategie 2023-2027                                                                                                                                                                                          Regionale Aktionsgruppe Kyffhäuser e.V. 

 

 

26 

Á vielfältige u. einzigartige Flora und Fauna 

Á Vielzahl (Natur-)historischer Stätten (z.B. Kyff-

häuser-Denkmal) 

Á sanfter Naturtourismus (z.B. Geopark) 

Á hohes Tourismusaufkommen (v.a. Motorradfah-

rer:innen) 

Á Vielzahl bestehender Planungen (z.B. Hotelneu-

bau in Sondershausen) 

Á Zukunftsregion Hohe Schrecke 

Á Musikhistorie (z.B. Sonderhausen) 

Á Bergbauhistorie (Salz, Kohle, Schwerspat) 

Á Industrie- und Landwirtschaftshistorie 

Á Tourismus orientiert sich an Hauptdestinationen 

und weniger in der Fläche 

Á fehlende touristische Verpflegung 

Á fehlender Sterntourismus 

Á fehlende Übernachtungsmöglichkeiten(z.B. Cam-

pingplätze) 

Á West-Ost-Gefälle 

Á fehlendes Angebot des ÖPNV 

Á Schaffung einzigartiger und naturnaher Touris-

musangebote in der Fläche 

Á Etablierung v. Familientourismus 

Á Schaffung von Alleinstellungsmerkmalen 

Á überregionale Radwegeanschlüsse 

Á Historientourismus bzw. themenspezifischer 

Tourismus (z.B. Bewässerungssysteme, Musik-

geschichte, Bergbaugeschichte, Industriege-

schichte) 

Á Schaffung systematischer touristischer Ange-

bote in vielen Regionen des LK KYF 

Á Tourismus größtenteils auf  Motorradtou-

rismus beschränkt 

Á keine Priorisierung der Schwerpunkte  

Á Verlust der regionalen Identität (Bal-

lungszentrum statt Kulturlandschaft u. 

regionaler Besonderheiten)    

Á gute touristische Erschließung mit Unstrut Re-

gion  

Á Ellenbogenmentalität 

Á schlechte Logistik und Verkehrswegesituation 

Á Fachkräftemangel durch demografischen Wandel 

Á Finanzierungsstrukturen 

Á Stärkung der Vermarktung regionaler Produkte 

(z.B. Kyffhäuser Linse) 

Á Schaffung von Workation  (= Co-Working + Ur-

laub) 

Á Verschlechterung Arbeitsmarktsituation 

durch demografischen Wandel 

Á kulturell vielfältiges Angebot  

Á hohes ehrenamtliches Engagement in der Kul-

turarbeit 

Á geringes netto-pro-Kopf-Einkommen minimiert 

Nutzung der Kulturangebote in der Region 

Á überalterte Vereinsstrukturen   

Á Kultur stärkt Identitätsbildung 

Á Kultur schafft gesellschaftliches Miteinander 

Á langfristige Finanzierung der Kulturarbeit 

Natur, Umwelt & Landschaft, Klima- und Ressourcenschutz 

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Naturschutz- u. Landschaftspflege, Klima- und Ressourcenschutz 

Á bestehende Netzwerke verschiedener Akteur:in-

nen/Branchen 

Á Landschaftspflegeverband Südharz-Kyffhäuser 

e.V. 

Á Natura 2000-Stationen 

Á Naturpark Kyffhäuser 

Á Bewusstsein für Waldumbau sowie Umwelt- u. 

Gewässerschutz ist in der Region vorhanden 

Á Landwirtschaft, Schäfereien leisten gute Arbeit 

in der Landschaftspflege 

Á trotz Artenreichtum Rückgang der Biodiversität 

Á keine kleinräumige Gestaltung der Kulturland-

schaft 

Á fehlende Begrünung des öffentlichen Raums (z.B. 

Feldgehölze, Wegebegrünung, Ortschaften etc.)  

Á Waldsterben 

Á ausbaufähige historische Landschaftspflege 

Á positive (Projekt-)Beispiele werden zu wenig in 

die Region gespiegelt 

Á in Teilen fehlende Netzwerk- u. Zusammenarbeit 

Á Maßnahmen der Klimaanpassung und der Na-

turausstattung bündeln 

Á E-Mobilität ausbauen 

Á Vernetzung von Biotopen 

Á Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Á positive Effekte für Tourismus durch Ausbau 

von Landschaftspflege- u. Naturschutzmaßnah-

men 

Á klimaangepasster Umbau der Kulturlandschaft 

Á Verbesserung des ökologischen Zustandes der 

Gewässer 

Á Zunahme der klimatischen Veränderun-

gen (Trockenperioden,  Extremwetterer-

eignisse) 

Á langfristige Finanzierung von Kulturland-

schaftspflege- oder Naturschutzmaßnah-

men 

Á fehlendes Wissen und Bildung gefähr-

den Bewusstsein für Natur-, Land-

schafts- und Klimaschutz 
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Á integriertes Klimaschutzkonzept für den Kyff-

häuserkreis vorhanden 

Á Bereitschaft vorhandene Ressourcen wieder zu 

nutzen (Bsp. Rückhaltebecken) 

Á teilweise fehlendes Bewusstsein und Wissen über 

Landschaftspflege und Naturschutz 

Á gute Öffentlichkeitsarbeit und Rückspiegelung 

gelungener Projekte fördert positive regionale 

Wahrnehmung der Akteur:innen/Ortsansässigen 

Á Wissensaustausch und Vernetzung der Ak-

teur:innen fördert die Umsetzung guter Maßnah-

men 

Á Sensibilisierung / Schulung der Bevölkerung für 

Naturschutz und Landschaftspflegemaßnahmen 

Á Nutzung ehrenamtlicher Strukturen für Natur- 

und Landschaftsschutzmaßnahmen   

Erneuerbare Energien 

Á Bewusstsein für Energiewandel ist in der Re-

gion vorhanden 

Á bereits viele (Klein-)Anlagen vorhanden (Wind-

kraft, Solar, Wärme) 

Á in Teilen fehlende Akzeptanz für den Ausbau er-

neuerbarer Energien  

Á Wertschöpfung für Region durch Ausbau erneu-

erbarer Energien 

Á Ausbau erneuerbarer Energien (Wind, Wasser, 

Sonne, Biomasse, Geothermie) 

Á Attraktivitätssteigerung der Region durch Nut-

zung neuer Energien  

Á Biogasanlagen als dezentrale Möglichkeit der 

Energieerzeugung 

Á Einbezug der Landwirtschaft bei Erzeugung und 

Verwertung von Biomasse zur Gewinnung er-

neuerbarer Energien 

Á Nutzung von anfallender Biomasse bei Kultur-

landschaftspflege (z.B. Gehölzpflege) zur regio-

nalen Energieerzeugung (Stoffkreisläufe) 

Á Konversionsflächen für Ausbau von Erneuerba-

ren Energien nutzen 

Á fehlende Akzeptanz und Widerstand in 

Bevölkerung für den Ausbau erneuerba-

rer Energien  

Á Genehmigungsverfahren bei baulichen 

Investitionen in erneuerbare Energien 

Á fehlende Verwertungsstrukturen für Bio-

masse 

Á Wertschöpfung durch Erneuerbare Ener-

gien bleibt nicht in der Region 

Tabelle 4: SWOT-Analyse (Quelle: eigene Darstellung 2022)
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4.5 Entwicklungspotential und Handlungsbedarf  

In Folge der Gebietsanalyse, Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Analyse, der Auswertung von Pla-

nungen und Konzepten sowie der Ergebnisse des öffentlichen Beteiligungsprozesses folgt zusammen-

gefasst die Ableitung der Entwicklungspotentiale und Handlungsbedarfe. Diese können sich in der För-

derperiode aufgrund von thematischen/inhaltlichen Anpassungen verändern bzw. sich in der Priorität 

verschieben. Eine spezifische Unterteilung in Entwicklungspotentiale und Handlungsbedarfe erscheint 

aus der Auswertung der Gebiets- und SWOT-Analyse wenig sinnvoll. Potentiale und Bedarfe wären 

lediglich in ihrer Formulierung unterscheidbar und würden eine ähnliche inhaltliche Aussage haben bzw. 

eine zeitliche Komponente in sich tragen. Die folgende Auflistung ist daher als Zusammenstellung von 

Entwicklungspotentialen und Handlungsbedarfen gleichermaßen zu verstehen. 

Gemeinwesen, Siedlungsentwicklung, Daseinsvorsorge 

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf - vorrangige Priorität 

Á auf die Folgen des demographischen Wandels in allen Bereichen des (öffentlichen) Lebens reagieren  

Á Leerstände, Baulücken, Brachflächen, Flächenpotentiale ermitteln und in Wert setzen 

Á mehr Grün in den Dörfern  

Á energetische Sanierung und nachhaltiges Bauen verstärkt umsetzen 

Á Schaffung von bedarfsgerechtem Wohnraum  

Á Sicherung und Ausbau der Daseinsvorsorge in der Fläche für ein generationsgerechtes Leben 

Á bedarfsgerechte Mobilitätangebote sowie neue Mobilitätsformen etablieren 

Á bedarfs- und zielgruppenspezifische Angebote zur Unterstützung des sozialen Miteinanders, Freizeit, Kultur, Erholung sowie 

(soziale) Gemeinschaften erhalten und ausbauen 

 

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf - grundsätzlich, ohne spezifische Priorität  

Á Wohnen, Arbeiten, Versorgung, soziale Gemeinschaften, Freizeit und Erholung und Bildung als Funktionen in den Orten auf-

rechterhalten und unterstützen  

Á Anpassung an klimatische Herausforderungen begleiten und Rahmenbedingungen kommunizieren 

Á nachhaltige, bedarfsorientierte und gemeinsam abgestimmte Siedlungsflächenentwicklung umsetzen 

Á Generationengerechtigkeit, Barrierefreiheit, Inklusion sowie gesellschaftliche Teilhabe in allen Planungen und Vorhaben mitden-

ken und umsetzen 

Á Bewusstseinsschärfung für den Zusammenhang zwischen Daseinsvorsorge und Mobilität  

Á Innenentwicklung vor Außenentwicklung 

Á Erhalt und Sanierung der baukulturellen und ortstypischen Siedlungsformen und Bausubstanz 

Á Zusammenarbeit und Vernetzung der Akteur:innen 

Á Standortsicherung von klein- und mittelständischen Unternehmen in den Orten 

 

(Land-)Wirtschaftliche Entwicklung, Handwerk 

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf - vorrangige Priorität  

Á frühberufliche Orientierung zur Gewinnung von Auszubildenden und Fachkräften in allen Branchen 

Á Netzwerkarbeit vorantreiben, um vorhandene Infrastrukturen, Gewerbeflächen und Brachen effizienter zu nutzen 

Á mehr Innovation, Forschung und Entwicklung 

Á Etablierung und Nutzung von Stoffkreisläufen zur bioökonomischen Verwertung i. d. Region 

Á Imageaufwertung für eine attraktive Arbeits-, Wohn- und Lebensregion 

Á Imageaufwertung für Grüne Berufe, junge Menschen für Grüne Berufe gewinnen 

Á Produktion von regionalen Produkten verstärken  Vertriebs- und Vermarktungsstrukturen verbessern 
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Entwicklungspotential und Handlungsbedarf - grundsätzlich, ohne spezifische Priorität 

Á vorhandene Wirtschaftsstrukturen und Unternehmen unterstützen - Stärkung der Wirtschaftskraft in der Region 

Á regionale Erzeugung  regionale Vermarktung  regionale Wertschöpfung  

Á Zuwanderung (von Fachkräften) als Chance für die regionale Wirtschaft ermöglichen 

Á Ausbau und Erweiterung der heimischen Landwirtschaft und Sicherung der Fachkräfte 

Á heimische Landwirtschaft und ihr Beitrag zur Wirtschaftsleistung sowie zur Ernährungssicherheit auch zukünftig erhalten und 

sichern 

Á Einbezug der Landwirtschaft in den Ausbau und die Erzeugung erneuerbarer Energien 

Á Bildung und Sensibilisierung über die Arbeit der Landwirtschaft und des Handwerks 

 

Tourismus, Naherholung und Kultur 

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf  vorrangige Priorität 

Á Vernetzung der touristischen Akteur:innen in der Region forcieren, Zusammenarbeit fördern 

Á Vermarktung der Region nach außen, dabei außergewöhnlich Themen zur Profilschärfung in der Vermarktung finden (z.B. Mu-

sikgeschichte, Industriegeschichte, Bergbau, Kyffhäuserlinse) 

Á Nachhaltigkeit als Chance für die Etablierung von touristischen Angeboten 

Á Verdichtung des Radwegenetzes und Lückenschlüsse, vorzugsweise als multifunktionale Nutzung z.B. mit land- oder forstwirt-

schaftlichen Wegen und unter Einbezug der entsprechenden Akteur:innen entwickeln und umsetzen 

Á vielfältige Vereinslandschaft erhalten und das Ehrenamt unterstützen 

Á Vernetzung ehrenamtlicher Strukturen zur gegenseitigen Stärkung unterstützen 

 

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf  grundsätzlich, ohne spezifische Priorität 

Á Erhalt, Verbesserung der Qualität sowie Ausbau der touristischen Infrastruktur 

Á Bewusstseinsschärfung für Tourismus in der Region 

Á Trends im Tourismus aufgreifen  z.B. wachsender Markt im Wohnmobiltourismus, wachsende Nachfrage nach individuellen und 

außergewöhnlichen Übernachtungsmöglichkeiten (z.B. Glamping, Workation) 

Á Weiterentwicklung der Verbindung zwischen regionalen Produkten und touristischen Angeboten 

Á vorhandene Strukturen wie Tourismusverband Südharz-Kyffhäuser stärken, Doppelstrukturen vermeiden  

Á Kulturarbeit als zentralen Beitrag zum Gemeinwesen fördern 

 

Natur, Umwelt & Landschaft, Klima- und Ressourcenschutz 

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf  vorrangige Priorität 

Á Pflege, Schutz und Entwicklung der Natur- und Kulturlandschaften 

Á Erhalt und Förderung der Biodiversität und der Naturausstattung insbesondere in Bezug auf die Folgen des Klimawandels 

Á Schutz und nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen (Gewässer, Boden) 

Á verstärkte Bildung und Wissensvermittlung über Natur, Umwelt und Kulturlandschaftspflege 

Á Nutzung von Stoffkreisläufen zur bioökonomischen Verwertung in der Region 

Á Einbezug der Landwirtschaft in den Ausbau und die Erzeugung erneuerbarer Energien 

 

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf  grundsätzlich, ohne spezifische Priorität 

Á Vernetzung der Akteur:innen von Naturschutz, Landnutzung und Bildung 

Á vorhandene Strukturen wie Naturpark, Geopark, Landschaftspflegeverband stärken, Zusammenarbeit ausbauen 

Á weiterer Ausbau erneuerbarer Energien bei gleichzeitiger Nutzung und Wertschöpfung in der Region 

Á Schaffung von Möglichkeiten zur Wissensvermittlung über Klima und Klimawandel und Möglichkeiten der Klimaanpassung 

 

Tabelle 5: Entwicklungspotentiale und Handlungsbedarfe  

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 
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5 Ziele und Handlungsfelder der Regionalen Entwicklungsstrategie  

Der folgende Punkt enthält strategische Entwicklungsziele, Handlungsfelder, Handlungsfeldziele und 

Fokusthemen. Die Grundlage hierfür ist die im vorangegangenen Punkt detailliert dargestellte SWOT-

Analyse. Im Rahmen des öffentlichen Beteiligungsprozesses und der Analyse von Grundlagendaten 

wurden Stärken und Schwächen erarbeitet, auf deren Grundlage Chancen und Risiken identifiziert und 

Handlungsbedarfe sowie Potentiale der Region abgeleitet wurden. Die Ergebnisse der SWOT-Analyse 

dienten anschließend der schlüssigen Formulierung von strategischen Entwicklungszielen, Handlungs-

feldern und Handlungsfeldzielen, welche mit Teilzielen und konkreten Projekten untersetzt wurden 

(siehe Abbildung 7). Aus diesem Prozess bildet sich das Zielsystem der RES 2023-2027 für die Region 

Kyffhäuserkreis. Dieses ist wesentlich für die Umsetzung des LEADER-Programms in der Region und 

für die praktische Arbeit der Aktionsgruppe. Auf die Formulierung eines Leitbildes wurde aufgrund der 

Erfahrungen aus den vergangenen Förderperioden und dem überschaubaren inhaltlichen Mehrwert ver-

zichtet. 

 

Abbildung 7: Erarbeitungsprozess des Zielsystems der RES 2023-2027 für die RAG Kyffhäuser 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

Neben den genannten Zielen beinhaltet das Zielsystem ein sogenanntes Fokusthema für die kommende 

Förderperiode und handlungsfeldzielbezogene Indikatoren für die Evaluierung der gesetzten Zielstel-

lungen. Alle Ziele, mit Ausnahme der strategischen Entwicklungsziele, sind SMART formuliert: 

¶ Spezifisch-konkret (präzise und eindeutig formuliert), 

¶ Messbar (quantitativ oder qualitativ), 

¶ Anspruchsvoll und attraktiv (positiv formuliert, motivierend), 

¶ Realistisch (Erreichbarkeit des Ziels), 

¶ Terminiert (bis wann Umsetzung, Angabe von SOLL-Werten). 

Die Inhalte der Handlungsfelder und Ziele wurden neben den Analyseergebnissen mit den übergeord-

neten Zielen der EU und des GAP-Strategieplanes (Stand Januar 2022) abgeglichen und diskutiert. 

Dabei wurde stets auf die Ausrichtung eines innovativen, integrierten sowie sektorübergreifenden Cha-

rakters geachtet, um ein zukunftsfähiges und nachhaltiges Zielsystem zu erstellen. Als innovativ werden 

dabei neue Lösungsansätze verstanden, welche nicht nur in der Theorie bestehen, sondern in der Pra-

xis und der Region Kyffhäuser umgesetzt werden können. 
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Im Folgenden werden die Inhalte der einzelnen Zielebenen ausführlich darstellt. Zunächst werden die 

strategischen Ziele vorgestellt, gefolgt von der Darstellung der Handlungsfelder, deren Handlungsfeld-

zielen sowie ihrer Indikatoren und Zielgrößen für 2027. Leit-, Start- und Kooperationsprojekte werden 

definiert, vorgestellt und den jeweiligen Handlungsfeldern zugeordnet. Abschließen wird der Punkt mit 

der Definition von Fördergegenständen und Fördersätzen.  

5.1 Strategische Entwicklungsziele  

Die vorangestellten Analysen aus Punkt 4 und die Beiträge der Teilnehmer:innen in den öffentlichen 

Veranstaltungen bilden die Grundlagen für die strategischen Entwicklungsziele der Region Kyffhäuser-

kreis. Gemeinsam mit der begleitenden Strategiegruppe wurden insgesamt vier Entwicklungsziele for-

muliert, diskutiert und festgelegt: 

Á Steigerung der Lebensqualität und Nutzung der Potentiale im ländlichen Raum 

Á Stärkung der regionalen Zusammenarbeit und Vernetzung in der Region 

Á Gestaltung des demografischen Wandels 

Á Nutzung der naturräumlichen und kulturellen Ressourcen der Region. 

Die strategischen Entwicklungsziele dienen der Verbesserung der räumlichen Situation und sind auf die 

gesamte Laufzeit der Förderperiode angelegt. Sie zeigen die übergeordneten Themen, denen sich die 

Region in den kommenden Jahren stellen wird. In ihnen spiegeln sich zum einen die regionalen Eigen-

schaften und zum anderen die zukünftigen Herausforderungen wider. Dabei sind sie themenübergrei-

fend formuliert und konkretisieren die Handlungsfelder und Handlungsfeldziele sowie die Projektbewer-

tungsgrundlage. Die Entwicklungsziele verdeutlichen die zukünftigen Schwerpunkte in der Ausrichtung 

der Arbeit der RAG und bilden somit die oberste Ebene im Zielsystem der RES 2023-2027. 

Die Erreichung von Entwicklungszielen ist jedoch zum Teil abhängig von externen Rahmenbedingungen 

und dem nicht beeinflussbaren regionalen Umfeld. Die RAG setzt sich zum Ziel, die strategischen Ent-

wicklungsziele und ihre Belange, soweit es in der Arbeit der RAG möglich ist, in der kommenden För-

derperiode nach außen zu tragen und Impulse zu setzen. Nachfolgend werden die vier Entwicklungs-

ziele und deren Inhalte vorgestellt. Die vier Entwicklungsziele sind gleichrangig zu betrachten. 

SE1: Steigerung der Lebensqualität und Nutzung der Potentiale im ländlichen Raum 

Ein prioritäres Ziel der zukünftigen Entwicklung des Kyffhäuserkreises ist die Gestaltung der Region als 

attraktiver Lebens-, Arbeits- und Wohnort mit der Sicherung einer gleichbleibenden, bereits vorhande-

nen hohen Lebensqualität. Hierfür ist es wesentlich, dass die Entwicklung einen ganzheitlichen Ansatz 

verfolgt und darauf ausgelegt ist, gleichwertige Lebensbedingungen in allen Gemeinden und Orten der 

Region herbeizuführen. Die vorherrschende Lebensqualität in der Region ist ein wesentlicher Faktor in 

der (Wohn-)Standortwahl und somit für die zukünftige Bevölkerungsentwicklung. Dabei werden alle Be-

reiche des Lebens - Arbeit, Bildung, Umwelt, Beteiligungsmöglichkeiten oder das persönliche Wohlbe-
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finden69 - in die Bewertung der Lebensqualität inkludiert. Das bedeutet u.a., dass qualifizierte Arbeits-

plätze (z.B. in wettbewerbsfähigen klein- und mittelständischen Unternehmen) sowie lokale Infrastruk-

turen und Versorgungseinrichtungen vorhanden sind, aber zugleich auch die lokale Entwicklung durch 

die ansässige Bevölkerung mitgetragen und mitgestaltet wird. Dies spiegelt die Ziele und den Ansatz 

des LEADER-Programms wider und soll zukünftig noch stärker in die Arbeit der RAG einfließen. 

Zur Umsetzung der genannten Zielvorstellungen gilt es, die vorhandenen Potentiale, welche der Kyff-

häuserkreis bietet, zu nutzen und auf diesen aufzubauen. Ehrenamt und bürgerschaftliches Engage-

ment soll unterstützt und die regionale Identität der ansässigen Bevölkerung gestärkt werden. 

SE2: Stärkung der regionalen Zusammenarbeit und Vernetzung in der Region 

Der Kyffhäuserkreis kann bereits jetzt auf eine aktive und gut vernetzte Vereinsarbeit schauen. Jedoch 

spiegelt sich dies nicht in der alltäglichen Zusammenarbeit der Gemeinden und der regionalen Akteur:in-

nen wider und verdeutlicht den Handlungsbedarf im Bereich der übergreifenden Vernetzung und des 

Austausches in der Region. Angestrebt wird eine konstruktive Zusammenarbeit der Gemeinden unter-

einander, aber auch andere regionale Akteur:innen und Initiativen zu fördern und zu unterstützen. Re-

gionale Netzwerke und Austauschplattformen bieten die Möglichkeit, die angestrebte Vernetzung vo-

ranzutreiben. Die Strukturen der Aktionsgruppe bieten hierfür bereits eine regionale Plattform, die es 

mit z.B. Veranstaltungen oder Arbeitsgruppen mit anderen regionalen Initiativen, über die alltägliche 

Vereinsarbeit hinaus, zu untersetzen gilt. 

Weiterhin ist es erforderlich, Projekte mit gemeindeübergreifenden und kooperativen Ansätzen zu för-

dern und ggf. zu initiieren, um gemeinsame regionale Entwicklungsziele zu erreichen. Diese Zielvorstel-

lungen der RAG sind nicht auf einen thematischen oder geografisch abgegrenzten Bereich der Region 

beschränkt, sondern sind Grundvoraussetzungen für eine ganzheitlich betrachtete Entwicklung. 

Diese Zusammenarbeit aller Akteur:innen aus unterschiedlichen (Fach-)Bereichen ist wesentlich für die 

zukünftige Entwicklung der Region und soll unabhängig von Alter, Geschlecht, sozialer Herkunft oder 

religiöser Orientierung der Akteur:innen forciert werden. 

SE3: Gestaltung des demografischen Wandels  

Der demografische Wandel und seine Auswirkungen sind als Prozess seit Jahren präsent. Eine alternde 

Bevölkerung und die Abwanderung von jungen Menschen sind spürbar und wirken sich auf die Entwick-

lung des ländlichen Raums aus. Die Auswirkungen betreffen soziale und technische Infrastrukturen der 

Region und werden durch u.a. Leerstände und Fachkräftemangel raumwirksam. 

Als drittes strategisches Entwicklungsziel setzt sich die RAG das Ziel, den demografischen Wandel aktiv 

zu gestalten und Initiativen zu fördern, welche ein Abdämpfen der Folgen des demografischen Wandels 

bewirken. Hierfür ist es unabdingbar, eine bedarfsgerechte, nachhaltige Entwicklung aller lokalen und 

zukünftig geplanten Strukturen anzustreben, um eine (hohe) gleichbleibende Lebensqualität in der Re-

gion zu sichern. Der gesellschaftliche Wandel geht zudem mit veränderten Lebensstilen und -modellen 

einher. Diese gilt es, aktiv zu begleiten und durch gezielte Maßnahmen zur Schaffung von gleichwerti-

gen Lebens- und Arbeitsbedingungen zu unterstützen. 

                                                      
69 bpb (o.J.): <https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/lexikon-der-wirtschaft/20035/lebensqualitaet/> (Zugriff: 14.10.2022). 

https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/lexikon-der-wirtschaft/20035/lebensqualitaet/
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Der Fokus liegt neben generationsübergreifenden Angeboten, überwiegend auf der Schaffung zielgrup-

penspezifischer Angebote für Kinder und Jugendliche, um die Verbundenheit zur Region zu stärken und 

so u.a. der negativen Bevölkerungsentwicklung entgegenzuwirken. Gleichzeitig sind Angebote für die 

Bedarfe einer älter werdenden Gesellschaft zu entwickeln. 

Insgesamt durchziehen die genannten Zielvorgaben zur Gestaltung des demografischen Wandels alle 

Handlungsfelder und Handlungsfeldziele. Grundsätzlich wird der demografische Wandel, bei allen ne-

gativen Folgen, als Chance für eine intensive Auseinandersetzung der gesellschaftlichen Veränderun-

gen begriffen. 

SE4: Nutzung der naturräumlichen und kulturellen Ressourcen der Region  

Der Erhalt des kulturellen und natürlichen Erbes (u.a. in Form der vorherrschenden Naturräume) der 

Region ist nicht nur aus touristischer Sicht bedeutend. Das Erbe dient zur Identifikation mit der Region, 

als Lebensraum und als Ort für Freizeit, Erholung und Bildung. Diese naturräumlichen und kulturellen 

Potentiale sowie Ressourcen gilt es zu nutzen. 

Aufgrund der klimatischen Veränderungen sollen insbesondere die regionsspezifischen Naturräume ge-

schützt und die zukünftige Entwicklung der Region mit diesen in Einklang gebracht werden. Hierfür liegt 

der Fokus auf dem Erhalt des Strukturreichtums und der Artenvielfalt, um diese Ressourcen langfristig 

zu sichern. Die Arbeit der RAG und die unterstützten Vorhaben müssen unter nachhaltigen Gesichts-

punkten (sozial, ökologisch und ökonomisch) entwickelt und umgesetzt werden. Dabei gehen die Ziele 

des Klimaschutzes mit dem Erhalt der Biodiversität und einem nachhaltigen Management natürlicher 

Ressourcen (Wasser, Luft, Boden, Wind etc.) einher. 

5.2 Fokusthemen 

Im Leitfaden des TMIL zur Erstellung der RES 2023-2027 ist die Formulierung eines Fokusthemas er-

möglicht worden. Ein Fokusthema ist ein Thema mit herausgehobener Bedeutung für die Region. Dabei 

möchte sich die RAG Kyffhäuser nicht auf ein Thema beschränken, sondern die Chance nutzen, durch 

die Festsetzung von Fokusthemen, Themenjahre zu gestalten. Hierfür wird 2023 als das Startjahr in die 

Förderperiode angesehen und für die kommenden Jahre jeweils ein Schwerpunkt festgelegt. Somit ha-

ben sich vier Fokusthemen für die kommende Förderperiode ergeben:  

Á 2024 - Förderung von Vernetzung und Zusammenarbeit 

Á 2025 - Stärkung regionaler Produkte und deren Vermarktung  

Á 2026 - Entwicklung und Erhalt der Ortskerne  

Á 2027 - Weiterentwicklung von Kultur und Tourismus. 

Die thematischen Schwerpunkte ergeben sich aus den Themen der strategischen Zielen sowie der 

Handlungsfelder (siehe Punkt 5.3), wobei die Förderung von Vernetzung und Zusammenarbeit mehrere 

Themen/Ziele in sich bündelt.  
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In den Themenjahren sollen u.a. thematische Projektaufrufe erfolgen bzw. die Projektbewertung unter 

dem Blickwinkel des inhaltlichen Schwerpunktes erfolgen. Weitere Aktivitäten und Maßnahmen wie Ver-

anstaltungen oder Arbeitsgruppen zu den jeweiligen Schwerpunkten sind angedacht. 

5.3 Handlungsfelder und Ziele  

Die formulierten Handlungsfelder bilden die nächste Ebene des Zielsystems der RES 2023-2027 für die 

RAG Kyffhäuser und untersetzen die strategischen Entwicklungsziele. Sie sind das Ergebnis aus den 

identifizierten Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken innerhalb der Gebietsanalyse und den daraus 

resultierenden Handlungsbedarfen für die Region. Die Handlungsfelder der RAG sind: 

¶ HF 1: Lebensqualität und Daseinsvorsorge  

¶ HF 2: Wirtschaft, Arbeit und Wertschöpfung 

¶ HF 3: Nachhaltige Siedlungs- und Flächenentwicklung 

¶ HF 4: Kultur, Tourismus und Vermarktung 

¶ HF 5: Natur und Umwelt. 

Hierbei entspricht die Reihenfolge der genannten Handlungsfelder auch ihrer Priorisierung im Zielsys-

tem der RES. Dies wird begründet in den Handlungsbedarfen der Region, in der Dringlichkeit ihrer Be-

arbeitung und in ihrer Bedeutung für das Leben im ländlichen Raum. Die Handlungsfelder 1, 2 und 3 

bilden zusammen die Grundvoraussetzungen für das Leben im ländlichen Raum, weshalb diese in ihrer 

Priorisierung höher gewertet wurden. Die Handlungsfelder sollen jedoch nicht als separierte Themen 

betrachtet werden. Vielmehr sind sie so angelegt, dass sie thematische Schnittstellen aufweisen und 

über ihre Berührungspunkte Synergien erzeugen sollen.  

Die Handlungsfelder sind Grundlage für die praktische Umsetzung des LEADER-Programms. Sie sind, 

zusammen mit den Handlungsfeldzielen, Voraussetzung für die Zuordnung zukünftiger Projekte, Maß-

nahmen und Initiativen innerhalb der RES. Zur Formulierung der Handlungsfelder wurde der Auswahl-

katalog: Handlungsfelder und Handlungsfeldziele  (Anlage 4) aus dem vorliegenden Leitfaden des TMIL 

als Grundlage verwendet und mit regionsspezifischen Schwerpunkten ergänzt bzw. untersetzt. 

Zur Konkretisierung der Handlungsfelder und dem zukünftigen Entwicklungsbedarf der Region wurden 

Handlungsfeldziele bestimmt, welche SMART formuliert sind. Den Handlungsfeldzielen sind messbare 

Indikatoren hinterlegt, um im jährlichen Monitoring und in den Evaluierungen der kommenden Förder-

periode die Zielerreichung transparent und nachvollziehbar zu machen.  

Die folgende Abbildung 8 veranschaulicht, abgeleitet aus den strategischen Entwicklungszielen und den 

Analysen, die Handlungsfelder und deren untergeordneten Handlungsfeldziele für das RAG-Gebiet.  
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Abbildung 8: Zielsystem RES 2023-2027 der RAG Kyffhäuser e.V. (ohne Projektebene) (Quelle: eigene Darstellung 2022)
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5.3.1 Handlungsfeld 1: Lebensqualität und Daseinsvorsorge 

Das erste HF widmet sich der Lebensqualität und Daseinsvorsorge. Die demografischen Entwicklungen 

und damit einhergehenden gesellschaftlichen Veränderungen führen u.a. zur Änderung des Nutzungs-

verhaltens und der Ansprüche an dörfliche Einrichtungen und Infrastrukturen. Unerlässlich für die Si-

cherung der Daseinsvorsorge sind gut erreichbare, lokale Infrastrukturen und Versorgungseinrichtun-

gen in den Ortschaften. Wesentliche Voraussetzung ist die Erreichbarkeit dieser im Alltag mit nachhal-

tigen, umweltschonenden und bedarfsgerechten Angeboten als Alternative zum motorisierten Individu-

alverkehr. Für die Schaffung gleichwertiger Lebensbedingungen und die Gestaltung des demografi-

schen Wandels werden weiterhin die Verbesserung der Bildungsinfrastrukturen, der effiziente Umgang 

mit Leerstand und die Stärkung der ehrenamtlichen Strukturen forciert. Der Bedarf an einerseits gene-

rationsübergreifenden, zum anderen zielgruppenspezifischen Angeboten erfordert flexible und multi-

funktionale Konzepte. Relevante Akteur:innen sollen an diesem Prozess beteiligt, der Austausch und 

Vernetzung dieser gefördert werden und die Potentiale digitaler Lösungen in die Projektentwicklung 

einfließen. Zudem sollen Möglichkeiten der gesellschaftlichen Teilhabe durch Inklusion, Integration und 

Barrierefreiheit entstehen. Ein starker gesellschaftlicher Zusammenhalt fördert die Verbundenheit zur 

Region und die Bildung regionaler Identität.   

Die Region weist bereits im Bereich der sozialen Infrastrukturen und Freizeiteinrichtungen Potentiale 

auf. Aus diesem Grund ist neben der Schaffung neuer Angebote und aus Gründen der Nachhaltigkeit, 

Fokus auf den Erhalt und ggf. die Modernisierung sowie den Ausbau der bereits bestehenden Infra-

strukturen zu legen. 

Insgesamt bündelt das HF 1 fünf Teilziele, welche im Folgenden erläutert und mit möglichen Maßnah-

men/Vorhaben untersetzt werden. 

HFZ 1: Sicherung der Daseinsvorsorge durch generationsgerechte und multifunktionale Lösungen 

Die Sicherung der Daseinsvorsorge in Hinblick auf eine sich wandelnde Bevölkerung und einen gesell-

schaftlichen Strukturwandel erfordert flexible und bedarfsgerechte Nutzungskonzepte. Das Ziel umfasst 

die Förderung multifunktionaler Nutzungen von Gebäuden und bedarfsgerechter Kombination von un-

terschiedlichen Infrastrukturen/Angeboten. Im Vordergrund soll hierbei Generationsgerechtigkeit ste-

hen, d.h. die Betrachtung und Kombination aus den Bedarfen und Ansprüchen von Jung und Alt. Uner-

lässlich hierfür ist die Nutzung und Integration digitaler Lösungen in der Projektentwicklung. Maßnah-

men können u.a. die Modernisierung von Bestandsgebäuden mit einer flexiblen Raumgestaltung und/o-

der temporären Aneignung (Co-Working, Pop-up-Stores etc.) sein. Weiterhin soll auch die Bewerbung 

dieser und die Sensibilisierung der ansässigen Bevölkerung für derartige Projekte gefördert werden.  

HFZ 2: Förderung alternativer, bedarfsgerechter Mobilitätsangebote 

Wesentliche Grundvoraussetzung für die Nutzung vorhandener Angebote und die gesellschaftliche Teil-

habe ist die Gewährleistung der Erreichbarkeit dieser. Fokus in diesem Ziel liegt dabei auf der Entwick-

lung bedarfsgerechter Mobilitätsangebote ( Mobility-on-Demand ) mit umweltschonenden Verkehrsmit-

teln als Alternative zum motorisierten Individualverkehr. Wesentlich dafür ist die Verknüpfung bereits 

bestehender Angebote und Infrastrukturen. Angestrebte Maßnahmen sind u.a. der bedarfsgerechte 

Ausbau von Radwegeverbindungen oder neue Sharing-Angebote für klimafreundliche Verkehrsmittel.  
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HFZ 3: Stärkung von Vereinen, ehrenamtlicher Strukturen und deren Vernetzung 

Regionale Werte und Traditionen finden sich insbesondere in der vielfältigen Vereinslandschaft und im 

ehrenamtlichen Engagement im Kyffhäuserkreis wieder. Diese beeinflussen und gestalten maßgeblich 

das alltägliche Leben im positiven Sinne. Sie erhöhen die Lebensqualität in der Region und fördern die 

Ausbildung einer regionalen Identität. Das stärkt die Verbundenheit zur Region und der Wahrnehmung 

dieser als attraktiven Wohn-, Arbeit- und Lebensraum. Aus diesem Grund gilt es, diese Strukturen und 

Entwicklungen in den Vereinen und im Ehrenamt weiter zu unterstützen und zukunftsfähig zu gestalten, 

u.a. durch den Ausbau von Vereinsräumen, in der Förderung von Veranstaltungen oder Informations-

materialien oder die Ausstattung von Vereinen nach ihrem Bedarf. 

HFZ 4: Zukunftsfähige Ausrichtung vorhandener sozialer und technischer Infrastrukturen 

Der Kyffhäuserkreis soll auch in Zukunft attraktiv für Jung und Alt, insbesondere für Menschen im fami-

lienbildenden Alter sein. Hierfür müssen soziale Infrastruktur u.a. Kindertagesstätten, Schulen und Ju-

gendklubs sowie technische Infrastruktur z.B. Verkehrsanbindungen und Breitbandversorgung an die 

Bedarfe angepasst werden. Einen weiteren wichtigen Bestandteil der sozialen Infrastrukturen bildet die 

Schaffung generationsübergreifender, sozialer Treffpunkte und Begegnungsstätten. Hierdurch sollen 

Austausch, Kommunikation, gemeinsames Miteinander sowie Zusammenhalt und Eigeninitiative, ins-

besondere in den kleineren Ortschaften, gefördert werden. Damit sollen vor allem zivilgesellschaftliche 

Strukturen gestärkt werden. 

HFZ 5: Erhalt und Ausbau zielgruppenspezifischer Freizeit- und Kulturangebote 

Die Region Kyffhäuser weist bereits vielfältige und vor allem naturnahe Freizeit- und Kulturangebote 

auf. Die vorhandenen Einrichtungen gilt es, zu erhalten und zu modernisieren und zielgruppengerecht 

auszubauen. Vorhaben in diesem Ziel können u.a. der Ausbau von Treffpunkten von Jugendlichen, die 

Modernisierung von Sportplätzen und -angeboten oder die Schaffung von Seniorencafés o.ä. sein. 

HFZ 6: Unterstützung der gesellschaftlichen Teilhabe durch Barrierefreiheit, Inklusion und Integration 

Zur Umsetzung der genannten Zielvorstellungen des HF 1 gilt es, die vorhandenen Potentiale, welche 

der Kyffhäuserkreis bietet, zu nutzen und auf diesen aufzubauen. Dies soll insbesondere durch eine 

enge regionale Zusammenarbeit und Vernetzung aller Akteur:innen geschehen - unabhängig von Alter, 

Geschlecht, sozialer Herkunft oder religiöser Orientierung. Voraussetzung für die gesellschaftliche Teil-

habe ist jedoch nicht nur ein toleranter und sozialer Umgang miteinander, sondern zugleich eine barri-

erearme bzw. barrierefreie Gestaltung öffentlicher Gebäude, Einrichtungen und Flächen. Vorhaben und 

Projekte in diesem HF-Ziel sind vielfältig und können u.a. der Ausbau von generationsübergreifenden 

Treffpunkten oder Maßnahmen zur Verbesserung der Zugänglichkeit von öffentlichen Einrichtungen so-

wie die Optimierung von Angeboten durch digitale Barrierefreiheit sein. 

Zur Evaluierung der genannten Zielvorstellungen wurden die HF-Ziele mit quantifizierbaren Indikatoren 

mit Soll-Werten für 2027 untersetzt. Die Anzahl der dort genannten Maßnahmen und angestrebten Vor-

haben ergibt sich aus den Bedarfen und deren Bedeutung für die Erreichung der Zielvorgaben. Bei der 

Auswahl der Indikatoren wurde darauf geachtet, realistisch messbare Faktoren auszuwählen. Dabei 

können Vorhaben und Maßnahmen in der Bewertung mehrere HF und Indikatoren erfüllen. Umseitig 

folgt die Übersicht der HF-Ziele des HF 1 inklusive Indikatoren. 
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HF Handlungsfeldziel Indikatoren Zielgröße 
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HFZ 1: Sicherung der Daseinsvorsorge durch 

generationsgerechte und multifunktionale Lö-

sungen 

Anzahl Konzepte, Machbarkeitsstudien o.ä. 2 

Einführung von mobilen Angeboten  3 

Anzahl Projekte mit multifunktionalen Charakter  5 

HFZ 2: Förderung alternativer, bedarfsgerechter 

Mobilitätsangebote 

Anzahl entwickelter Angebote 5 

HFZ 3: Stärkung von Vereinen, ehrenamtlicher 

Strukturen und deren Vernetzung 

Anzahl investiver Projekte 10 

Anzahl Kooperationen zwischen Vereinen  5 

Anzahl Veranstaltungen 2 

HFZ 4: Zukunftsfähige Ausrichtung vorhandener 

sozialer und technischer Infrastrukturen 

Anzahl Projekte 10 

 im Bereich der sozialen Infrastruktur  5 

 im Bereich der technischen Infrastruktur 5 

Einwohner:innen, die von Infrastrukturen profitieren 25.000 

HFZ 5: Erhalt und Ausbau zielgruppenspezifi-

scher Freizeit- und Kulturangebote 

Anzahl Projekte  20 

davon für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 5 

davon für Familien   5 

davon für ältere Menschen und Senioren 5 

davon für körperlich und geistig beeinträchtigte Perso-

nen 

5 

HFZ 6: Unterstützung der gesellschaftlichen 

Teilhabe durch Barrierefreiheit, Inklusion und In-

tegration 

Anzahl Projekte zur Förderung physischer/digitaler Barri-

erefreiheit 

5 

Anzahl Projekte mit integrativen Charakter 2 

Anzahl Projekte/Veranstaltungen o.ä. zur Sensibilisierung 

und Aufklärung 

2 

Tabelle 6 Handlungsfeldziele, Indikatoren und Zielgrößen HF1 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

5.3.2 Handlungsfeld 2: Wirtschaft, Arbeit und Wertschöpfung 

Das Handlungsfeld Wirtschaft, Arbeit und Wertschöpfung  zielt auf die Verstärkung und Intensivierung 

regionaler Wirtschaftskreisläufe sowie auf eine Steigerung der Wertschöpfung durch in der Region an-

sässige Unternehmen. Dabei sollen regionale Erzeuger-, Vertriebs- und Vermarktungsstrukturen ge-

stärkt und durch einen intensiveren regionalen Markt konkurrenzfähiger gemacht werden. Der Fokus 

liegt überwiegend auf der Förderung von klein- und mittelständischen Unternehmen. Auch sehen sich 

regionalen Unternehmen mit Nachwuchssorgen durch den demografischen Wandel, wie auch durch 

einen anhaltenden Wegzug junger Fachkräfte konfrontiert. Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, vor 

allem in den sogenannten Grünen Berufen und im Handwerk, sollen der Bevölkerung bewusst gemacht 

sowie die frühberufliche Orientierung unterstützt werden. Durch Innovation, Forschung und Entwicklung 

sollen die vorhandenen Strukturen in der Region ausgebaut und weiterentwickelt werden. Des Weiteren 

gilt es, durch den Ausbau und die Optimierung der bestehenden Strukturen, Arbeitsplätze zu sichern 

und neue zu schaffen. Insgesamt umfasst das HF3 die fünf folgenden Ziele. 
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HFZ 1: Stärkung regionaler Erzeuger-, Vertriebs- und Vermarktungsstrukturen 

Bestehende regionale Wirtschaftskreisläufe, Produktions- und Lieferketten sind Grundlage für die wirt-

schaftliche Entwicklung im Kyffhäuserkreis. Für die Einsparung von Kosten und Emissionen ist es für 

die zukünftige Entwicklung wesentlich, kooperative Ansätze zur Stärkung gemeinsamer Erzeuger- und 

Vertriebsstrukturen zu fördern. Durch gemeinsame Vermarktungsstrategien werden die Produktionsket-

ten und der Weg zum Endverbraucher deutlich verkürzt und so eine bessere Qualität erreicht. Dabei ist 

eine Zusammenarbeit der Kommunen mit Unternehmen, Vertrieb und Vermarktung anzustreben. Die 

Erarbeitung einer gemeinsamen Herangehensweise bei der Vermarktung der Produkte, um Einheitlich-

keit und Zusammenarbeit nach außen zu präsentieren, ist hierfür essentiell. Maßnahmen könnten z.B. 

der Aufbau von Onlinevermarktungs- und Austauschplattformen sein. 

HFZ 2: Unterstützung der (früh-)beruflichen Orientierung für Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten 

Für die Bewusstseinsbildung und das Kennenlernen der eigenen Region und ihrer Möglichkeiten ist es 

bedeutsam, bereits in der Kinder- und Jugendarbeit aktiv für diese zu werben. Die (früh-)berufliche Ori-

entierung für Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten sensibilisiert für regionsspezifische Berufe und vor-

handener Unternehmen sowie Betriebsstätten. Insbesondere die Zusammenarbeit und Kooperation von 

ansässigen Unternehmen, Schulen mit Kinder- und Jugendeinrichtungen sind für dieses Teilziel we-

sentlich. Ziel ist es, berufliche Perspektiven aufzuzeigen, um vor allem junge Menschen und Familien 

an die Region zu binden. Vorhaben u.a. zur Produktion von Informationsmaterialien und Merchandise, 

Initiierung von Plattformen und Netzwerken sowie Ausbau der vorhandenen Bildungsinfrastrukturen 

sind in diesem Ziel denkbar. 

HFZ 3: Unterstützung von innovativen Arbeits- und Produktionsprozessen sowie Forschung und Ent-

wicklung  

Impulse aus der Forschung stellen für die zukünftige Entwicklung der wirtschaftlichen Strukturen in der 

Region eine große Chance dar. Die Umsetzung innovativer Verfahren, neuartiger Modelle in Arbeits- 

und Produktionsprozessen sowie die Nutzung digitaler Lösungen sollen gefördert und Modellvorhaben 

unterstützt werden. Hierfür ist eine Zusammenarbeit von Unternehmen, Schulen, Kommunen und For-

schungseinrichtungen erstrebenswert. Ein breites Feld an innovativen Ideen und Vorhaben ist denkbar. 

HFZ 4: Sicherung regionaler Wertschöpfung durch Aufbau und Förderung der Wirtschaftsstrukturen und 

Unternehmen  

Für die Sicherung und Erhöhung der Wettbewerbs- und Konkurrenzfähigkeit bestehender Unternehmen 

und Betriebe, insbesondere vor dem Hintergrund derzeitiger und zukünftiger Herausforderungen wie 

dem demografischen Wandel, gilt es, diese zu erhalten und zu fördern. Dies bewahrt die Wertschöpfung 

in der Region. Damit geht das Ziel einher, möglichst viele Akteur:innen und Unternehmen an den regi-

onalen Wertschöpfungsketten zu beteiligen. Die wirtschaftliche Entwicklung muss dabei im Einklang mit 

einer nachhaltigen und umweltschonenden Entwicklung der Region stehen. Mögliche Maßnahmen oder 

Vorhaben können sich im Bereich der Optimierung von Unternehmensprozessen, dem Ausbau von 

Räumlichkeiten oder der Ausstattung der Betriebe befinden. 
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HFZ 5: Ausbau und Unterstützung der Ausbildungsmöglichkeiten in der Region 

Für den Erhalt von ansässigen Betrieben und Unternehmen ist die Frage der Unternehmensnachfolge 

essentiell. Eine negative Bevölkerungsentwicklung, wie sie derzeit im Kyffhäuserkreis zu verzeichnen 

ist, äußert sich u.a. auch in einem massiven Fachkräftemangel. Arbeitsplätze zu sichern und neue zu 

schaffen, ist dabei prioritäres Ziel und ein Faktor für Lebensqualität. Hierfür müssen dementsprechend 

Ausbildungsmöglichkeiten in der Region vorhanden sein, um frühzeitige Arbeitskräfte zu sichern und an 

die Region zu binden. Das Integrieren von digitalen Strukturen in der Ausbildung ist dabei unerlässlich 

und wird insbesondere von den jüngeren Generationen gefordert. Hierfür sollen Maßnahmen unterstützt 

werden, welche u.a. den Ausbau der unternehmerischen und schulischen Infrastrukturen (technische 

Ausstattung, Anpassung der Räumlichkeiten etc.) sowie das Bewusstsein für regionale Wirtschafts-

strukturen fördern. 

HFZ 6: Bioökonomische Nutzung der regionalen Ressourcen  

Die Integration von bioökonomischen Prozessen steht im allgemeinen Diskurs für eine postfossile in-

dustrielle Strategie. Bioökonomische Kreisläufe äußern sich in der Erzeugung, Erschließung und letzt-

endlich in der Nutzung biologischer Ressourcen. Die Produktion biogener Rohstoffe soll die bestehen-

den Strukturen weiterentwickeln und die Stoffkreisläufe in der Region bündeln. Die RAG strebt an, Un-

ternehmen und Betriebe zu unterstützen, welche die regionale Wirtschaft bei ihrem Wandel und ihrer 

Entwicklung hin zu einer biobasierten Wirtschaft fördern und antreiben. Essentiell ist dafür die Förde-

rung der Vernetzung und Zusammenarbeit der relevanten Akteur:innen in der Region (kooperative 

Kreisläufe). Maßnahmen stellen für dieses Handlungsfeldziel Umbaumaßnahmen von Betrieben zur 

Gewinnung von Energie z.B. aus Biomasse oder den Ausbau der Austausch- und Vernetzungsmöglich-

keiten der Akteur:innen über digitale Plattformen dar. Des Weiteren gilt es auch, die Sensibilisierung für 

die Thematik voranzutreiben und Bildungsangebote zu bewerben und zu verstetigen.  

Es folgt die Übersicht der Handlungsfeldziele des HF 2 inklusive Indikatoren und Soll-Werten für 2027. 

HF Handlungsfeldziel Indikatoren Zielgröße 
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HFZ 1: Stärkung regionaler Erzeuger-, 

Vertriebs- und Vermarktungsstruktu-

ren 

Anzahl Informationsmaterialen (analog/digital) und/oder Vermark-

tungskonzepten 

5 

Anzahl Projekte zur Optimierung von Vertriebs- und/oder Erzeu-

gerstrukturen 

5 

Anzahl beteiligte regionale Akteur:innen/Unternehmen 40 

HFZ 2: Unterstützung der (früh-)beruf-

lichen Orientierung für Arbeits- und 

Ausbildungs-möglichkeiten 

Anzahl Informationsveranstaltungen (Tag der offenen Tür etc.) 5 

Anzahl Projekte in Kooperation mit Bildungseinrichtungen 5 

Anzahl Projekte für zielgruppengerechtes Informationsmaterial  5 

HFZ 3: Unterstützung von innovativen 

Arbeits- und Produktionsprozessen 

sowie Forschung und Entwicklung 

Anzahl Kooperationen mit Forschungs- und Bildungseinrichtungen  2 

Anzahl Projekte zur Einführung neuer, innovativer Arbeits- und Pro-

duktionsprozessen 

2 

Anzahl Projekte Sanierung oder Ausbau vorhandener Unternehmen 

und Betriebe 

5 

Anzahl neuer Erzeugnisse, Dienstleistungen etc.  2 
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HFZ 4: Sicherung regionaler Wert-

schöpfung durch Aufbau und Förde-

rung der Wirtschaftsstrukturen und 

Unternehmen 

Anzahl Projekte zur Modernisierung und Optimierung bestehender 

Strukturen aus klimatischen Gesichtspunkten (Verkürzung der Lie-

ferketten, Integration Bioökonomie etc.) 

5 

HFZ 5: Ausbau und Unterstützung der 

Ausbildungsmöglichkeiten in der Re-

gion 

Anzahl Projekte zum Ausbau der Bildungsinfrastrukturen, u.a. in ihrer 

(technischen) Ausstattung 

5 

HFZ 6: Bioökonomische Nutzung der 

regionalen Ressourcen 

Anzahl Projekte zur Förderung kooperativer, regionaler Kreisläufe 2 

Anzahl Projekte mit Umsetzung von bioökonomischen Ansätzen 2 

Anzahl Projekte/Veranstaltungen o.ä. zur Sensibilisierung und Auf-

klärung  

2 

Tabelle 7: Handlungsfeldziele, Indikatoren und Zielgrößen HF2 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

5.3.3 Handlungsfeld 3: Nachhaltige Siedlungs- und Flächenentwicklung 

Das HF3 beinhaltet Vorhaben und Projekte im Bereich der nachhaltigen Siedlungs- und Flächenent-

wicklung. Der Wegzug junger Menschen, die verringerte Nachfrage an Wohnraum und fehlende Nach-

folgen von Unternehmen und Betrieben führen zu Leerständen und baulichen Missständen, welche wie-

derum die Attraktivität der Orte als Wohn-, Arbeits- und Lebensraumen mindern. Dies führt unweigerlich 

dazu, dass auch ein Zuzug bzw. eine Rückkehr nicht als attraktiv erscheint. Diesen Missständen gilt es, 

entgegenzuwirken und zugleich klimatischen Ansprüchen in der Siedlungsentwicklung gerecht zu wer-

den. Steigende Temperaturen und fehlender Niederschlag haben einen hohen Einfluss auf die Aufent-

haltsqualität besonders in den Ortskernen. Außerdem soll Innenentwicklung vor Außenentwicklung er-

folgen. Mögliche Maßnahmen sind hier die Anzahl an hochwertigen und qualitativen Freiräumen zu 

erhöhen, Flächen zu entsiegeln und zu renaturieren sowie bedeutsame (Kalt-)Luftschneisen zu erhal-

ten. Des Weiteren ist der Erhalt von historischer Bausubtanz, welche ein hohes Potential im ländlichen 

Raum darstellt, unerlässlich, um Kultur und Geschichte der Region zu bewahren. Hierfür ist es in Anbe-

tracht der Entwicklungen jedoch wesentlich, die Aspekte der Nachhaltigkeit (sozial, ökologisch, ökono-

misch) in die Projektentwicklung und Baumaßnahmen zu integrieren. 

HFZ 1: Steigerung der Aufenthaltsqualität der Ortschaften und Anpassung an zukünftige klimatische 

Herausforderungen 

Die Aufenthaltsqualität ist entscheidender Faktor in der Bewertung der Lebensqualität eines Ortes. Ab-

hängig ist diese einerseits von der äußeren Erscheinung der Gebäude und baulicher Anlagen. Ander-

seits ist die Qualität und Ausstattung der vorhandenen Freiräume maßgeblich. In Anbetracht klimati-

scher Entwicklungen zeugen qualitativ hochwertige Frei- und Aufenthaltsräume von einer großen An-

zahl von entsiegelten Flächen, ausreichend beschatteten Sitzgelegenheiten und Luftschneisen. Dies in 

der Region und in den Ortskernen zu fördern und insgesamt resilienter zu gestalten, ist wesentlich. 

Maßnahmen für dieses Ziel können u.a. die Förderung von neuen Konzepten für die Freiraum- und 

Platzgestaltung sein, aber auch die Beschaffung und Pflanzung neuer Bäume. 

HFZ 2: Sichtbarmachung und Erhalt historischer Bausubstanz und energetische Sanierung 

Die historische Bausubstanz, meist in den Ortskernen vorzufinden, bündelt in sich ein hohes, teils kul-

turelles Potential im ländlichen Raum und in der Region des Kyffhäuserkreises. Diese gilt es sichtbar 
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zu machen und langfristig zu erhalten, um gleichzeitig das Wissen und die Stärke dieses Erbes weiter-

zutragen. Für den langfristigen Erhalt müssen jedoch die Gebäude und baulichen Anlagen den klimati-

schen Bedingungen angepasst und unter energetischen Gesichtspunkten saniert bzw. betrachtet wer-

den. Dies möchte die RAG unterstützen und u.a. Maßnahmen wie die Sanierung von historisch bedeu-

tenden Bestandsgebäuden sowie die Vermarktung und Bewerbung dieser fördern. 

HFZ 3: Nutzung von innerörtlicher Bausubstanz, Flächenpotentialen und Leerständen 

Ziele im Sinne des nachhaltigen Flächenmanagements bilden die Revitalisierung von Gebäudebestän-

den (Umbau- statt Neubau) sowie Brachflächen und die Zulassung von Mischgebieten auch im Orts-

kern, um leerstehende Flächen und Gebäuden einer Nutzung zuzuführen und Kleingewerbe (z.B. Hand-

werker und Direktvermarkter) zu fördern, ohne jedoch Flächennutzungskonflikte zu erzeugen. Darüber 

hinaus soll eine bedarfsgerechte Gewerbeflächenentwicklung angestrebt werden.  

Leer- und bauliche Missstände, insbesondere im innerörtlichen Bereich, mindern die Attraktivität der 

Ortschaften und zugleich die Aufenthalts- und Lebensqualität. Weiterhin sind ein nachhaltiges Flächen-

management und der Umgang mit den natürlichen Ressourcen unumgänglich. Vorwiegend sollen be-

stehende Gebäude oder Flächen revitalisiert und für Vorhaben genutzt werden. Dazu werden u.a. auch 

Maßnahmen zum Management der Flächen als erstrebenswert erachtet.  

HFZ 4: Unterstützung zur Schaffung bedarfsgerechten Wohnraums 

Der gesellschaftliche Strukturwandel und die Veränderungen von Lebensmodellen und -stilen, überwie-

gend als Folge und Auswirkung des demografischen Wandel, erfordern auch im Bereich des Wohnungs-

marktes Anpassungsstrategien. Bedarfsgerechter Wohnraum u.a. barrierefreie Angebote für ältere oder 

körperlich beeinträchtigte Menschen, junge Familien oder die Umsetzung von modernen, gemischten 

Wohnformen sollen in der kommenden Förderperiode unterstützt werden. Hierbei werden neue Modelle 

und Konzepte zum Wohnen gesucht und gefördert. Mögliche Vorhaben sind in diesem Bereich Kon-

zepte und Modellvorhaben für bzw. in innerörtlichen, leerstehenden Gebäuden.  

HFZ 5: Nutzung naturnaher, regionaler und nachhaltiger Baustoffe  

Nicht nur Neubau, sondern auch die Zielvorgaben, bestehende bauliche Anlagen und Gebäude zu er-

halten, erfordern eine hohe Masse an Baustoffen. Um die RAG-eigenen Ansprüche und die strategi-

schen Ziele zu erreichen, ist hierfür die Nutzung naturnaher, regionaler und nachhaltiger Baustoffe we-

sentlich. Dieser Anspruch wird an die eingereichten Vorhaben gestellt und ist Maß für die Qualität des 

Projektes. Dabei hat die Verwendung regionaler Produkte nicht nur klimatisch positive Effekte, wie die 

Minderung von Lieferstrecken (Emissionseinsparung). Sie reduziert durch die räumliche Nähe den zeit-

lichen Umfang der Lieferungen und bindet die Wertschöpfung in der Region. Die RAG möchte in diesem 

Zug nicht nur Vorhaben und Maßnahmen unterstützen, die regionale und naturnahe Baustoffe nutzen, 

sondern auch solche, die diese herstellen oder vertreiben.  

Im Folgenden ist die Übersicht der spezifischen Handlungsfeldzielindikatoren inklusive der Soll-Werte 

für 2027 dargestellt. 
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HF Handlungsfeldziel Indikatoren Zielgröße 
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HFZ 1: Steigerung der Aufent-

haltsqualität der Ortschaften und 

Anpassung an zukünftige klima-

tische Herausforderungen 

Anzahl Projekte zur Steigerung der Aufenthaltsqualität im Ortskern 

(Entsiegelung, Verschattung, Sitzgelegenheiten etc.) 

5 

Anzahl Konzepte / Strategien  2 

HFZ 2: Sichtbarmachung und 

Erhalt historischer Bausubstanz 

und energetische Sanierung 

Anzahl Projekte zur Sanierung historischer Bausubtanz 5 

Anzahl Informationsveranstaltungen und Bewerbung 2 

HFZ 3: Nutzung von innerörtli-

cher Bausubstanz, Flächenpo-

tentialen und Leerständen 

Anzahl Projekte mit Nutzung von innerörtlichen Flächen und Revi-

talisierung von Brachflächen 

10 

Anzahl Projekte mit Nutzung bestehenden baulichen Anlagen und 

Gebäuden 

10 

Anzahl an Informationsveranstaltungen zur Bewerbung 
2 

Einführung von Flächenmanagementsystemen 
1 

HFZ 4: Unterstützung zur Schaf-

fung bedarfsgerechten Wohn-

raums 

Anzahl Konzepte 2 

Anzahl Projekte  2 

HFZ 5: Nutzung naturnaher, re-

gionaler und nachhaltiger Bau-

stoffe 

Anzahl Projekte mit Nutzung naturnaher, regionaler und nachhalti-

ger Baustoffe  

10 

Anzahl Ausbau Betriebe zur Herstellung und Vertrieb 2 

Anzahl beteiligter regionale Akteur:innen/Unternehmen 20 

Tabelle 8: Handlungsfeldziele, Indikatoren und Zielgrößen HF3  

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

5.3.4 Handlungsfeld 4: Kultur, Tourismus und Vermarktung 

Der Erhalt des kulturellen und natürlichen Erbes der Region ist u.a. strategisches Entwicklungsziel der 

RAG und findet sich insbesondere im HF Kultur, Tourismus und Vermarktung  wieder. Das Erbe dient 

zur Identifikation mit der Region und als Ort für Freizeit, (Nah-)Erholung und Tourismus. Das touristische 

Potential erzeugt eine hohe Wertschöpfung in der Region. Dieses gilt es zu nutzen und gemeinsam in 

der Vermarktung der Region nach außen zu tragen. Vordergründig sind hierfür kooperative Ansätze, 

Vernetzung und die gemeinsame Entwicklung von Angeboten und Möglichkeiten der Verbundlösungen 

sowie eine einheitliche Innen- und Außenkommunikation. Hierzu werden bewusst Anknüpfungspunkte 

zu Programmen und Projekten auch außerhalb der LEADER-Methode gesucht. Der Tourismus, aber 

auch die Vermarktung der Region und ihrer Erzeugnisse soll im Einklang mit einer nachhaltigen und 

klimaschonenden Entwicklung stehen. Das Potential der naturräumlichen Bedingungen in der Region 

kann nur so erhalten und für die Region genutzt werden. Insgesamt umfasst das HF 4 fünf Ziele. 
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HFZ 1: Qualitative Aufwertung und dauerhafter Erhalt touristischer Infrastrukturen 

Die Instandhaltung und Aufwertung bestehender touristischer Infrastrukturen ist neben der Neuerrich-

tung bzw. der Schaffung von neuen Angeboten wesentlich. Dabei geht es unter anderem um die Koor-

dinierung, Organisation und Durchführung von Maßnahmen zur Werterhaltung der touristischer Anlagen 

und Einrichtungen, u.a. auch der gastronomischen Einrichtungen und Beherbergungsstätten. Weitere 

Bestandteile bilden Maßnahmen in den Bereichen Gästeinformation, Verwaltung und Unterstützung bei 

der Erarbeitung bzw. Fortschreibung von Konzepten. 

HFZ 2: Entwicklung eines nachhaltigen Tourismus unter Einbeziehung von Natur und Landschaft 

Ein nachhaltiger Tourismus unter Einbeziehung von Natur und Landschaft zielt u.a. darauf ab, ein nach-

haltiges Flächenmanagement zu betreiben und den Natur- und Klimaschutz im Ausbau der Angebote 

zu beachten. Die naturräumlichen und touristischen Angebote sollten so entwickelt werden, dass sie 

auch für die nachfolgenden Generationen erlebbar und erhalten bleiben. Dies schließt auch die Förde-

rung der Umweltbildung und Aufklärungsarbeit bezüglich des Umweltschutzes ein. Weiterer Aspekt in 

der Entwicklung eines nachhaltigen Tourismus ist auch dessen Erreichbarkeit. Hierbei ist es unerläss-

lich, umweltschonende und alternative Mobilitätsangebote zu integrieren und einen sanften, barrierear-

men/barrierefreien Zugang zu den Angeboten zu ermöglichen. Mögliche Maßnahmen stellen in diesem 

Handlungsfeldziel u.a. Vorhaben dar, welche es ermöglichen, die Natur möglichst intensiv und ursprüng-

lich erleben zu können. 

HFZ 3: Unterstützung, Attraktivitätssteigerung und Ausbau der Rad-, Wander-, Reit- und Wasserwege  

Die Region Kyffhäuserkreis weist eine Vielzahl von Rad-, Wander-, Reit- und Wasserwegen auf. Dieses 

touristische Potential gilt es zu erhalten und in seiner Entwicklung zu unterstützen. Dabei sind ein Aus-

bau oder Lückenschlüsse dieser Wegeverbindungen nicht nur aus Sicht der Alltagsmobilität interessant. 

Insbesondere seit Beginn der pandemischen Lage in Deutschland im Jahr 2020 werden Rad- und Wan-

dertourismus wieder stärker nachgefragt. Die Instandhaltung der vorhandenen Verbindungen, z.B. ent-

lang der Unstrut, soll gefördert und deren Attraktivität u.a. durch Maßnahmen wie Beschilderung, der 

Schaffung/Ausbau von relevanten POIs oder Verbesserung der Wegebeschaffung gesteigert werden. 

Somit werden gleichzeitig die Qualität dieser Wege erhöht und alternative, umweltschonende Alternati-

ven zum Erreichen des touristischen Angebotes geschaffen. Dies dient der Erhöhung von Wertschöp-

fung und Mehrwert für die Region sowie der Beförderung von nachhaltigem Tourismus und nachhaltiger 

Mobilität. 

HFZ 4: Förderung der Vernetzung unter den touristischen Akteur:innen 

Die Region ist durch vielfältige Freizeitaktivitäten und touristische Angebote geprägt, denen es jedoch 

häufig an Vernetzung fehlt, um das Potential dieser in Gänze zu nutzen. Ziel ist es, die Zusammenarbeit 

der Touristiker:innen und Akteur:innen der Region zu verbessern und auf deren vielfältiges Spektrum 

an Angeboten aufmerksam zu machen. Hierfür sollen im genannten Ziel Maßnahmen gefördert werden, 

welche den Austausch, die Vernetzung und die Kooperation der Touristiker:innen und ihrer Angebote 

forciert. Die Bündelung und gemeinsame Entwicklung von Angeboten ist wesentlich für die touristische 

Entwicklung der Region. Unerlässlich ist es hierfür, neue digitale Lösungen in die Projektentwicklung 
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und in die Kommunikation der Angebote nach außen zu integrieren. Mögliche Maßnahmen sind u.a. die 

Initiierung von Austauschplattformen, Konzepten und gemeinsame Informationsmaterialien.  

HFZ 5: Verbesserung des Innen- und Außenmarketings 

Die Optimierung der Außendarstellung der Region Kyffhäuser kann u.a. über eine gemeinsame Ver-

marktung geschehen. Wichtig ist jedoch, dass alle Marketingbemühungen thematisch fokussiert und 

abgestimmt sind, um diese im Sinne des Wiedererkennungswertes und der zunehmenden Konkurrenz 

unter den Regionen, zu stärken. Touristische Ziele und Ausflugsmöglichkeiten sind gleichzeitig auch für 

die ansässige Bevölkerung wichtige Angebote zur (Nah-)Erholung und kulturellen Weiterbildung. Wei-

terhin stärkt es die Verbundenheit und die regionale Identität sowie das Engagement, die eigene Region 

weiter fördern zu wollen. Vorhaben in diesen Bereich bilden z.B. die Produktion von Informationsmate-

rial oder die Initiierung von regionalen Netzwerken. Nachfolgend die Übersicht der Zielgrößen. 

HF Handlungsfeldziel Indikatoren Zielgröße 

bis 2027 
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HFZ 1: Qualitative Auf-

wertung und dauerhafter 

Erhalt touristischer Infra-

strukturen 

Anzahl Projekte zur Qualitätsverbesserung der Infrastrukturen (Modernisierung 

von Prozessen, etc.) 

15 

Anzahl Projekte zum Ausbau oder Sanierung der Betriebsstätten (Erhöhung der 

Kapazitäten etc.) 

5 

HFZ 2: Entwicklung eines 

nachhaltigen Tourismus 

unter Einbeziehung von 

Natur und Landschaft 

Anzahl zertifizierter Angebote 2 

Anzahl neu entwickelter Angebote 10 

HFZ 3: Unterstützung, At-

traktivitätssteigerung und 

Ausbau der Rad-, Wan-

der-, Reit- und Wasser-

wege 

Anzahl neu/erhaltener ausgebauter 20 

Wanderwege 7 

Radwege 7 

Reitwege 3 

Wasserwege 3 

Anzahl Projekte zur Verbesserung der nachgeordneten Infrastruktur (Beschilde-

rung etc.) 

5 

Anzahl Projekte zur Kombination/Verknüpfung bestehender Wegeinfrastrukturen 2 

HFZ 4: Förderung der 

Vernetzung unter den 

touristischen Akteur:innen 

Anzahl Veranstaltung zur Vernetzung und Austausch 2 

Anzahl beteiligter Akteur:innen 50 

Anzahl geschaffener regionaler Initiativen und/oder Austauschplattformen 2 

Anzahl verknüpfter Angebote  10 

HFZ 5: Verbesserung des 

Innen- und Außenmarke-

tings 

Anzahl Marketingprojekte/-produkte 10 

Anzahl Projekte (Veranstaltungen, Feste, Ausstellungen, etc.) 5 

Tabelle 9: Handlungsfeldziele, Indikatoren und Zielgrößen HF4 

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

5.3.5 Handlungsfeld 5: Natur und Umwelt 

Das Handlungsfeld 5 widmet sich den Themen Natur und Umwelt. Aufgrund der klimatischen Verände-

rungen sollen insbesondere die regionsspezifischen Naturräume geschützt und die zukünftige Entwick-
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lung der Region u.a. in den Bereichen Wirtschaft, Verkehr, Energie und Tourismus mit diesen in Ein-

klang gebracht werden. Vordergründig in diesem Handlungsfeld sind weiterhin der Erhalt des Struktur-

reichtums und der Artenvielfalt (Biodiversität) und der Schutz und der nachhaltige Umgang mit den vor-

handenen natürlichen Ressourcen wie Luft, Wasser und Boden. Die vorherrschenden Landschaften 

sowie Ökosysteme gilt es, zu erhalten und widerstandsfähig zu gestalten. Dabei ist es wesentlich, die 

Akteur:innen und die ansässige Bevölkerung zu sensibilisieren und Wissen zu vermitteln. Die RAG ruft 

mit der Bildung dieses Handlungsfeldes dazu auf, auch im LEADER-Programm Vorhaben und Maßnah-

men im Bereich der Klimaanpassung und des Klimaschutzes umzusetzen.  

HFZ 1: Erhalt und Verbesserung der Natur- und Kulturlandschaften 

Die Vielfalt und der Strukturreichtum der Natur- und Kulturlandschaft sollen, insbesondere unter den 

Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit, als Lebensraum für Flora und Fauna erhalten und für Bewohner:in-

nen zugänglich gemacht werden. Hierbei ist eine umweltschonende und regionstypische Entwicklung 

der Natur- und Kulturlandschaften vorgesehen. Der Schutz der naturräumlichen und kulturellen Res-

sourcen wird in diesem Handlungsfeldziel forciert. Maßnahmen können u.a. die Ausstattung von Verei-

nen für die Landschaftspflege sein.  

HFZ 2: Förderung von Strukturreichtum, Biodiversität und Maßnahmen zur Klimaanpassung 

Die Region ist durch eine große landschaftliche Vielfalt sowie Artenreichtum geprägt, welche es zu 

schützen und zu fördern gilt. Die Biodiversität zu erhalten ist dabei prioritäreres Ziel. Hierfür ist es u.a. 

effektiv, vorhandene Biotope zu vernetzen und zu bündeln, um die Sicherung der Arten zu gewährleis-

ten. Der Erhalt von Strukturen und Biodiversität ist eng verbunden mit Maßnahmen zur Klimaanpassung, 

wie z.B. widerstandsfähige und nachhaltige Pflanzenbausysteme zu entwickeln und standortgerechte 

und anpassungsfähige Wälder zu gestalten. Eine Möglichkeit ist u.a. die Durchführung von Maßnahmen 

zur Erhöhung des Naturraumpotentials. Durch weitere Maßnahmen wie der Revitalisierung, der Rena-

turierung von Flächen oder Schulungen im Bereich der Kulturlandschaftspflege können zudem natur-

schutzfachlich wertvolle Landschaftsbestandteile (z.B. Biotope) entstehen.  

HFZ 3: Unterstützung von Maßnahmen zum Schutz und zum nachhaltigen Umgang mit natürlichen 

Ressourcen 

Ein nachhaltiger Umgang mit den vorhandenen und natürlichen Ressourcen ist unumgänglich für eine 

zukunftsfähige Region und Entwicklung. Dazu zählen in Bezug auf Böden u.a. ein nachhaltiges Flä-

chenmanagement z.B. durch den Rückbau baulicher Anlagen und Flächenentsiegelung oder die Rena-

turierung von Flächen zur Schaffung von neuen Lebensräumen oder der Verbesserung des ökologi-

schen Zustandes von Gewässern. Weiterhin gilt es, vorhandene Ressourcen sparsam und bedacht ein-

zusetzen und das Bewusstsein in der Bevölkerung dafür zu stärken. Mögliche Maßnahmen können in 

diesem Teilziel die Schaffung eines regional abgestimmten Ausgleichsflächenpools, die Lenkung von 

Erstaufforstungen und AuE-Maßnahmen oder Maßnahmen zum Gewässer- und Erosionsschutz sein. 

HFZ 4: Förderung von Natur-, Umwelt- und Ernährungsbildung sowie nachhaltiger Entwicklung  

Für den nachhaltigen und bewussten Umgang mit Ressourcen und ggf. damit verbundenen Änderungen 

eigener Verhaltensweisen muss ein Bewusstsein für die Erforderlichkeit und Notwendigkeit entwickelt 

werden. Aufgrund dessen unterstützt die RAG in diesem HFZ den Ausbau von Bildungsinfrastrukturen 
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und -angeboten für die Natur- und Umweltbildung sowie die Bildung für eine nachhaltige Entwicklung. 

Eng verknüpft ist hierbei das Thema Ernährung und damit der Gesundheit der Menschen. Als Maßnah-

men wären u.a. Vorhaben möglich, die Bildungsstandorte schaffen bzw. bestehende ausbauen (Opti-

mierung der Räumlichkeiten, Ausstattung, Technik etc.) oder die Herstellung von Informations- oder 

Marketingmaterialien zu diesen genannten Themenbereichen.  

HFZ 5: Förderung Synergien zwischen nachhaltiger Landwirtschaft und Energieerzeugung 

Flächen in der Landschaft, u.a. leer stehende und altlastenfreie Brachflächen, die einer extensiven Nut-

zung unterliegen, bieten das Potential, als Areale für nachwachsende Rohstoffe wie Holz oder zur Pro-

duktion von Biomasse umgenutzt zu werden. Nachhaltige Stoffkreislaufe, z.B. die Einführung von 

bioökonomischen Aspekten, können dazu dienen, Synergien zwischen diesen Kreisläufen und regene-

rativen Energien zu nutzen. Förderfähige Maßnahmen stellen in diesem Ziel u.a. die Umnutzung von 

Flächen in der Landwirtschaft und Kombination mit Agri-Photovoltaik-Anlagen oder Projekten zur Ge-

winnung/Ausbau von Biogas durch Bioabfall und Gülle dar. 

HF Handlungsfeldziel Indikatoren Zielgröße 

bis 2027 

N
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HFZ 1: Erhalt und Verbesserung der 

Natur- und Kulturlandschaften 

Anzahl Projekte zum regionstypischen Ausbau und Entwicklung der 

Kulturlandschaft 

2 

Projekte zum Schutz und Erhöhung der Widerstandsfähigkeit der 

Landschaften (u.a. gegen Starkwetterereignisse)  

2 

Anzahl Projekte zur Unterstützung von Pflege- und Erhaltungsmaß-

nahmen  

2 

HFZ 2: Förderung von Strukturreich-

tum, Biodiversität und Maßnahmen 

zur Klimaanpassung 

Anzahl Projekte zur Förderung der Artenvielfalt 5 

Anzahl Maßnahmen zur Klimaanpassung  5 

HFZ 3: Unterstützung von Maßnah-

men zum Schutz und zum nachhalti-

gen Umgang mit natürlichen Ressour-

cen 

Anzahl Projekte zum Schutz und Erhalt  15 

von Gewässern (Qualität, Schadstoffe etc.) 5 

von Böden (entsiegelte Flächen, Beseitigung von Altlasten etc.) 5 

von Wäldern und Landschaft 5 

Anzahl Renaturierungsmaßnahmen 3 

Anzahl Projekte zur Optimierung von Stoffkreisläufen im Sinne der 

Nachhaltigkeit und Wiederverwendung  

3 

HFZ 4: Förderung von Natur-, Um-

welt- und Ernährungsbildung sowie 

nachhaltiger Entwicklung 

Anzahl neuer Bildungsangebote 3 

Anzahl Projekte zur Bewusstseinsbildung und Aufklärung 3 

Anzahl Kooperationen mit Bildungsträgern/-einrichtungen 2 

HFZ 5: Förderung Synergien zwi-

schen nachhaltiger Landwirtschaft und 

Energieerzeugung 

Anzahl Projekte 5 

Anzahl Kooperationen 3 

Tabelle 10: Handlungsfeldziele, Indikatoren und Zielgrößen HF5 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

5.4 Leit-, Start- und Kooperationsprojekte 

Eine weitere Ebene im Zielsystem ist die Projektebene aus Leit-, Start- und Kooperationsprojekten. Auf 

dieser werden die Zielvorgaben der HF konkretisiert und für die kommende Periode festgehalten. Dabei 
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existiert ein unterschiedlicher Grad der Konkretisierung für Leit- und Startprojekte. Im Folgenden werden 

die geplanten Leit-, Start- und Kooperationsprojekte für die kommende Förderperiode vorgestellt und 

den einzelnen Handlungsfeldern zugeordnet. Hierzu wurde jeweils ein prioritäres HF ausgewählt. Dies 

schließt jedoch nicht aus, dass das jeweilige Projekt, Ziele und Aspekte auch anderer HF berührt. 

5.4.1 Leitprojekte 

Leitprojekte (LP) bündeln Vorhaben in einem bestimmten HF und sind übergreifend formuliert. Für die 

Evaluierung werden keine separaten Indikatoren für die Messung von Leitprojekten festgelegt. Sie die-

nen vielmehr als Inspiration und der Verdeutlichung des inhaltlichen Schwerpunkts des HF. In der Eva-

luierung ist interessant, wie viele Vorhaben innerhalb eines Leitprojektes umgesetzt wurden. Dies sollte 

von der RAG im Rahmen der kommenden Förderperiode erfasst werden. 

HF Leitprojekt Beschreibung 

HF 1 Projekte zur bedarfs- 

und generationsgerech-

ten Entwicklung der Inf-

rastrukturen zur Gestal-

tung des demografi-

schen Wandels 

Die Auswirkungen des demografischen Wandels erfordern Entwicklungen und Anpas-

sungsstrategien im Bereich der (Grund-)Versorgung und Daseinsvorsorge. Zudem ist dies 

ein wichtiger Faktor für die Bewertung der Lebensqualität in der Region, was wiederum 

Auswirkungen auf Zu- oder Wegzüge hat. In Anbetracht der derzeitigen Entwicklungen ist 

Kern dieses Handlungsfeldes, (Leit-)Projekte umzusetzen, welche diese Infrastrukturen 

sichern und ausbauen. 

HF 2 Projekte zur Entwicklung 

zukunftsfähiger und in-

novativer Wirtschafts-

strukturen zur Sicherung 

der regionalen Wert-

schöpfung 

Zur Sicherung der regionalen Wertschöpfung sollen die vorhandenen Wirtschaftsstruktu-

ren zukunfts- und konkurrenzfähig weiterentwickelt und ausgebaut werden. Hierbei liegt 

der Fokus insbesondere auf der Stärkung regionaler klein- und mittelständischer Unter-

nehmen, der Optimierung regionaler (Stoff-)Kreisläufe mit innovativen Lösungen und da-

mit verbunden der Zusammenarbeit mit der Forschung und Entwicklung.  

HF 3 Projekte zur nachhalti-

gen Land-, Flächen- und 

Ressourcennutzung 

Ressourcenschutz und ein nachhaltiger Umgang mit Ressourcen, ist essentiell im Bereich 

der nachhaltigen Siedlungs- und Flächenentwicklung. Zielführend sind hierfür (Leit-)Pro-

jekte, welche regionale, naturnahe und nachhaltige Baustoffe verwenden und innerörtliche 

Bauflächen sowie leerstehende bauliche Anlagen nutzen.  

HF 4 Projekte zur Umsetzung 

eines nachhaltigen Tou-

rismus in der Region 

Neben den Auswirkungen auf die Siedlungsentwicklung sowie auf Wirtschaft und Energie, 

sind klimatische Entwicklungen entscheidend für Natur- und Kulturräume. Insbesondere 

touristische Angebote stehen vor der Aufgabe, die Wertschöpfung in der Region zu erhal-

ten und zugleich diese Entwicklung im Einklang mit Ansprüchen an Klima-, Natur- und 

Umweltschutz zu bringen. 

HF 5 Verbesserung der Natur- 

und Kulturlandschaft 

durch gemeinsame Pro-

jekte von Landwirtschaft, 

Naturschutz und Bil-

dungsträger:innen 

Die Erhaltung der strukturierten Landschaft in der Region, der Erhalt und die Vernetzung 

von Biotopen sowie Biodiversität ist genauso Ziel wie die umweltverträgliche Bewirtschaf-

tung der Kulturlandschaft. Grundsätzlich soll ein Zusammenwirken von Landwirtschaft und 

Naturschutz entwickelt werden. Dabei spielt das Verantwortungsbewusstsein und die 

Wertschätzung der Landschaften zentrale Rolle. Vorhaben im Rahmen dieses Leitprojekts 

forcieren den Schutz der Naturräume sowie Maßnahmen zum Klimaschutz und Anpas-

sungsstrategien. 

Tabelle 11: Leitprojekte RES 2023-2027 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

5.4.2 Startprojekte 

Die Projektideen für Startprojekte wurden im Rahmen des Erarbeitungsprozesses der RES gesammelt. 

In Abstimmung mit dem Vorstand der RAG sind diese Vorhaben thematisch passend für den Start in 
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die neue Förderperiode des jeweiligen Handlungsfeldes ausgewählt worden. Es wurde nicht für jedes 

HF eine Projektidee eingereicht, wodurch an dieser Stelle auch kein Startprojekt benannt werden kann. 

Dies stellte allerdings auch nicht den Anspruch des Aufrufes zur Einreichung von Projektideen innerhalb 

der RES-Erarbeitung dar. Die übrigen Projektideen, welche nicht als Startprojekt benannt wurden, fin-

den sich in der Übersicht der indikativen Finanztabelle für Projektideen in Anlage 10. Ziel ist es, zum 

Start der Förderperiode die genannten Startprojekte umzusetzen.  

In der folgenden Tabelle 12 finden sich die festgesetzten Startprojekte und der Zuordnung des prioritä-

ren Handlungsfeldes. Dies schließt nicht aus, dass das Vorhaben zu weiteren Handlungsfeldern und 

Zielen beiträgt. Die Aufstellung der Kosten ist hierbei nicht nur für das Jahr 2023 vorgesehen, sondern 

kann sich auch in Verpflichtungsermächtigungen für die darauffolgenden Jahre äußern. Konkrete (Start-

)Projektinhalte und Ausführungen zu Effekten in der Region sind den Tabellen in der Anlage 12 zu 

entnehmen 

Prioritäres HF Startprojekte 

HF 1: Lebensqualität und Daseinsvorsorge Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses in Schönfeld 

HF 2: Wirtschaft, Arbeit und Wertschöpfung Aktivierung AG Regionale Produkte 

HF 3: Nachhaltige Siedlungs- und Flächenentwicklung Abriss und Rekultivierung Fläche baufälliger Kindergarten/Jugend-

klub in Rohnstedt 

HF 4: Kultur, Tourismus und Vermarktung Besucherpavillion im Kloster Göllingen 

HF 4: Kultur, Tourismus und Vermarktung Touristische Inwertsetzung des Unstrutradweges durch Informati-

onsbeschilderung 

HF 5: Natur und Umwelt Insektenfördernde Dachbegrünung des Jugendklubs in Seehausen 

Tabelle 12: Startprojekte RES 2023-2027 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

5.4.3 Kooperationen  

Kooperationen und Kooperationsprojekte beziehen sich hierbei auf Kooperationen der RAG Kyffhäuser 

mit anderen RAGn/LAGn  sowie regionalen Akteur:innen und Initiativen. Hierbei wird im Rahmen der 

Erarbeitung der RES zwischen vier Formen von Kooperationen unterschieden: Weiterführung bereits 

bestehender Kooperationen, neue Kooperationen, Kooperationsansätze und Kooperationen und Ver-

netzung mit anderen regionalen Akteur:innen und Initiativen 

Im Folgenden werden die einzelnen Bereiche der Kooperationen und ihrer Projekte bzw. Ideen vorge-

stellt und dem jeweiligen prioritären Handlungsfeld zugeordnet.  

5.4.3.1 Weiterführung vorhandener Kooperationen 

Touristische Inwertsetzung Unstrutradweg:   

Im Zeitraum 2014 2022 konnten im Rahmen des LEADER-Kooperationsprojekts Touristische Inwert-

setzung Unstrutradweg  umfangreiche Maßnahmen umgesetzt werden. So erfolgten u.a. Marketing-

maßnahmen (Corporate Design, Broschüre, Imagefilm etc.). Die umgesetzten Maßnahmen wirken 

durch eine erhöhte Öffentlichkeitsarbeit nachhaltig. Im Laufe des Jahres 2021 wurden entlang des Rad-

weges 18 Sehenswürdigkeiten vertont und über eine Lauschtour-App zugänglich gemacht. Es handelt 

sich um journalistisch recherchierte Mini-Reportagen, die Hintergrundinformationen zu den Sehenswür-

digkeiten geben. Im Rahmen der neuen Förderperiode sollen weitere Maßnahmen umgesetzt werden. 
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Als erstes Projekt ist die Beschilderung des Radweges geplant (siehe Punkt 5.4.2). Prioritäres HF ist 

hierbei HF 4 Kultur, Tourismus und Vermarktung . Kooperationspartner:innen sind die RAG Söm-

merda-Erfurt und die RAG Unstrut-Hainich. 

Nachhaltige touristische Entwicklung der zisterziensischer Klosterstätten:   

Die RAG Kyffhäuser e.V. unterhält eine Kooperation mit der RAG Unstrut-Hainich zur nachhaltigen tou-

ristischen Entwicklung der zisterziensischen Klosterstätten im Bereich Unstrut-Hainich und Kyffhäuser. 

Hierbei geht es um die Profilierung der Klosterstätten und die damit verknüpften Angebote als Pilgerorte. 

Es sollen attraktive Angebote geschaffen werden, die dazu beitragen, die Klosterstätten weiterzuentwi-

ckeln und zu stärken. In der vergangenen Förderperiode konnten diesbezüglich bereits erste Erfolge 

verzeichnet werden. Prioritäres HF ist HF 4 Kultur, Tourismus und Vermarktung . 

Hohe Schrecke:  

Die RAG Kyffhäuser sowie die RAG Sömmerda-Erfurt und der Verein Hohe Schrecke - Alter Wald mit 

Zukunft  e.V. kooperieren bereits seit November 2010 erfolgreich in der Entwicklung der Hohen Schre-

cke. Hintergrund dieser Kooperation ist das Naturschutzgroßprojekt Hohe Schrecke - Alter Wald mit 

Zukunft . Neben der Entwicklung des eigentlichen Waldgebietes nach den Zielen des Naturschutzgroß-

projektes, ist die Förderung der Regionalentwicklung in den umliegenden Gemeinden wesentliches An-

liegen. Dazu wurde für die Region ein teilräumliches und fachspezifisches Integriertes Ländliches Ent-

wicklungskonzept (ILEK) "Hohe Schrecke - Alter Wald mit Zukunft" erstellt. Als koordinierende Maß-

nahme wurde ein "Regionalmanagement Hohe Schrecke" etabliert. Es wird in vorhandene Strukturen 

integriert, indem die RAG Kyffhäuser und die RAG Sömmerda-Erfurt als Träger der bereits vorhandenen 

LEADER-Managements die Aufgaben übernehmen, strategische Entscheidungen zu treffen und Pro-

jektanträge aus der Region Hohe Schrecke hinsichtlich der Konformität mit den Zielstellungen der Re-

gionalen Entwicklungsstrategien zu überprüfen und zu votieren. Diese Kooperation soll auch in der 

kommenden Förderperiode weitergeführt werden. Prioritäres HF ist HF 4 Kultur, Tourismus und Ver-

marktung . 

5.4.3.2 Neue Kooperationen  

Im Laufe der vergangenen Förderperiode haben sich neue Kooperationen entwickelt, welche in der 

neuen Periode zum Tragen kommen sollen.  

Kooperation LAG Donnersberger und Lautrer Land e.V. :  

Beide Aktionsgruppen haben sich im Laufe des Jahres durch einen LOI (siehe Anlage 12) dazu bekannt, 

in der kommenden Förderperiode in bestimmten Themenbereichen zusammenzuarbeiten. Schwer-

punkte liegen im Bereich des Ausbaus regionaler Wertschöpfungsketten, der Förderung regionaler Pro-

dukte, des Tourismus und der Ortsinnentwicklung, des Leerstandsmanagements sowie der Zukunftsfä-

higkeit der Gemeinden. Zur Umsetzung konkreter Vorhaben sollen nach Anerkennung der RAG Pro-

jekte entwickelt und für diese separate Kooperationsverträge geschlossen werden. Die Zuordnung ist 

aufgrund der Tatsache, dass keine ausformulierten Projektanträge vorliegen, vorbehaltlich zu betrach-

ten und ist entweder dem HF 2 Wirtschaft, Arbeit und Wertschöpfung , HF 3 Nachhaltige Siedlungs- 

und Flächenentwicklung  oder dem HF 4 Kultur, Tourismus und Vermarktung  zuzuordnen.  
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Deutscher Bauernkrieg:  

Ein weiteres Kooperationsthema ist das 500-jährige Jubiläum 2024/2025 zum Deutschen Bauernkrieg.  

Hier besteht eine Kooperation der RAG Kyffhäuser mit der LAG Mansfeld-Südharz in Sachen-Anhalt. 

Thematisiert wird der Reformator Thomas Müntzer, welcher in der Region an vielen Orten wirkte. Die 

Konkretisierung von Vorhaben erfolgt in der neuen Förderperiode. HF ist Kultur, Tourismus und Ver-

marktung .  

5.4.3.3 Kooperationsansätze 

Im Rahmen der Erarbeitung der RES haben sich weitere Kooperationsansätze ergeben. Die konkreten 

Projektdetails konnten im vorgegeben Zeitraum der Bearbeitung der RES nicht abgestimmt werden und 

sollen in der neuen Förderperiode nach Anerkennung gemeinsam mit den vorgesehenen Partner:innen 

in die Projektentwicklung gehen.  

Kooperation Beratung und Umweltbildung Streuobst:  

Durch Kooperationsprojekte der LEADER-Regionen Saalfeld-Rudolstadt, Saale-Holzland und Saale-

Orla wurde das Streuobstnetzwerk Ostthüringen gegründet. Die Initiative wird in der Zwischenzeit durch 

rund 280 Beteiligte getragen und ist unter www.streuobst-thueringen.de zu erreichen. Nach einer münd-

lichen Abfrage bekundeten weitere Thüringer Regionen Interesse daran, aufbauend auf die Erfahrun-

gen, die Themen Streuobstberatung (Baumschnitt, Pomologie, Pflanzung, Fördermittelberatung) und 

Streuobstbildung als Umweltbildungsthema im Rahmen von Kooperationsprojekten zu verankern. An 

einer Kooperation interessiert sind folgenden Regionen: Altenburger Land, Greiz, Unstrut-Hainich, Wart-

burgkreis, Hildburghausen-Sonneberg, Saale-Orla, Saale-Holzland, Saalfeld-Rudolstadt, Sömmerda-

Erfurt, Gotha-Ilm-Kreis-Erfurt, Eichsfeld. Prioritäres HF ist HF 5 Natur und Umwelt. 

Thüringentransversale:  

Ein weiteres überregionales Radwegeprojekt mit touristischem Fokus stellt die Thüringentransversale  

dar. Dabei soll eine touristische Fahrradroute mit zusätzlichen Potentialen für den Alltagsradverkehr 

vom Harz ausgehend über den Kyffhäuser bis zum Rennsteig erschlossen werden. Im Rahmen der 

LEADER-Förderperiode soll dieses Projekt unterstützt und weiterentwickelt werden. Von grundlegender 

Bedeutung ist dabei die Kooperation zwischen den einzelnen LEADER-Regionen entlang der geplanten 

Erschließung. Für die berührten Regionen Kyffhäuser, Sömmerda-Erfurt sowie Gotha-Ilm-Kreis-Erfurt 

besteht der Anspruch an einer überregionalen und strategischen Kooperation innerhalb der nächsten 

fünf Jahre und darüber hinaus. Vor dem Hintergrund der Relevanz des Projektes für die touristische 

Entwicklung der Regionen ist das Kooperationsprojekt entsprechend im Zielsystem verortet. Prioritäres 

HF ist HF 4 Kultur, Tourismus und Vermarktung . 

Modellprojekt Mikrologistik:  

Regionale Wertschöpfungsketten zu schließen heißt, die Logistik von regionalen Produkten und Erzeug-

nissen in geringen Mengen und von Betrieb zu Betrieb (B2B) kostengünstig und zuverlässig zu lösen. 

Dazu ist eine digitale Plattform nötig, die thüringenweit und zentral zur Verfügung steht. Es ist eher nicht 

sinnvoll, dass diese Leistung Gegenstand von bilateralen Kooperationsprojekten wird. Wenn es die di-

gitale Plattform gibt, sollte sich, unterstützt durch LEADER-Kooperationsprojekte, eine Modellphase an-

schließen, die die Funktionalität unter Praxisbedingungen unter Beweis stellt und ggf. Anpassungen 

http://www.streuobst-thueringen.de/
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ermöglicht.  An der Kooperation interessierte Regionen sind derzeit neben der RAG Kyffhäuser: Greizer 

Land, Saale-Orla und Saale-Holzland. Prioritäres HF ist das HF 2 Wirtschaft, Arbeit und Wertschöp-

fung .  

5.4.3.4 Kooperationen mit anderen regionalen Akteur:innen und Initiativen 

Neben konkreten Kooperationsprojekten bzw. vorhandenen Kooperationsansätzen, ist der (über-)regi-

onale Austausch und Vernetzung fester Bestandteil in der Arbeit der RAG, u.a. zur Umsetzung der Ziele 

der RES. Neben teilweise engen dienstlichen Vernetzungen einzelner RAG-Akteur:innen sind u.a. fol-

gende Institutionen/Gebietskörperschaften teils enge Kooperationspartner:innen: die LEADER-

Aktionsgruppen in Thüringen (Netzwerktreffen) insbesondere die RAGn Eichsfeld, Unstrut-Hainich, 

Sömmerda-Erfurt, Altenburger Land und Greizer Land; Aktionsgruppen außerhalb von Thüringen, u.a. 

LAG Mansfeld-Südharz und LAG Donnersberger und Lautrer Land; Regionalmanagement Nordthürin-

gen; Arbeitsgruppe Cluster Regionale Produkte; GFaW Regionalstelle Nordthüringen-Regionalbeirat; 

Unstrutradweg e.V.; Geopark SALUT und der Tourismusverband Südharz Kyffhäuser e.V. 

Darüber hinaus ist die RAG Kyffhäuser stets an einer konstruktiven Zusammenarbeit und einem Aus-

tausch mit der zuständigen Bewilligungsbehörde und dem Ministerium interessiert.  

Ziel der RAG ist es weiterhin, Projekte mit und von anderen Initiativen zu unterstützen und einen größt-

möglichen Beitrag zu leisten. Die RAG ist in der kommenden Förderperiode offen, weitere Kooperatio-

nen einzugehen und zu forcieren. 

5.5 Fördergegenstände, Förderquoten und Drittmittel 

Die Definition von Fördergegenständen, Förderquoten und die Benennung von weiteren Finanzierungs-

quellen bilden den Abschluss des Punkts ΕHandlungsfelder und Ziele .  

Die Fördergegenstände sind nach den Inhalten der Förderrichtlinie ΕIntegrierte Ländliche Entwick-

lung/Revitalisierung von BrachflächenΓ (FR ILE/REVIT) ausgerichtet. Prinzipiell förderfähig sind vor-

bereitende Maßnahmen (Erarbeitung der RES), die Projektdurchführung einschließlich Kooperations-

aktivitäten und deren Vorbereitung und die Verwaltung, Begleitung und Evaluierung der Strategie und 

deren Sensibilisierung. Förderfähig sind zunächst alle Vorhaben, die zur Erreichung der Ziele des GAP-

Strategieplans und zur Umsetzung der RES 2023-2027 der Region Kyffhäuser beitragen. Dabei sollen 

insbesondere innovative Vorhaben unterstützt werden, u.a. Fördergegenstände oder Themen, welche 

in anderen Programmen und Interventionen nicht unterstützt werden. Somit soll das LEADER-

Programm in der Region Kyffhäuser einen bedeutenden Lückenschluss darstellen, um eine ganzheitli-

che Entwicklung der Region zu gewährleisten. Nur zu einem bestimmten Anteil förderfähig sind Perso-

nalkosten.  

Auf die Auflistung von möglichen Fördergegenständen als konkrete Vorhaben wird an dieser Stelle ver-

zichtet und auf die bereits genannten möglichen Maßnahmen innerhalb der Handlungsfeldziele sowie 

der Auflistung der Startprojekte und Projektideen in der Anlage 11 verwiesen. Prinzipiell ist die RAG 

aufgeschlossen gegenüber den Fördergegenständen, solange diese der Umsetzung der RES dienen. 

Entscheidungsgremium ist hierfür der Fachbeirat der RAG (siehe Punkt 6), welcher die Vorhaben auf 

Basis der genehmigten Strategie bewertet und votiert.  
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Mögliche Zuwendungsempfänger sind u.a. Kommunen/Gebietskörperschaften, Unternehmen, Privat-

personen, (gemeinnützige) Vereine, Stiftungen oder Kirchgemeinden.  

Die Förderquoten bewegen sich im Rahmen der Vorgaben der Richtlinie. Eine Förderung von investiven 

sowie nicht-investiven Vorhaben, ist bis zu einer Förderquote von 75% möglich. Die Förderquote ist 

jedoch gestaffelt und abhängig von der Projektbewertung. Detaillierte Ausführungen zur Staffelung der 

Quote und der Rahmenbedingungen werden im Punkt 6 ausgeführt. Prinzipiell förderfähig mit 75% 

Quote sind Kleinprojekte (max. 5.000,00  Gesamtausgaben) und Kooperationsvorhaben. 

Neben dem Einsatz von LEADER-Mitteln in der Region sind weitere Finanzierungsquellen zur Umset-

zung der Strategie möglich. Hierbei ist oftmals eine Kombination der Fördermittel empfehlenswert, wo-

bei eine deutliche Abgrenzung der Fördergegenstände vorgenommen werden muss, um eine Doppel-

förderung zu vermeiden. Eine Auflistung weiter möglicher Förderprogramme ist der Anlage 13 zu ent-

nehmen.  
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6 Organisationsstruktur und Prozessorganisation  

6.1 Regionale Aktionsgruppe 

Die Regionale Aktionsgruppe (RAG) Kyffhäuser e.V. hat sich am 21.08.2007 in Sondershausen als 

eingetragener Verein gegründet und hat 39 Mitglieder (Stand: Oktober 2022). Zweck des Vereins ist die 

Umsetzung der LEADER-Methode im Rahmen der Richtlinie zur Förderung der integrierten ländlichen 

Entwicklung und der Revitalisierung von Brachflächen (FR ILE/REVIT) im Landkreis Kyffhäuser. 

Aufgabe des Vereins ist die Erarbeitung und Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES). 

Des Weiteren die Prüfung von Projekten auf Förderwürdigkeit, die Beurteilung der Antragsreife, das 

Prozess- und Finanzmanagement sowie die Sichtung, Bewertung und Einbeziehung in der Region vor-

handener und für die ländliche Entwicklung relevanter Planungen. 

Zur Umsetzung der Aufgaben arbeitet der Verein nach dem CLLD-Prinzip ( Community Led Local De-

velopment  = Lokale Entwicklung unter der Federführung der Bevölkerung ). 

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und der Fachbeirat. Abbildung 9 

zeigt die Organisationsstruktur der RAG Kyffhäuser e.V. 

 

Abbildung 9: Ogranisationsstruktur der RAG Kyffhäuser e.V. 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie entlastet den Vorstand, beschließt 

über Satzungsänderungen und Arbeitsschwerpunkte, z.B. die RES. Die Zusammensetzung ist sehr viel-

schichtig und gewährleistet eine breite Partizipation der Akteur:innen im LEADER-Prozess (siehe An-

lage 14). So sind die Bereiche Verwaltung, (Land-)Wirtschaft, Finanzwesen, Gastbetriebe, Handwerk, 
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Kirche, Kultur, Tourismus, Natur, Bildung und Jugend vertreten. Mindestens einmal jährlich findet eine 

Versammlung statt. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand und die Rechnungsprüfer für vier 

Jahre und bestätigt den Vorschlag des Vorstandes zur Besetzung des Fachbeirates, ebenfalls für die 

Dauer von vier Jahren. Details regelt die Satzung des Vereins (siehe Anlage 15). Die Mitgliederver-

sammlung besteht aus 39 stimmberechtigten Mitgliedern. 

Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte und besteht aus der Vereinsvorsitzenden, dem stellvertre-

tenden Vereinsvorsitzenden und zwei weiteren Vorstandsmitgliedern. Der Vorstand schlägt insbeson-

dere die Zusammensetzung des Fachbeirates vor, welcher von der Mitgliederversammlung bestätigt 

werden muss. Der Verein wird nach außen vom Vorstand vertreten. Die Finanzgeschäfte und die För-

dermittelantragstellung zur Finanzierung der RAG werden vom Vorstand getätigt. In der Vereinssatzung 

sind die Aufgaben und Zuständigkeitsbereiche im Einzelnen geregelt. Der Vorstand ist verantwortlich 

für die Organisation und die sachgerechte Verwaltung und Verwendung der finanziellen Mittel. Er be-

reitet, mit Hilfe einer qualifizierten Zuarbeit des LEADER-Regionalmanagements, die Grundlage für Ent-

scheidungen des Fachbeirates vor. 

Der Fachbeirat entscheidet über Anträge und Projekte. Er ist das Entscheidungsgremium der RAG Kyff-

häuser. Mit Stand Oktober 2022 hat der Fachbeirat 16 stimmberechtige und drei beratende Mitglieder. 

Sowohl im Verein als auch in der Zusammensetzung des Fachbeirates spiegelt sich der integrierende 

Charakter der RAG wider. Von den 16 stimmberechtigten Mitgliedern des Fachbeirates sind fünf 

(31,3%) aus dem öffentlichen Sektor, fünf (31,3%) Wirtschaftspartner:innen, vier (25%) Sozialpartner:in-

nen, ein/eine (6,3%) Umweltpartner:in und ein/eine (6,3%) Partner:in aus dem zivilen Bereich. Alle Mit-

glieder sind in der Region ansässig oder für sie zuständig. Die Sitzungen werden von drei beratend 

tätigen Mitgliedern begleitet. Die Zusammensetzung des Fachbeirates ist der folgenden Tabelle zu ent-

nehmen. 

Fachbeirat der RAG Kyffhäuser e.V. 

Stimmberechtigte Mitglieder (Öffentlicher Sektor) 

Landkreis Kyffhäuser 

Stadt an der Schmücke 

Stadt Bad Frankenhausen 

Stadt Roßleben-Wiehe 

Stadt Sondershausen 

Stimmberechtigte Mitglieder (Wirtschaftspartner:innen) 

Landwirtschaftsbetrieb und Ziegenhof Peter 

RWF Gmbh 

Kreishandwerkerschaft Kyffhäuser-Unstrut-Hainich 

Bauernverband Kyffhäuser e.V. 

Landwirtschaftliches Unternehmen Sondershausen eG 

Stimmberechtigte Mitglieder (Sozialpartner:innen) 

Ferienpark Feuerkuppe 

Markus Gemeinschaft e.V. 

GeoPark Kyffhäuser e.V. 
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Evangelisch-lutherische Superintendentur Bad Frankenhausen-Sondershausen 

Stimmberechtigte Mitglieder (Umweltpartner:innen) 

Greußener Energiegenossenschaft GEG e.G. 

Stimmberechtigte Mitglieder (Ziviler Bereich) 

Rittergut von Harras zu Gorsleben 

Beratende Mitglieder 

Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum 

GFAW 

Thüringenforst 

Tabelle 13: Zusammensetzung Fachbeirat  

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

Die Wirtschafts-, Sozial-, Umwelt- und zivilen Partner:innen im Fachbeirat repräsentieren die Bereiche 

(soziale) Landwirtschaft, Handwerk, Tourismus, Geologie und Natur. Anhand einer Bewertungsmatrix 

und im Rahmen einer intensiven Diskussion werden Projekte und deren Förderwürdigkeit votiert. Das 

Aufgabenspektrum des Fachbeirates ergibt sich aus der Vereinssatzung und aus der Geschäftsordnung 

des Fachbeirates (siehe Anlage 16). In der Geschäftsordnung sind insbesondere Regelungen zur Be-

schlussfassung enthalten, die gewährleisten, dass mindestens 50% der Stimmen von Partner:innen aus 

dem nicht-öffentlichen Sektor stammen. Derzeit sind sechs der 16 stimmberechtigten Mitglieder weib-

lich. Das Entscheidungsgremium der RAG ist hinsichtlich der Schwerpunkte der Strategie schlüssig und 

ausgewogen zusammengesetzt.  

Die Organisationsstruktur und die internen Prozesse der RAG haben sich in der Förderperiode 2014-

2020/2022 bewährt und werden wie dargestellt dementsprechend weitergeführt. 

Die RAG erklärt sich bereit, weiterhin Maßnahmen der Publizität und Vernetzung durchzuführen und 

aktiv an der Arbeit der Thüringer Vernetzungsstelle sowie nationalen und europäischen Netzwerken 

mitzuwirken. Angebote zum Austausch, Vernetzung und Weiterbildung seitens der Thüringer Vernet-

zungsstelle werden regelmäßig mindestens durch das LEADER-Regionalmanagement und ergänzend 

durch Mitglieder der RAG, insbesondere den Vorstand wahrgenommen. Die Veröffentlichung von Infor-

mationen, z.B. von Best Practice-Beispielen auf der Seite der Deutschen Vernetzungsstelle soll ausge-

baut werden. Wie bisher werden nationale und europäische Informationen z.B. über Wettbewerbe, Ver-

anstaltungen etc. über den E-Mailverteiler der RAG und die Internetseite verbreitet. 

Des Weiteren verpflichtet sich die RAG, ein Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit zu erstellen und dieses 

jährlich zu aktualisieren. Die Ergebnisse und Inhalte des Konzeptes werden in die Arbeit der RAG auf-

genommen. Neben der laufenden Aktualisierung und Überarbeitung der Internetpräsenz www.leader-

rag-kyff.de profitiert die RAG von der regelmäßigen und intensiven Öffentlichkeitsarbeit des Landrats-

amtes Kyffhäuserkreis. Hier ist insbesondere das Profil auf der Social-Media-Plattform Instagram zu 

nennen. Die Berichterstattung in der Presse der Region erfolgt ebenfalls regelmäßig. 

Der Verein wird unterstützt durch ein LEADER-Regionalmanagement, das die RES umsetzt, Ansprech-

partner:in für die Projektträger:in ist, den Sitzungsdienst organisiert sowie die Geschäftsstelle des Ver-

eins betreut. Die Öffentlichkeitsarbeit wird hier vorbereitet und im Auftrag der Vereinsvorsitzenden kom-

muniziert. Die Betreuung der Internetpräsenz und sonstiger Medien wird vom LEADER-

http://www.leader-rag-kyff.de/
http://www.leader-rag-kyff.de/
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Regionalmanagement gewährleistet. Des Weiteren werden Informationsveranstaltungen durchgeführt 

und der Verein auf Messen und weiteren Veranstaltungen repräsentiert. Auch das Fördermittelantrags- 

und Projektauswahlverfahren wird vom LEADER-Regionalmanagement organisiert und durchgeführt. 

Weiterhin beibehalten werden soll die unmittelbare Kommunikation über E-Mail (Mitglieder, Gebietskör-

perschaften). Die Kontakte zur Presse sollen weiter gepflegt und öffentlichkeitswirksame Veranstaltun-

gen durchgeführt werden. Über die jährlichen und teilweise thematischen Projektaufrufe sollen potenti-

elle Projektträger:innen aktiviert werden, die Ziele der RES mit umzusetzen.  

Die RAG Kyffhäuser hat zur Messung ihrer Aktivitäten und zur Umsetzung der RES Prozess- und Struk-

turziele entwickelt. Die Prozess- und Strukturziele, ihre Teilziele und Indikatoren sind SMART formuliert, 

um die internen Prozesse der RAG und die Arbeit des LEADER-Regionalmanagements evaluieren zu 

können. Nachfolgend werden die Prozess- und Strukturziele sowie ihre Zielindikatoren erläutert.  

Prozess- und Strukturziel 1: Gewährleistung einer qualitativ hochwertigen Vereinsarbeit 

Dieses Ziel umfasst vor allem die Gremienarbeit der RAG und den Austausch der RAG mit Behörden, 

Regionen und Netzwerken. Grundlage für die Arbeit der RAG sind die Fortführung des Vereins und die 

Beauftragung eines professionellen LEADER-Regionalmanagements. Weitere Ziele sind darüber hin-

aus die Durchführung von Mitgliederversammlungen, Vorstands- und Fachbeiratssitzungen. Wesentlich 

sind im Rahmen dieses Prozess- und Strukturziels der Erfahrungsaustausch mit Behörden, Netzwerken 

und Regionen (z.B. Donnersbergkreis/Rheinland-Pfalz) sowie die Durchführung von Selbstevaluierun-

gen. In der folgenden Tabelle sind die Teilziele, Indikatoren und Zielwerte für 2027 aufgeführt. 

Teilziele Indikator Soll 2027 

Fortführung des Vereins RAG Kyffhäuser e.V. Vereinsstatus 1 

Beauftragung eines professionellen LEADER-LEADER-

Regionalmanagements bis 2027 
Beauftragung  1 

Verlängerung des professionellen LEADER-LEADER-

Regionalmanagements 2029 
Beauftragung 1 

Durchführung von Mitgliederversammlungen Anzahl 5 (mind. 1 pro Jahr) 

Durchführung von Vorstandssitzungen der RAG Anzahl 15 (mind. 3 pro Jahr) 

Durchführung von Fachbeiratssitzungen der RAG Anzahl 5 (mind. 1 pro Jahr) 

Erfahrungsaustausch mit TLLLR/TMIL Anzahl Veranstaltungen 10 (2 pro Jahr) 

Erfahrungsaustausch mit ThVS/DVS Anzahl Veranstaltungen 20 (mind. 4 pro Jahr) 

Selbstevaluierung Anzahl 2 (jeweils 2025 und 2027) 

Austausch mit LAG aus anderen Bundesländern Anzahl 5 (mind. 1 pro Jahr) 

Tabelle 14: Teilziele und Indikatoren Prozess- und Strukturziel 1 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 
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Prozess- und Strukturziel 2: Erhalt und Fortführung des professionellen LEADER-

Regionalmanagements 

Ziel zwei bezieht sich unmittelbar auf die alltägliche und fortwährende Arbeit des LEADER-

Regionalmanagements. Für eine abwechslungsreiche Antragslage ist die Gewinnung neuer Antragstel-

ler:innen relevant. Dies kann aus der Erfahrung insbesondere im privaten Bereich erfolgen. Hier gibt es 

immer wieder z.B. Vereine, die zum ersten Mal einen LEADER-Antrag stellen. Dies stellt eine Chance 

dar, neue Akteur:innen für LEADER und die RAG-Arbeit als potentielles Mitglied zu gewinnen. Die 

Durchführung von Projektberatungen ist ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit des LEADER-Regional-

managements. Vor allem im Zeitraum der Projektaufrufe und bei speziellen Vorhaben im Rahmen der 

Umsetzung von LEADER-Projekten sind Projektberatungen notwendig und sinnvoll. Das professionelle 

Management ist Ansprechpartner:in und beratend in der Antragsstellung, Umsetzung und Abrechnun-

gen tätig. Mit Hilfe von Projektaufrufen kann der LEADER-Prozess durch die RAG beeinflusst werden. 

Thematische Aufrufe können hier neue Impulse und Prozesse in Gang setzen. Mit der Festlegung, für 

die Jahre 2024-2027 jeweils ein spezifisches Fokusthema zu benennen, hat die RAG Kyffhäuser eine 

gute Grundlage für thematische Projektaufrufe geschaffen. Wichtig für die Weiterentwicklung des 

LEADER-Prozesses ist ebenfalls die Weiterbildung des LEADER-Regionalmanagements, besonders 

bezogen auf neue Entwicklungen in der Regionalentwicklung, um die fachliche Expertise zu sichern. In 

der folgenden Tabelle sind die Teilziele, Indikatoren und Zielwerte für 2027 aufgeführt. 

Teilziele Indikator Soll 2027 

Gewinnung neuer Antragsteller:innen Anzahl 20 (4 pro Jahr) 

Durchführung Projektberatungen im Vorfeld der LEADER-Antragstellung Anzahl 50 (10 pro Jahr) 

Begleitung der Projekträger:innen bei der Umsetzung von LEADER-

Vorhaben 

Quote begleitete Vorha-

ben an Gesamtzahl 
50% (pro Projektaufruf) 

Durchführung Projektaufrufe Anzahl 5 (1 pro Jahr) 

Betreiben und Leiten einer Geschäftsstelle vor Ort Geschäftsstelle 1 

Teilnahme des LEADER-Regionalmanagements an Schulungen/Fortbil-

dungen 
Anzahl 2 

Tabelle 15: Teilziele und Indikatoren Prozess- und Strukturziel 2 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

Prozess- und Strukturziel 3: Durchführung einer vielfältigen Öffentlichkeitsarbeit 

LEADER als transparenter und kreativer Prozess lebt durch eine regelmäßige und vielfältige Öffentlich-

keitsarbeit. Dafür ist es unerlässlich, die Internetseite der RAG fortlaufend zu aktualisieren (z.B. Beiträge 

zu Projekten, aktuelle Informationen zu den Aktivitäten der RAG oder Aktualisierung des Downloadbe-

reichs). Der Erfolg dieser Arbeit kann u.a. durch die jährlichen Seitenaufrufe der Internetpräsenz der 

RAG Kyffhäuser gemessen werden. Regelmäßige Pressegespräche des Vorstands und/oder des 

LEADER-Regionalmanagements sichern eine fortwährende Berichterstattung in den regionalen Pres-

seerzeugnissen (analog und digital). Die Veröffentlichung von RAG-eigenen Informationsmaterialien 
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stellt eine weitere Möglichkeit dar, für die RAG Kyffhäuser und ihrer Arbeit zu werben und zu informieren. 

Darüber hinaus hat sich die RAG Kyffhäuser vorgenommen, Informationsveranstaltungen zu LEADER 

und der (LEADER-)Förderung durchzuführen. Die genannten Bestandteile der Öffentlichkeitsarbeit wer-

den im Rahmen des Monitorings gesammelt und später evaluiert. In der folgenden Tabelle sind die 

Teilziele, Indikatoren und Zielwerte für 2027 aufgeführt. 

Teilziele Indikator Soll 2027 

Laufendhaltung Internetpräsenz Anzahl Aufrufe Webseite 25.000 (5.000 pro Jahr) 

Pressegespräche des Vorstands und/oder des LEADER-

Regionalmanagements 
Anzahl Gespräche 5 (1 pro Jahr) 

Veröffentlichung von Informationsmaterial (z.B. Plakate, Broschüren, 

Flyer, Rollups) 

Anzahl Material (ana-

log/digital) 
10 

Pressearbeit (lokal, regional, überregional) Anzahl Artikel (analog/di-

gital) 
50 

Informationsveranstaltungen durch die RAG zu (LEADER-)Förderung  Anzahl Veranstaltungen  5 (1 pro Jahr) 

Erarbeitung eines Konzepts zur Öffentlichkeitsarbeit und jährliche Aktua-

lisierung 

Anzahl (Erarbeitung und 

Aktualisierungen) 
5 (1 pro Jahr) 

Tabelle 16: Teilziele und Indikatoren Prozess- und Strukturziel 3 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

Prozess- und Strukturziel 4: Stärkung der Zusammenarbeit mit regionalen Akteur:innen und Förderung 

der Vernetzung in der Region 

Das vierte Prozess- und Strukturziel bezieht sich auf die Netzwerkarbeit der RAG. Anders als teilweise 

im Rahmen des ersten Prozess- und Strukturziels bezieht sich dieses Ziel auf die externe Netzwerkar-

beit. Im Rahmen der unter Ziel zwei genannten Projektberatungen kann das LEADER-

Regionalmanagement daran arbeiten, neue Mitglieder für die RAG zu gewinnen. Die RAG Kyffhäuser 

hat sich zum Ziel gesetzt, zukünftig intensiver Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in ihre Arbeit 

miteinzubeziehen. Dies kann durch Veranstaltungen oder Umfragen geschehen. Ein weiterer Indikator 

für die Netzwerkarbeit ist der Austausch der RAG-Akteur:innen mit anderen regionalen Initiativen und 

Partner:innen. In der folgenden Tabelle sind die Teilziele, Indikatoren und Zielwerte für 2027 aufgeführt. 

Teilziele Indikator Soll 2027 

Gewinnung neuer Vereinsmitglieder Anzahl neue Mitglieder 7 

Νdavon Frauen 
Anzahl neue Mitglieder 

Frauen 
4 

Einbeziehung Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in RAG-Arbeit 

(durch Veranstaltungen, Umfragen etc.) 

Anzahl Kinder, Jugend-li-

che, junge Erwachsene 
50 

Austausch mit anderen regionalen Initiativen und Partner:innen Anzahl Netzwerktreffen 100 (20 pro Jahr) 

Durchführung von thematischen Arbeitsgruppen zu LEADER-relevanten 

Themen 
Anzahl Sitzungen 10 (2 pro Jahr) 
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Durchführung von Veranstaltungen/Workshops zu LEADER-relevanten 

Themen 
Anzahl Veranstaltungen 10 (2 pro Jahr) 

Mitwirkung an LEADER-Kooperationsprojekten Anzahl 4 

Tabelle 17: Teilziele und Indikatoren Prozess- und Strukturziel 4 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

Der untenstehende Aktionsplan gibt einen Überblick bezüglich der genannten Aktivitäten und Meilen-

steine innerhalb der Prozess- und Strukturziele) und unterlegt diese mit einer zumindest quartalsweisen 

Terminierung im Zeitraum von 2023-2027, insbesondere zu den Themen:  

Á Information und Sensibilisierung der ansässigen Bevölkerung zur Umsetzung der RES 

Á geplante Projektaufrufe 

Á Durchführung des Projektauswahlverfahrens 

Á Aktivitäten und Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit 

Á Zusammenarbeit mit anderen regionalen Akteur:innen 

Á Kooperationsvorhaben. 

 

 

Abbildung 10: Aktionsplan für die kommende Förderperiode 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

6.2 LEADER-Regionalmanagement 

Sitz der RAG Kyffhäuser ist die Geschäftsstelle in Sondershausen. Bei der Umsetzung der RES wird 

die RAG von einem professionellen LEADER-Regionalmanagement unterstützt. In der vergangenen 

Förderperiode wurde dies europaweit ausgeschrieben. 

Das LEADER-Regionalmanagement ist ein aktiver Prozess, diesen gilt es zu organisieren und zu mo-

derieren. Es sind Ideen und Projekte zu initiieren, Akteur:innen zu mobilisieren, Projekte und Akteur:in-

nen zu vernetzen, Akteur:innen zu motivieren und Projekte zu finanzieren. Das LEADER-
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Regionalmanagement muss dabei auf den im LEADER-Prozess geschaffenen Strukturen aufbauend 

den Prozess begleiten. Es ist Aufgabe des Managements, neben dem Sitzungsdienst, der Projekt- und 

Antragsvorbereitung auch das Finanzmanagement für die RAG zu übernehmen. Dabei muss es über 

eine hohe Moderations- und Fachkompetenz verfügen und in der Lage sein, eine qualifizierte Begleitung 

des Prozesses mit klar strukturierten Abläufen zu organisieren, umzusetzen und fachlich zu unterstüt-

zen.  

Wichtig für die Akzeptanz des LEADER-Regionalmanagements sind das Wirken und die Präsenz in der 

Region. Der/die Manager:in ist Ansprechpartner:in nach innen und außen. Dies umfasst eine intensive 

Kommunikation mit den Verwaltungen von Städten und Gemeinden der Region, die Information der 

politischen Gremien und der politischen Entscheidungsträger der Region sowie die Einbeziehung der 

Fachbehörden. Das Management vermittelt Kontakte, vernetzt und arbeitet Synergien heraus. 

Das LEADER-Regionalmanagement trägt zur Konfliktlösung durch Konsensbildung bei. Dabei muss es 

auf verschiedene Konfliktlösungsstrategien zurückgreifen können. Hierzu gehört vor allem Moderations-

kompetenz (z. B. in den Bereichen Daseinsvorsorge, Landwirtschaft, Siedlungsentwicklung, Gewerbe-

entwicklung und Naturschutz). Von der durchführenden Einrichtung des LEADER-

Regionalmanagements wird zudem eine starke inhaltliche Kompetenz als Voraussetzung zur Bewälti-

gung dieser Aufgabe verlangt. So können von Seiten der Manager:innen inhaltliche Vorschläge einge-

bracht werden. 

Die Öffentlichkeitsarbeit macht mittlerweile einen großen Teil der Arbeit des LEADER-

Regionalmanagements aus. Diese umfasst die Pflege der Internetpräsenz, die Veröffentlichung von 

Druckerzeugnissen, eine regelmäßige Pressearbeit sowie die Standbetreuung auf Messen und regio-

nalen Märkten.  

Eine enge strategische Abstimmung der RAG mit den benachbarten und überregionalen Regionen ist 

erforderlich. Die Bedeutung der überregionalen Zusammenarbeit hat in den vergangenen Jahren zuge-

nommen und wird auch weiterhin intensiviert. Die Zusammenarbeit dient der strategischen Abstimmung 

von Projekten sowie der Vermeidung von Doppelarbeit und Konkurrenzen. Projektförderung wird unter-

einander abgestimmt. So wird zur Bündelung von Aktivitäten und Ressourcen beigetragen. Die Koope-

ration und Abstimmung ist Aufgabe des Managements.  

Im Folgenden sind die wesentlichen Aufgaben des LEADER-Regionalmanagements für die RAG Kyff-

häuser aufgeführt: 

Á Durchführung des LEADER-Regionalmanagements für die RAG Kyffhäuser e.V. 

Á Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie (u.a. Umsetzung Regionalbudget)  

Á Betreuung der Geschäftsstelle 

Á Betreuung der Sitzungen der Mitgliederversammlung, des Vorstandes und des Fachbeirates 

Á Beratung der Projektträger:innen (inkl. Projektentwicklung und -akquise, Abstimmung mit den 

Bewilligungsbehörden) 

Á Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit (Pressearbeit, Newsletter, vereinseigene Home-

page, Informationsstände etc.) 

Á Dokumentation des LEADER-Prozesses 
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Á Ablage wichtiger Dokumente 

Á Unterstützung beim Finanzmanagement (Fördermittelantragstellung, Verwendungsnachweise) 

Á Umsetzung des Aktionsplanes der RAG Kyffhäuser e.V. 

Á Durchführung von Sensibilisierungsmaßnahmen 

Á Pflege und Aufbau von Netzwerken und Kooperationsprojekten 

Á Initiierung und Begleitung von Arbeitskreisen 

Á Teilnahme an Weiterbildungs- und Netzwerkveranstaltungen des TMIL, der Akademie Ländli-

cher Raum Thüringen, THVS LEADER, TLLLR Gotha, DVS und weiterer Veranstalter:innen 

Á Kontinuierliches Monitoring 

Á Durchführung von zwei Selbstevaluierungen (Selbstevaluierung der RAG Kyffhäuser e.V.) ent-

sprechend der Vorgaben aus der RES 

Á Erarbeitung notwendiger Dokumentationen (Sachberichte, Tätigkeitsberichte etc.). 

Die RAG plant für das LEADER-Regionalmanagement 1,0 bis 1,5 Vollbeschäftigteneinheiten (VBE) ein. 

Die Einrichtung wird von der RAG Kyffhäuser e.V. unter Voraussetzung der dafür notwendigen Förder-

mittelausstattung bis 2027 zugesichert. Bei einer Nachlaufzeit der Förderperiode um zwei Jahre bis 

2029 sichert die RAG die Einrichtung des LEADER-Regionalmanagements auch bis zum diesem Zeit-

punkt zu. Der erforderliche finanzielle Eigenanteil wird erbracht. Bei einer Verlängerung der Förderperi-

ode wird das LEADER-Regionalmanagement so ausgestattet, wie es der Bedarf erfordert. 

Das LEADER-Regionalmanagement wird von einer professionellen Stelle durchgeführt und muss min-

destens folgende fachliche und organisatorische Voraussetzungen erfüllen: 

Á Hochschulabschluss im Bereich Regionalplanung/-management oder vergleichbarer Diszipli-

nen 

Á Moderations- und Kommunikationskompetenz 

Á Kenntnisse der Region 

Á mehrjährige Erfahrung in der Organisation und Methodik von LEADER-Prozessen oder ver-

gleichbarer Regionalmanagementprozesse 

Á Erfahrungen im Bereich der EU- und Landesförderprogramme inkl. Fördermittelantragsverfah-

ren 

Á Analytische und soziale Kompetenz 

Á Pkw-Führerschein 

Die Mitglieder der RAG stehen in engem inhaltlichen Austausch mit dem LEADER-

Regionalmanagement. Sie betreiben über ihre jeweiligen hauptamtlichen Tätigkeiten Netzwerkpflege 

im Sinne der Ziele der RAG. Darüber hinaus vertreten die RAG-Mitglieder die Ziele der RAG nach au-

ßen, sie nehmen an regionalen und überregionalen Veranstaltungen sowie Weiterbildungsmaßnahmen 

teil. 
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6.3 Projektauswahlverfahren 

Die RAG Kyffhäuser plant mindestens einen Projektaufruf pro Jahr. Dieser wird über die E-Mail-Verteiler 

der RAG, die regionale Presse, die Veröffentlichung auf der Internetplattformen der RAG und die Amts-

blätter der Gebietskörperschaften bekannt gemacht. Das LEADER-Regionalmanagement nimmt eine 

Vorbewertung aller eingegangenen LEADER-Anträge vor. 

Die Beurteilung und Auswahl von Projekten erfolgt anhand festgelegter Bewertungskriterien, um Grund-

voraussetzungen zur Förderfähigkeit und Förderwürdigkeit eines Vorhabens abzuprüfen. Dazu wurden 

Bewertungskriterien entwickelt und ein Projektauswahlverfahren erarbeitet. Die Bewertungskriterien 

sind im Zuge der Erarbeitung der RES 2023-2027 überarbeitet bzw. dem neu entwickelten Zielsystem 

angepasst worden. Dies hat die RAG im Rahmen ihrer Abschlussevaluierung auch festgelegt. Das Pro-

jektauswahlverfahren kann beibehalten werden, da sich die Abläufe und Entscheidungsprozesse als 

sinnvoll und praktikabel erwiesen haben. Die grundlegende Förderquote dagegen wurde vor allem auf-

grund von den derzeitigen Preissteigerungen und Entwicklungen angepasst. Zudem wurde die Bewer-

tungsmatrix deutlich verändert. 

Die Bewertung der Projekte erfolgt über eine Bewertungsmatrix. Die Bewertungsmatrix bezieht sich auf 

das Zielsystem der RES und sogenannte Mindestkriterien. Die Mindestkriterien müssen alle erfüllt sein, 

damit das Projekt als förderwürdig anerkannt werden kann. Dazu zählen u.a. die Frage nach der Lage 

des Projektes (innerhalb der Förderkulisse der RAG oder Effekte und Synergien für die Förderkulisse, 

u.a. bei Kooperationsprojekten) und die Zuordnung des Vorhabens zu mindestens einem Handlungsfeld 

der RES.  

Die formulierten Fragen bzw. Bewertungskriterien sind direkt aus den strategischen Entwicklungszielen, 

den Handlungsfeldern sowie den Handlungsfeldzielen abgeleitet. Die Bewertungskriterien sind zudem 

mit einer Auflistung von Indikatoren hinterlegt, welche eine nicht abgeschlossene Auflistung darstellen, 

ab wann ein Projekt in geringem oder in besonders hohem Maße einem Kriterium entspricht. Bspw. 

leistet ein Vorhaben im besonders hohem Maße einen Beitrag zur interkommunalen Zusammenarbeit, 

umso mehr Akteur:innen in das Projekt oder in der Entwicklung/Umsetzung einbezogen sind. 

So ist die Punktevergabe und die Bewertung für den Fachbeirat und die Projektträger:innen transparent 

und nachvollziehbar gestaltet. Die Bewertungsmatrix ist in Abbildung 11 dargestellt. 
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Abbildung 11: Bewertungsmatrix der RAG Kyffhäuser e.V. 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

Die einzelnen Kriterien werden auf einer Skala von null bis drei zu erreichenden Punkten bewertet. 

Dabei bedeutet null = Kriterium trifft nicht zu, eins = Kriterium trifft geringfügig/im geringen Maße zu, 

privat/kommunal

Projektträger - Projekttitel

(Vorlage)

max. 

mögl. 

Punkte

Punkte/

Ergebnisse

1 Modul 1: Mindestkriterien (alle Kriterien müssen erfüllt sein, damit das Projekt förderwürdig ist ; 1=erfüllt, 0=nicht erfüllt)

2 Liegt für das Projekt technische Machbarkeit und Umsetzbarkeit vor? 1 1

3 Liegt für das Projekt eine wirtschaftliche Tragfähigkeit vor (Nachweis Eigenmittel als Bonitätsnachweis)? 1 1

4 Kann das Projekt mindestens einem Handlungsfeld zugeordnet werden? 1 1

5 Liegt das Projekt in der (thematischen) Förderkulisse der RAG? 1 1

6 Ergebnis der Förderwürdigkeit 4 förderwürdig

7 Modul 2: Strategische Entwicklungsziele

8 Wie viele der in der Regionalen Entwicklungsstrategie formulierten Handlungsfelder werden unterstützt? (1 HF= 1; 2-3 HF= 2; 4-5 HF= 3) 3

9 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Gestaltung der Region als einen attraktiven Lebens-, Arbeits- und Wohnortes? 3

10 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung einer aktiven Dorfgemeinschaft?* (QK) 3

11 Unterstützt und fördert das Projekt Kooperationen?* (QK) 3

12 Hat das Projekt eine überregionale Bedeutung? 3

13 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Schaffung generationsübergreifender Angebote? 3

14 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Verminderung oder Verringerung von Abwanderungsbewegungen/Wegzug? 3

15 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung von Kindern und Jugendlichen?* (QK) 3

16 Unterstützt das Projekt die Nutzung und Vermarktung der kulturellen, naturräumlichen und historischen Potentiale im ländlichen Raum? 3

17 Unterstützt das Projekt den langfristigen Erhalt und/oder die nachhaltige Entwicklung der naturräumlichen und/oder kulturellen Ressourcen der Region?* (QK) 3

18 Zwischensumme Modul 2 30 0

19 Modul 3: Handlungsfeldbezogene Kriterien 

19 Handlungsfeld 1 "Lebensqualität und Daseinsvorsorge"

20 Unterstützt das Projekt generationsgerechte und multifunktionale Lösungen zur Sicherung der Daseinsvorsorge und Lebensqualität? 3

21 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung alternativer, bedarfsgerechter Mobilitätsangebote? 3

22 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Stärkung von Vereinen, ehrenamtlicher Strukturen sowie deren Vernetzung? 3

23 Unterstützt das Projekt die zukunftsfähige Ausrichtung vorhandener sozialer und/oder technischer Infrastrukturen? 3

24 Leistet das Projekt einen Beitrag zum Erhalt, Weiterentwicklung und Ausbau zielgruppenspezifischer Freizeitangebote? 3

25 Unterstützt das Projekt die gesellschaftliche Teilhabe durch Barrierefreiheit, Inklusion und/oder Integration?*  (QK) 3

26 Zwischensumme HF 1 18 0

27 Handlungsfeld  2 "Wirtschaft, Arbeit und Wertschöpfung"

28 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Stärkung regionaler Erzeuger-, Vertriebs- und Vermarktungsstrukturen? 3

29 Unterstützt das Projekt die (früh-)berufliche Orientierung für Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten? 3

30 Unterstützt das Projekt innovative Arbeits- und/oder Produktionsprozesse sowie Forschung und Entwicklung?*  (QK) 3

31 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Sicherung regionaler Wertschöpfung durch Aufbau und Förderung der Wirtschaftsstrukturen und Unternehmen? 3

32 Leistet das Projekt einen Beitrag zum Ausbau und/oder zur Unterstützung der Ausbildungsmöglichkeiten in der Region? 3

33 Unterstützt das Projekt eine bioökonomische Nutzung der regionalen Ressourcen? 3

34 Zwischensumme HF 2 18 0

35 Handlungsfeld 3 "Nachhaltige Siedlungs- und Flächenentwicklung"

36
Leistet das Projekt einen Beitrag zur Steigerung der Aufenthaltsqualität der Ortschaften und/oder Anpassung an zukünftige klimatische 

Herausforderungen?
3

37 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Sichtbarmachung und/oder zum Erhalt historischer Bausubstanz? 3

38 Leistet das Projekt einen Beitrag zur energetischen Sanierung von (Bestands-)Gebäuden? 3

39 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Nutzung von innerörtlicher Bausubstanz, Flächenpotentialen und Leerständen?* (QK) 3

40 Unterstützt das Projekt die Schaffung von bedarfsgerechtem Wohnraum? 3

41 Unterstützt das Projekt die Nutzung naturnaher, regionaler und nachhaltiger Baustoffe? 3

42 Zwischensumme HF 3 18 0

43 Handlungsfeld 4 "Kultur, Tourismus und Vermarktung"

44 Leistet das Projekt einen Beitrag zur qualitativen Aufwertung und/oder zum dauerhaften Erhalt touristischer Infrastrukturen? 3

45 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Verbesserung der gastronomischen Angebote und Beherbergungsstätten? 3

46 Unterstützt das Projekt die Entwicklung eines nachhaltigen Tourismus unter Einbeziehung von Natur und Landschaft?*  (QK) 3

47 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Unterstützung, Attraktivitätssteigerung und/oder Ausbau der Rad-, Wander-, Reit- und Wasserwege? 3

48 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung der Vernetzung unter den touristischen Akteur:innen? 3

49 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Verbesserung des Innen- und Außenmarketings? 3

50 Zwischensumme HF 4 18 0

51 Handlungsfeld 5 "Natur und Umwelt"

52 Leistet das Projekt einen Beitrag zum Erhalt und/oder zur Verbesserung der Natur- und Kulturlandschaften? 3

53 Unterstützt das Projekt die Förderung von Strukturreichtum, Biodiversität und/oder Maßnahmen zur Klimaanpassung? 3

54 Unterstützt das Projekt Maßnahmen zum Schutz und/oder zum nachhaltigen Umgang mit natürlichen Ressourcen?* (QK) 3

55 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Sicherung bzw. zur Entwicklung umweltverträglicher Arbeits- und/oder Wirtschaftsweisen? 3

56 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung von Natur-, Umwelt- und/oder Ernährungsbildung sowie nachhaltiger Entwicklung? 3

57 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung von Synergien zwischen nachhaltiger Landwirtschaft und Energieerzeugung? 3

58 Zwischensumme HF 5 18 0

59 Punkte fur die entwicklungszielbezogenen Kriterien 0

60 Punkte für die handlungsfeldbezogenen Kriterien 0

61 Gesamtpunktzahl Projektbewertung 0

62 Qualitätskriterien 0

63 Beitrag zur aktiven Dorfgemeinschaft nicht erfüllt

64 Förderung interkommunaler Kooperation nicht erfüllt

65 Förderung von Kindern und Jugendlichen nicht erfüllt

66 Erhalt und nachhaltige Entwicklung der naturräumlichen und kulturellen Ressourcen nicht erfüllt

67 Förderung gesellschaftlicher Teilhabe durch Barrierefreiheit, Inklusion und Integration nicht erfüllt

68 Innovative Arbeit- und Produktionsprozesse, Forschung und Entwicklung nicht erfüllt

69 Nutzung innerörtlicher Bausubstanz, Flächenpotentiale und Leerstände nicht erfüllt

70 Entwicklung nachhaltiger Tourismus unter Einbeziehung Natur und Landschaft nicht erfüllt

71 Schutz und nachhaltiger Umgang natürlicher Ressourcen nicht erfüllt

72 Förderquote 55%

Bewertungsmatrix für Projekte in der LEADER-Region Kyffhäuser

Bewertungskriterien
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zwei = Kriterium trifft zu und drei = Kriterium trifft überdurchschnittlich/im besonderen Maße zu. Es ist 

eine maximal zu erreichende Gesamtpunktzahl von 130 Punkten möglich. 

Die Festlegung der Förderquoten soll auch weiterhin über die Anzahl erfüllter Qualitätskriterien erfolgen. 

Dies geschieht allerdings nicht mehr über einen im Vorfeld separat zu stellenden Antrag, sondern im 

Rahmen der Bewertungsmatrix. Dies hat der Fachbeirat im Rahmen eines spezifischen Workshops er-

arbeitet, da die durch das LEADER-Regionalmanagement durchgeführte Beratung im Vorfeld der An-

tragstellung ansonsten zu komplex ist. In jedem Abschnitt der Bewertungsmatrix, zu den Handlungsfel-

dern und den strategischen Zielen, gibt es ein Qualitätskriterium, welches ein herausgehobenes Krite-

rium darstellt. Besondere Bedeutung wird diesen Kriterien zugesprochen, da diese einerseits ein be-

sonderes Qualitätsmerkmal in diesem Bereich darstellen. Anderseits verdeutlichen sie den Kern der 

genannten Zielvorstellungen aus strategischen Entwicklungszielen und den Handlungsfeldern. 

Die grundsätzliche Förderquote für private und kommunale Antragsteller wird von ehemals 50% auf 

55% erhöht. Eine Staffelung, abhängig von Qualitätskriterien, wird beibehalten. Eine Erhöhung der För-

derquote ist in zwei Stufen auf 65% und 75% möglich. Die Qualitätskriterien im Rahmen der Bewer-

tungsmatrix lauten: 

Á Beitrag zur aktiven Dorfgemeinschaft 

Á Förderung interkommunaler Kooperation 

Á Förderung von Kindern und Jugendlichen 

Á Erhalt und nachhaltige Entwicklung der naturräumlichen und kulturellen Ressourcen 

Á Förderung gesellschaftlicher Teilhabe durch Barrierefreiheit, Inklusion und Integration 

Á Innovative Arbeit- und Produktionsprozesse, Forschung und Entwicklung 

Á Nutzung innerörtlicher Bausubstanz, Flächenpotentiale und Leerstände 

Á Entwicklung nachhaltiger Tourismus unter Einbeziehung Natur und Landschaft 

Á Schutz und nachhaltiger Umgang natürlicher Ressourcen. 

Werden im Rahmen der Bewertung mindestens vier von neun Qualitätskriterien erreicht, steigt die För-

derquote auf 65%. Ab dem Erreichen von fünf Qualitätskriterien erhöht sich die Förderquote für das 

bewertete Projekt auf die maximal zu erreichende Förderquote von 75%. Eine komplett ausgefüllte Be-

wertungsmatrix weist am Ende die erreicht Gesamtpunktzahl und die erreichte Förderquote aus. 

Mit Hilfe der Bewertungsmatrix nimmt das LEADER-Regionalmanagement eine Vorbewertung aller im 

Rahmen eines Projektaufrufes eingereichten LEADER-Anträge vor. Mit der Bewertungsmatrix werden 

für die Projekte prüfsicher die Objektivität der Projektauswahl und die Ausrichtung an den Zielen des 

ELERs und der RES belegt. In einer Fachbeiratssitzung fällt die Entscheidung zu den einzelnen 

LEADER-Anträgen. Ergebnis der Bewertung ist mit der erreichten Punktzahl die daraus folgende Ein-

ordnung der regionalen Priorität in eine Rangliste der Vorhaben für den kommunalen und den privaten 

Bereich und Kooperations- sowie Kleinprojekte. 

Die Bewertungsmatrix liegt als Excel-Datei vor und wird als Anlage zum Protokoll der Fachbeiratssit-

zungen zur Dokumentation der Projektauswahl genutzt. Gleichzeitig werden die Ranglisten der zu för-

dernden Projekte im kommunalen und privaten Bereich auf der Internetseite der RAG Kyffhäuser veröf-

fentlicht. Die Projektträger:innen werden zudem nachfolgend einzeln über das Ergebnis informiert. 
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Bei der Bewertung der Projekte durch den Fachbeirat wird sichergestellt, dass mindestens 50% nicht-

öffentliche Partner beteiligt sind. Der Fachbeirat berät und entscheidet (mindestens einmal jährlich). Im 

Vorfeld werden die Mitglieder des Fachbeirates über die zu bewertenden Projekte informiert. Befangene 

Mitglieder des Fachbeirates können an Beschlussfassungen nicht teilnehmen (Ausschluss von der Ab-

stimmung). Bei Befangenheit oder einer diesbezüglichen Unsicherheit sind die Mitglieder verpflichtet, 

dies gegenüber der Fachbeiratsvorsitzenden anzuzeigen. Dies regelt die Geschäftsordnung des Fach-

beirates. 

Die RAG beabsichtigt, vorrangig keine Differenzierung nach der Rechtsform des Antragstellers (kom-

munal, privat, gewerblich, gemeinnützig etc.) vorzunehmen. Im Folgenden sind die Festlegungen der 

RAG bzgl. der Förderquoten aufgeführt: 

Á grundsätzliche Förderquote bei 55% für privat und kommunal  

Á Erhöhung der Quote auf bis zu 75% möglichΈabhängig von Qualitätskriterien 

Á mindestens 4 von 9 Qualitätskriterien werden erfüllt: 65% 

Á 5 oder mehr Qualitätskriterien werden erfüllt: 75% 

Á die bisherige Förderhöchstgrenze pro Projekt wird von 100.000  Zuwendung auf 150.000  

erhöht. 

In begründeten Einzelfällen kann der Fachbeirat darüber entscheiden, die Förderhöchstgrenze aufzu-

heben. Dies wird ebenfalls mit Hilfe der Qualitätskriterien entschieden 

Kleinprojekte sollen auch in der neuen Periode von der RAG gefördert werden. Die grundsätzliche För-

derquote beträgt hier 75%. Die Bagatellgrenze zur Annahme von Kleinprojekten wird von 2.000  Ge-

samtkosten auf 2.500  erhöht. Die Qualitätskriterien gelten bei Kleinprojekten nicht. Die RAG möchte 

die zur Verfügung stehende Summe für Kleinprojekte wiederum ausschöpfen (siehe Punkt 7). 

6.4 Monitoring und Evaluierung 

Die RAG ist als Lenkungsorgan des LEADER-Prozesses in ihrer Region die ausführende Instanz und 

bedarf somit regelmäßiger Überprüfung und Reflexion. Durch ein prozessbegleitendes Monitoring wer-

den kontinuierlich Informationen gesammelt, um die Umsetzung der Strategie und der RAG-internen 

Prozesse systematisch überprüfen zu können. Diese Informationen umfassen einerseits gezielte Infor-

mationen zu, den in den vorherigen Punkten bereits ausgeführten, Handlungsfeldzielen (siehe Punkt 5) 

und den Prozess- und Strukturzielen. Andererseits werden alle Projektanträge in einer Datenbank er-

fasst und statistisch aufbereitet. Die Statistik der Projekte wird folgende Informationen enthalten: 

Á Projektträger:innen 

Á Projektinhalt 

Á Handlungsfeldzuordnung 

Á Handlungsfeldziel 

Á Kosten 

Á Förderzuschüsse 

Á Förderzeitraum 

Á Förderprogramm / Finanzierung 

Á Abschluss des Projektes 
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Die Bewertung der RAG-Arbeit hinsichtlich der Zielerreichung in den Handlungsfeldern wird anhand von 

abgeleiteten Kriterien/Indikatoren im strategischen Zielsystem der RAG vorgenommen. Anhand der o.g. 

Informationen zu den Projekten und der Anzahl von umgesetzten Projekten in den einzelnen Hand-

lungsfeldern kann so eine Bewertung vorgenommen werden.  

Für die Förderperiode 2023 bis 2027 ist Anfang jeden Jahres für das abgeschlossene Jahr ein Tätig-

keitsbericht vorgesehen. Des Weiteren werden eine Zwischenevaluierung sowie eine Abschlussevalu-

ierung durchgeführt. Diese sollen Aufschluss darüber geben, ob die Entwicklungsstrategie mit ihren 

übergeordneten Zielen und Handlungsfeldern positive Effekte und Impulse innerhalb der Region Kyff-

häuser erzielen konnte. Im Rahmen der Zwischenevaluierung können die gewonnenen Erkenntnisse zu 

einer Anpassung des LEADER-Prozesses genutzt werden. Die Abschlussevaluierung dient dazu, nach 

2027 weitere Handlungsmöglichkeiten aber auch neue Möglichkeiten einer Fortführung der RES aufzu-

zeigen. Dabei können positive Effekte und wünschenswerte Entwicklungstendenzen als ausbaufähige 

Ziele herausgearbeitet werden. Ebenso sollen nicht zielkonforme Aspekte ausgeschlossen oder opti-

miert werden. Dazu werden vor allem die Methoden genutzt, die eine direkte Kommunikation (mit allen 

am Prozess beteiligten Akteur:innen) ermöglichen. 

Grundlagen für die Evaluierung der RAG Kyffhäuser sind die allgemeinen und spezifischen Daten, die 

die RAG sammelt und erhebt. Neben den jährlichen Tätigkeitsberichten sind das vor allem die Daten, 

die die RAG projekt- und prozessbezogene sammelt (siehe oben). Die Beteiligung der RAG-

Akteur:innen und Öffentlichkeit im Rahmen der Evaluierung kann durch einen Workshop oder mit Hilfe 

eines (Online-)Fragebogens erfolgen. 

Die Evaluierung der RAG Kyffhäuser soll aus den Blickwickeln von drei unterschiedlichen Bereichen 

erfolgen (siehe Abbildung 12), welche im Folgenden näher ausgeführt werden. 

 

Abbildung 12: Aufbau der Zwischen- und Abschlussevaluierung 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 
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Bewertung der Strategie und ihrer Ziele 

Im Rahmen der Evaluierung gilt es, die Inhalte der Strategie auf ihre Aktualität zu prüfen und zu evalu-

ieren. Folgende Fragen sollen in der Zwischen- und Abschlussevaluierung der Strategie und ihrer In-

halte im Vordergrund stehen und beantwortet werden: 

Á Inwieweit haben sich die formulierten Bedarfe und Potentiale als realistisch erwiesen und sind 

diese weiterhin gültig?  

Á Wurden die festgesetzten Zielindikatoren für die einzelnen Handlungsfeldziele sowie für die 

Struktur- und Prozessziele erreicht? Inwieweit haben die geförderten Projekte dazu beigetra-

gen?  

Á Was waren Faktoren für den Erfolg oder Misserfolg bei der Erreichung der Ziele?  

Á Ggf. nur in der Abschlussevaluierung: Welche Anpassungen wurden an der RES vorgenommen 

und haben diese zu einer Verbesserung geführt?  

Datengrundlage sind die Erhebungen zu den Projekten und der Überprüfung der Zielgrößen der Hand-

lungsfeldziele in den vorgesehenen Zeiträumen.  

Bewertung der RAG-internen Prozesse 

Die Bewertung der RAG-internen Prozesse soll zum einen anhand der Überprüfung der Zielgrößen in 

den vorgestellten Prozess- und Strukturzielen (überwiegend quantitative Erfolgskriterien) erfolgen. Zum 

anderen sollen die RAG-internen Prozesse insbesondere aus Sicht der Sensibilisierungstätigkeiten der 

RAG und dem Umsetzungsmechanismus von LEADER (überwiegend qualitative Erfolgskriterien), d.h. 

die Bewertung der Zusammenarbeit mit externen Partner:innen oder die Integration der Mitglieder in die 

Vereinsarbeit evaluiert werden. Wesentlich für die Bewertung der Sensibilisierungstätigkeiten und der 

Öffentlichkeitsarbeit ist u.a. die Umsetzung (und Aktualisierung) des Öffentlichkeitskonzeptes. Auch 

diese Vorgaben und Ziele gilt es in der Evaluierung zur Bewertung der RAG-internen Prozesse zu be-

achten. 

Bewertung des Mehrwertes und Effizienz von LEADER 

Bei der Evaluierung der RAG, ihrer Strategie und Umsetzung des LEADER-Ansatzes sind nicht nur die 

quantifizierbaren Zielgrößen ausschlaggebend. LEADER verfolgt weiterhin das Ziel einen zum Teil er-

schwert messbaren, Mehrwert in der Region zu generieren, welcher sich überwiegend in qualitativen 

Erfolgskriterien äußert (siehe folgende Auflistung an Fragestellungen). Dieser bezieht sich einerseits 

auf das Soziale Kapital, auf die lokale Governance und das Erreichen besserer Ergebnisse im Vergleich 

zu anderen Förderprogrammen. Soziales Kapital beschreibt dabei den Grad des sozialen Zusammen-

halts, der innerhalb von Gemeinschaften zu finden ist. Soziales Kapital bezieht sich auf Prozesse zwi-

schen Menschen, die Netzwerke, Normen und soziales Vertrauen hervorbringen sowie Koordination 

und Zusammenarbeit erleichtern. Ein hohes Soziales Kapital fördert die Zusammenarbeit und den Zu-

sammenhalt der Dorfgemeinschaft. Sich mit dieser und der Region zu identifizieren, ist dabei zentraler 

Bestandteil. Das Gefühl einer gemeinsamen regionalen Identität führt zu einem ausgeprägten Gemein-

schaftssinn und erhöht die Bereitschaft selbst aktiv zu werden. Für die Evaluierung ist es dementspre-

chend wesentlich, inwieweit geförderte Vorhaben diesbezüglich einen Beitrag geleistet haben. Frage-

stellungen, welche es zu evaluieren gilt, können u.a. folgende sein:  
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Á wurde die Motivation der regionalen Akteur:innen sich für die Entwicklung ihrer Region zu en-

gagieren gefördert? (Ggf. Verhaltensänderungen) 

Á wurde das bürgerschaftliche Engagement in der Region gestärkt? 

Der Mehrwert von LEADER für die lokale Governance findet sich u.a. im Bereich der Beteiligung einer 

Vielzahl von unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen in der Arbeit der RAG oder den gelebten Bottom-

up-Ansatzes aus. LEADER ermöglicht es, im Vergleich zu vielen anderen Förderprogrammen, innova-

tive und modellhafte Projekte umzusetzen, um Impulse in der Region zu setzen und Synergien hervor-

zubringen. Inwieweit dieses Potential innerhalb der kommenden Förderperiode ausgeschöpft wird und 

wie hoch der Beitrag von LEADER an derartigen Prozessen in der Region sein wird, gilt es zu prüfen 

und in die Evaluierung des Mehrwertes einfließen zu lassen. Des Weiteren soll sich die Evaluierung an 

den Zielvorstellungen und Indikatoren des GAP-Strategieplans für Deutschland orientieren. 

Hierfür ist es wesentlich, neben der quantitativen Analyse der vorliegenden Daten sowie einer qualitati-

ven Einschätzung der geförderten Projekte, öffentlich durch z.B. einen Workshop oder eine Umfrage zu 

beteiligen.  

Die Ergebnisse der Zwischenevaluierung, welche für 2025 angedacht ist, sind dafür dienlich, um die 

RES in der laufenden Periode fortzuschreiben. Empfehlenswert für die Zwischenevaluierung ist hierbei 

eine Zielfortschritts-Analyse (vgl. BMEL & DVS 2014, S. 135f.), um ggf. Anpassungen in den Zielwerten 

vorzunehmen. 

Die Ergebnisse der Abschlussevaluierung, welche für 2027 angedacht ist, sollen wiederum genutzt wer-

den, um Grundlage für die darauf kommende Förderperiode zu sein und Empfehlungen für diese aus-

zusprechen. Die Vergabe der Evaluierungen an interne oder externe Partner:innen, soll zum gegebenen 

Zeitpunkt diskutiert und gemeinsam durch die Mitglieder der RAG beschlossen werden. Falls die För-

derperiode verlängert werden sollte, empfiehlt es sich, die Abschlussevaluierung an das tatsächliche 

Ende der Förderperiode 2023-2027 zu setzen.  
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7 Finanzplan 

7.1 Indikative Finanztabelle 

Die indikative Finanztabelle (siehe Tabelle 18) beinhaltet die Aufteilung des für die gesamte Förderpe-

riode 2023-2027 von der RAG Kyffhäuser angenommenen Zuwendungsvolumens von ca. 2,5 Millionen 

. Dies basiert auf der Erfahrung aus der Förderperiode 2014-2022 und ordnet sich im unteren Bereich 

der vom TMIL angegebenen 2,4 bis 3,0 Millionen  für jede der 15 LEADER-Regionen in Thüringen ein. 

Von dieser Summe werden 75% für die Durchführung von investiven LEADER-Vorhaben zur Erreichung 

der in Punkt 5 formulierten Ziele veranschlagt. Die Gesamtsumme von knapp 1,9 Millionen  wird in 

gleichen Teilen den fünf gebildeten Handlungsfeldern zugeordnet. Obwohl die RAG sich für eine inhalt-

liche Priorisierung der Handlungsfelder entschieden hat (siehe Punkt 5), hat dies keinen Einfluss auf die 

Finanzplanung. Da die zukünftige Antragslage schwierig einzuschätzen ist, soll die indikative Finanzta-

belle im Ergebnis der Zwischenevaluierung 2025 ggf. angepasst werden. Für Kleinprojekte plant die 

RAG Kyffhäuser von diesen 75% eine maximale Summe von 150.000  für die gesamte Förderperiode 

ein. Das Instrument der Kleinprojekte hat sich vor allem im privaten Bereich als Erfolgsrezept erwiesen. 

Für die Umsetzung von Kooperationsprojekten plant die RAG Kyffhäuser zusätzlich zu den eingeplanten 

Mitteln für investive LEADER-Vorhaben eine Gesamtsumme von 100.000-150.000  für die gesamte 

Förderperiode ein. 25% der gesamten, angenommenen Zuwendung für die Förderperiode 2023-2027 

sind für Verwaltung, Begleitung und Evaluierung der Strategie, Sensibilisierung, Sachkosten etc. vorge-

sehen. Die RAG Kyffhäuser möchte hier den gewohnt hohen Standard in der Arbeit des LEADER-

Regionalmanagements aufrechterhalten. 

Lfd. Nr. Interventionsbereich/ Handlungsfeld Anteil am Budget der RAG in % 

1 
Durchführung von Vorhaben, einschließlich Kooperationsaktivitäten und deren Vorbe-

reitung (Art. 34 Abs. 1 b) 

75 % (1.875.000 ) 

2 Handlungsfeld Lebensqualität und Daseinsvorsorge 15 % (375.000 ) 

3 Handlungsfeld Wirtschaft, Arbeit und Wertschöpfung 15 % (375.000 ) 

4 Handlungsfeld Nachhaltige Siedlungs- und Flächenentwicklung 15 % (375.000 ) 

5 Handlungsfeld Kultur, Tourismus und Vermarktung 15 % (375.000 ) 

6 Handlungsfeld Natur und Umwelt 15 % (375.000 ) 

7 
Verwaltung, Begleitung und Evaluierung der Strategie; Sensibilisierung; Erleichterung des 

Austauschs zwischen Interessenträgern (Art. 34 Abs. 1 c) 

25 % (625.000 ) 

8 Regionalmanagement 23 % (575.000 ) 

9 Sensibilisierung, Vernetzung, Öffentlichkeitsarbeit 2 % (50.000 ) 

Tabelle 18: Indikative Finanztabelle 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 

7.2 Finanzierung des Regionalmanagements 

Die RAG plant für das Regionalmanagement 1,0 bis 1,5 Vollbeschäftigteneinheiten (VBE) ein. Die Ein-

richtung des Regionalmanagements mit 1,0 VBE wird von der RAG Kyffhäuser e.V. unter Vorausset-

zung der dafür notwendigen Fördermittelausstattung bis 2029 zugesichert. Die RAG plant bei Umset-

zung des Regionalbudgets mit einer zusätzlichen 0,5 VBE. 
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Für eine VBE geht die RAG von 1.548 Nettoarbeitsstunden im Jahr aus. 

Die RAG rechnet bzgl. der Kosten für das LEADER-Regionalmanagement und zum Betreiben der Ge-

schäftsstelle mit einer Förderquote von 90%. Der erforderliche finanzielle Eigenanteil von 10% wird von 

der RAG getragen. 

Die RAG geht im Rahmen der Förderperiode 2023-2027 von einer Startphase und einer Abschluss-

phase aus. In diesen Phasen rechnet die RAG nicht mit den o.g. 1.548 Nettoarbeitsstunden im Jahr. 

7.3 Nutzung von Drittmitteln 

Das LEADER-Regionalmanagement wird von der RAG Kyffhäuser ausdrücklich nicht als reines 

LEADER-Management gesehen. Die Aufgabe des LEADER-Regionalmanagements besteht u.a. darin, 

Fördermittel aus anderen Bereichen sinnvoll mit LEADER-Fördermitteln zu kombinieren und dadurch 

über die LEADER-Mittel hinaus weitere Gelder in die Region zu leiten. 

Neben den Fördergegenständen wie DE, KluG, BaDi, Revitalisierung und Ländlicher Wegebau, die wie 

LEADER in der ILE/REVIT-Richtlinie gebündelt sind, gibt es weitere Fördermittelprogramme, die durch 

das LEADER-Regionalmanagement regelmäßig herangezogen und geprüft werden müssen, um ggf. 

vorliegende LEADER-Anträge anderweitig finanzieren zu können. Da LEADER in der Region mittler-

weile gut bekannt ist und regelmäßig mehr LEADER-Anträge gestellt werden als Fördermittel zur Ver-

fügung stehen, ist dies notwendig und sinnvoll. 

In diesem Zusammenhang muss allerdings angemerkt werden, dass es fast unmöglich ist, den Über-

blick über Fördermöglichkeiten auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene zu behalten, zumal sich die Situa-

tion in der Förderlandschaft regelmäßig ändert. 

Eine weitere Möglichkeit zur Erschließung/Nutzung von Fördermöglichkeiten jenseits des RAG-eigenen 

LEADER-Budgets zur Umsetzung der RES ist die Gewährleistung des sogenannten ILE-Bonus. Die 

ILE/REVIT-Richtlinie sieht vor, dass bei Vorhaben, die der Umsetzung der RES dienen, die Förderquote 

um bis zu 10 Prozentpunkte erhöht werden kann. 

Dieses trifft auf Vorhaben in folgenden Bereichen zu: 

Á Maßnahme "Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen" (BaDi) 

Á Maßnahme "Kleinstunternehmen der Grundversorgung" (KluG) 

Á Maßnahme "Dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen" 

Á Maßnahme "Dorferneuerung und -entwicklung" 

Die Projektträger:innen stellen den Antrag auf einen ILE-Bonus an die RAG. Das LEADER-

Regionalmanagement prüft die Anträge und stimmt sich mit der RAG ab. Stimmt diese dem Antrag zu, 

wird eine Bestätigung seitens der RAG an das zuständige TLLLR gesendet. Das TLLLR entscheidet 

daraufhin über die Vergabe des ILE-Bonus. Der ILE-Bonus stellt ein wichtiges Instrument im Rahmen 

der ILE/REVIT-Richtlinie, der gesamtheitlichen Entwicklung der Region und in der Kombination ver-

schiedener Fördermöglichkeiten dar. 

Die RAG Kyffhäuser plant, sobald dies möglich ist, das Regionalbudget umzusetzen. Bei einer Umset-

zung des Regionalbudgets fließen Bundesmittel in die Region, die zur Umsetzung der RES beitragen 

werden. 
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Das LEADER-Regionalmanagement führt auf der Arbeitsebene Abstimmungen mit Verantwortlichen 

anderer Fördermittelprogramme durch, um Projekte mit Hilfe anderer Fördermittel umzusetzen oder 

LEADER-Fördermittel mit anderen Mitteln zu kombinieren. Hier sind vor allem die Städtebauförderung 

des Bundes, die Förderprogramme der Thüringer Aufbaubank (TAB) und die GFAW-Förderung zu nen-

nen. 

Darüber hinaus informiert das LEADER-Regionalmanagement regelmäßig über Fördermöglichkeiten 

über LEADER hinaus. Hier sind vor allem Programme oder Wettbewerbe im Rahmen der Bundesförde-

rung (BULE) oder der Landesförderung (Regionalentwicklung, Demographischer Wandel) zu nennen. 

In den Anlagen befindet sich eine Liste von Förderprogrammen, die für die Arbeit der RAG und das 

LEADER-Regionalmanagement relevant sind.
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https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=65&vonbis=&TabelleID=kr000106
https://infrastruktur-landwirtschaft.thueringen.de/fileadmin/Strategische_Landesentwicklung/Raumordnung_Landesplanung/Landesentwicklung_TH/2014_07_04_Landesentwicklungsprogramm_TH_2025.pdf
https://infrastruktur-landwirtschaft.thueringen.de/fileadmin/Strategische_Landesentwicklung/Raumordnung_Landesplanung/Landesentwicklung_TH/2014_07_04_Landesentwicklungsprogramm_TH_2025.pdf
https://infrastruktur-landwirtschaft.thueringen.de/fileadmin/Strategische_Landesentwicklung/Raumordnung_Landesplanung/Landesentwicklung_TH/2014_07_04_Landesentwicklungsprogramm_TH_2025.pdf
https://thueringen.adfc.de/fileadmin/Gliederungen/Pedale/thueringen/Fahr_Rad/RadverkehrskonzeptionThueringen2018.pdf
https://thueringen.adfc.de/fileadmin/Gliederungen/Pedale/thueringen/Fahr_Rad/RadverkehrskonzeptionThueringen2018.pdf
https://wirtschaft.thueringen.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Pub-Tourismusstrategie-Thueringen-2025.pdf
https://wirtschaft.thueringen.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Pub-Tourismusstrategie-Thueringen-2025.pdf
https://gruenbund.de/2021/03/17/agrar-gmbh-trebra/
https://www.kyffhaeuser.de/daten/uploads/uploads-aus-den-aemtern/dezernat-4/nahverkehr/regionalfahrplan-nordthueringen-kyffhaueserkreis-2022.pdf
https://www.kyffhaeuser.de/daten/uploads/uploads-aus-den-aemtern/dezernat-4/nahverkehr/regionalfahrplan-nordthueringen-kyffhaueserkreis-2022.pdf
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Anlage 1: Glossar  

Bioökonomie | In der Bioökonomie werden tech-

nologische Lösungen mit biologischem Wissen 

vereint und damit die natürlichen Eigenschaften 

von biogenen Stoffen genutzt. Diese Art der 

Ökonomie soll Ressourcen schonen und gleich-

zeitig Wohlstand schaffen. Dabei orientiert sich 

die Bioökonomie an natürlichen Stoffkreisläufen 

hin zu einer nachhaltigen Wirtschaftsweise und 

weg von fossilen Brennstoffen. Dazu zählen alle 

Branchen, die biologische Ressourcen produ-

zieren, bearbeiten und verarbeiten oder in ir-

gendeiner Form nutzen.70 

Biodiversität | bedeutet biologische Vielfalt, Un-

terschiedlichkeit und Artenreichtum. Dies meint 

die Vielfalt aller lebenden Organismen, Lebens-

räume und Ökosysteme auf dem Land, im Süß-

wasser, in den Ozeanen sowie in der Luft (Bio-

diversitätskonvention der Vereinten Nationen). 

Biodiversität beinhaltet die Vielfalt unterschied-

licher Arten als auch innerhalb einer Art (taxo-

nomische Diversität); die genetische Vielfalt in-

nerhalb einzelner Arten sowie die Diversität al-

ler Organismen eines Lebensraums (geneti-

sche Diversität); die Vielfalt an Biotopen und 

Ökosystemen sowie an Ökosystemfunktionen 

wie Bestäubung und Samenverbreitung (ökolo-

gische und funktionale Diversität) sowie die 

Vielfalt an Verhaltensweisen von Tieren (kultu-

relle Vielfalt). Artenreiche Ökosysteme sind 

stabiler als artenarme und können Störungen 

besser ausgleichen.71 

                                                      
70 Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) (2022): 

Bioökonomie <https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/energie-

wende-und-nachhaltiges-wirtschaften/biooekonomie/biooekono-

mie_node.html> (Zugriff: 14.10.2022). 

71 Max-Planck-Gesellschaft (2022): Biodiversität. Vielfalt des Lebens 

<https://www.mpg.de/biodiversitaet> (Zugriff: 12.10.2022). 

72 Schubert, Klaus; Klein, Martina (2020): Demografischer Wandel 

<https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/politiklexikon/139476/demo-

grafischer-wandel/> (Zugriff: 21.10.2022). 

Demografischer Wandel | Der demografische 

Wandel bezeichnet Veränderungen in der Zu-

sammensetzung von Gesellschaften, insb. der 

Altersstruktur. So zeichnen sich bspw. moderne 

Gesellschaften dadurch aus, dass einerseits die 

Geburtenrate (Fertilität) niedrig und anderer-

seits die Sterberate (Mortalität) hoch ist. Gleich-

zeitig steigt die Lebenserwartung der Bevölke-

rung, wodurch der Anteil der älteren gegenüber 

den jüngeren Menschen zunimmt72. Der demo-

grafische Wandel mit seinen Auswirkungen 

bringt große Herausforderungen und neue Auf-

gaben für den Staat, die Gesellschaft, die Wirt-

schaft und die Bürger mit sich73. 

Klimaanpassung (Adaption) | Maßnahmen, die 

dazu dienen, die unvermeidbaren und bereits 

eingetretenen Folgen des Klimawandels abzu-

mildern und Schäden abzuwenden74. Dazu zäh-

len Maßnahmen zur Begrünung und Verschat-

tung, Bewässerung und Entwässerung, aber 

auch zum Aufbau von Monitoring- und Warn-

systemen75. 

Klimaschutz (Mitigation) | Strategien und Maß-

nahmen zur Vermeidung und Verminderung 

des Ausstoßes von klimarelevanten Treibhaus-

gasen74, also zur Eindämmung der menschen-

gemachten globalen Erwärmung. Dazu zählen 

technische Maßnahmen wie die Erhöhung von 

Energieeffizienz oder der Ersatz von fossilen 

73 Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) (2016): demografi-

scher Wandel <https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/lexikon-der-

wirtschaft/240461/demografischer-wandel/> (Zugriff: 17.10.2022). 

74 Jolk, Anna-Kristin (2015): Gut kombiniert. Klimaschutz und Klima-

anpassung in Kommunen, S. 6 
75 Landeshauptstadt Düsseldorf (2022): Klimaschutz und Klimaan-

passung <https://www.duesseldorf.de/umweltamt/umwelt-und-ver-

braucherthemen-von-a-z/klimaschutz/zahlen-daten-fakten/klima-

schutz-klimaanpassung-unterschied.html> (Zugriff: 10.10.2022). 
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Energieträgern durch erneuerbare Energien so-

wie Maßnahmen zur Aufklärung und Verhal-

tensänderung75. 

Klimawandel | bezeichnet allg. die Veränderung 

der Wetterbedingungen. Klimawandel bezieht 

sich in erster Linie auf die aktuelle vom Men-

schen verursachte Veränderung des globalen 

und regionalen Klimas. Allgemein umfasst eine 

Klimaänderung die langfristigen Veränderun-

gen des Klimas, unabhängig davon, ob dies auf 

natürliche oder anthropogene Ursachen zurück-

zuführen ist. Der anthropogene Klimawandel ist 

Teil des globalen Wandels, tritt zusätzlich zur 

natürlichen Klimavariabilität auf und verändert 

die Umweltbedingungen vergleichsweise rasch, 

mit z.T. tiefgreifenden Folgen.76 

Kulturlandschaften | Als Kulturlandschaften 

werden nach heutigem Verständnis sämtliche 

durch menschliches Handeln geprägten Land-

schaften bezeichnet, also z. B. durch traditio-

nelle Landnutzungen geprägte Räume oder 

Räume mit historischen Landschaftselementen, 

aber auch durch Industrie und Tagebau verän-

derte Landschaften oder suburbane Räume. 

Grundlegend für den Charakter der verschiede-

nen Kulturlandschaften sind die naturräumli-

chen Voraussetzungen sowie historische und 

aktuelle Landnutzungen.77 

Ländlicher Raum | Der ländliche Raum weist im 

Vergleich zu Verdichtungsräumen eine dünnere 

                                                      
76
Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) (2013): 

Klimawandel und Raumentwicklung 

<https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/26913> (Zugriff: 

20.10.2022). 
77 Akademie für Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft 

(ARL) (o.J.): Kulturlandschaft  <https://www.arl-net.de/de/le-

xica/de/kulturlandschaft> (Zugriff: 18.10.2022). 

78 Küpper, Patrick (2020): Ländliche Räume. Was sind eigentlich 

ländliche Räume? <https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/la-

endliche-raeume-343/312687/was-sind-eigentlich-laendliche-

raeume/>. (Zugriff: 21.10.2022). 

Besiedlung sowie eine dünnere bauliche Ver-

dichtung auf. Zudem ist er bezeichnet durch 

kleine Orts- und Gemeindegrößen, hohe Anteile 

nicht besiedelter Flächen sowie eine geringe 

Zentralität bzw. große Entfernungen zu Zen-

tren78. Er wird durch spezifische Besonderhei-

ten seiner Teilräume, ein differenziertes Netz 

von städtisch und dörflich geprägten Siedlun-

gen mit funktionalen Verflechtungen, durch un-

terschiedliche ökonomische und soziokulturelle 

sowie ökologische Standortfaktoren und Poten-

tiale gekennzeichnet. Der ländliche Raum um-

fasst sowohl besonders dünn besiedelte Teil-

räume, Teilräume mit einer hohen Dichte von 

Kleinstsiedlungen, Teilräume mit vergleichs-

weise peripherer Lage zu den Oberzentren der 

Metropolregion, als auch Teilräume mit einem 

höheren Anteil städtisch geprägter Siedlun-

gen79. Ländliche Räume sind außerdem Stand-

orte der Erzeugung von Nahrungsgütern und 

Rohstoffen sowie des auf dem Land ansässigen 

Gewerbes, Wohngebiete der (kleineren) land-

wirtschaftlich tätigen und der (größeren) nicht 

landwirtschaftlich tätigen Bevölkerung, Flä-

chenreserven für Siedlungsausbau, Gewerbe 

und Verkehrsanlagen, Erholungsräume der 

städtischen Bevölkerung sowie ökologische 

Ausgleichsräume80. 

Nachhaltigkeit | kann sozial, ökonomisch und 

ökologisch ausgelegt sein. Ein regeneratives, 

natürliches System soll in seinen wesentlichen 

79 Sächsisches Staatsministerium für Regionalentwicklung (o.J.): 
Raumkategorien. Ländlicher Raum. Verfügbar: <https://www.lan-

desentwicklung.sachsen.de/raumkategorien-4925.html>. (Zugriff: 

19.10.2022). 

80 Spektrum Akademischer Verlag (2001): Lexikon der Geographie. 

Ländlicher Raum <https://www.spektrum.de/lexikon/geographie/la-

endlicher-raum/4553> (Zugriff: 19.10.2022). 
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Eigenschaften dauerhaft erhalten bleiben81. Im 

wirtschaftlichen Kontext bedeutet Nachhaltig-

keit, Gewinne umwelt- und sozialverträglich zu 

erwirtschaften81. Nachhaltigkeit beschreibt ins-

besondere die Zukunftsfähigkeit bzw. Langle-

bigkeit sowie die ressourcenschonende 

(Klima)Gerechtigkeit. 

Regionale Identität | Zugehörigkeitsgefühl zu ei-

ner Region bzw. Zusammengehörigkeit inner-

halb einer Region. Identität meint u.a. auch 

Wohlbefinden und Sicherheit, die durch die Ge-

staltung und Entwicklung einer Region gestei-

gert werden können. Die Region wird zu einem 

zentralen Bezugspunkt für die Definition der so-

zialen Identität. Die Zugehörigkeit einer Region, 

die durch Herkunft oder Wohnsitz bestimmt sein 

kann, wird bewusst erfahren und zu einem Teil 

des Selbstkonzepts individueller Personen. Es 

entstehen zudem emotionale Bindungen an 

bspw. regionale Besonderheiten und beeinflus-

sen das alltägliche Verhalten oder Erleben82. 

Die Weitergabe von Traditionen und regionalen 

Werten erhält das kulturelle Erbe und stärkt die 

regionale Identität. 

Resilienz | beschreibt die Fähigkeit, schwierige 

Situationen wie Krisen oder Katastrophen ohne 

dauerhafte Beeinträchtigungen zu überstehen 

und mit den dadurch entstandenen neuen Ge-

gebenheiten zukunftsfähig umzugehen83. Resi-

lienz bedeutet zudem die Widerstandsfähigkeit 

und Anpassung an sich wandelnde Umstände 

und eine dahingehende Weiterentwicklung84. In 

der Stadt- und Regionalentwicklung wird der 

Resilienzbegriff vornehmlich bei der Anpassung 

bzw. der Anpassungsfähigkeit an den Klima-

wandel betrachtet84. 

 

 

 

                                                      
81 Pufé, Iris (2014): Was ist Nachhaltigkeit? Dimensionen und 

Chancen <https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/a-

puz/188663/was-ist-nachhaltigkeit-dimensionen-und-chancen/> 

(Zugriff: 27.10.2022). 
82

 Kneidinger Bernadette (2013): Regionale Identität 

<https://doi.org/10.1007/978-3-531-19253-6_7> (Zugriff: 

18.10.2022). 

83
 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-

wicklung (BMZ) (o.J.): Resilienz. In: Lexikon der Entwicklung 

<https://www.bmz.de/de/service/lexikon/70564-70564> (Zugriff: 

21.10.2022). 
84 Jakubowski, Peter (2013): Resilienz. Eine zusätzliche Denkfigur 

für gute Stadtentwicklung, S. 371. 
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Anlage 5: Mitglieder Strategiegruppe 

Name Institution  Zuordnung HF/Themenbereich 

Hochwind-Schneider, 

Antje 
Landrätin Kyffhäuserkreis und RAG-Vorsitzende 

HF 1: Lebensqualität und Daseinsvorsorge 

HF 2: Wirtschaft, Arbeit und Wertschöpfung 

Ehrhardt, Katharina Greußener Energiegenossenschaft eG HF 2: Wirtschaft, Arbeit und Wertschöpfung 

Hampel, Nadine Landratsamt, Wirtschaftsförderung HF 1: Lebensqualität und Daseinsvorsorge 

Dr. Peter, Wolfgang Ziegenhof Peter 

HF 5: Natur und Umwelt 

HF 4: Kultur, Tourismus und Vermarktung 

Teichmann, Susanne Landratsamt Kyffhäuserkreis HF 4: Kultur, Tourismus und Vermarktung 

Seichter, Ina Ferienpark Feuerkuppe HF 4: Kultur, Tourismus und Vermarktung 

Sauerbier, Steffen Bürgermeister Roßleben-Wiehe 
HF 3: Nachhaltige Siedlungs- und Flächen-ent-

wicklung 

(Quelle: eigene Darstellung 2022) 
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